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Zeitung, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchelnt. 


reslauer 


Viertelfähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
Porto 2 Thlr. 111, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petliſchrift 1½ Sgr. 


No. 9. Morgen: Ausgabe, 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. ganzen Verfahren Humanität bewieſen, alſo wahrſcheinlich keine beſon⸗ tionen, welche Dé auf den Thronwechſel beziehen, haben natlirlich 
Frankfurt, 3. Januar. In der heutigen Bundestags: deren Zwangsmittel angewandt habe. noch nicht ausgetauſcht werden können; doch ſind bereits von einigen 
Sitzung ſtellte das Großherzogthum Heſſen einen gegen den Nun läßt die ſächſiſche Regierung, immer natürlich auf Verlangen] Höfen, in erfier Linie von England, vertrauliche Schreiben eingelaufen, 
Nationalverein gerichteten Antrag auf Juterpretation des Oeſterreichs, den Grafen Teleki nach Wien transportiren — aber hier] die neben der üblichen Kondolenz⸗Bezeigung auch dem herzlichen Anz 
Paragraphen 1 des Bundesvereinsgeſetzes. Der Antrag wurde ändert ſich ploͤtzlch die Scene. Denn kaum in Wien angekommen, theil an der Thronbeſteigung unſeres jetzt regierenden Königs Ausdrug 
dem politifchen Ausſchuß zugewieſen. wird Teleki vom Kaiſer empfangen und ihm ſofort die volle Begna- geben. — Nach den vorläufigen Aeußerungen der politiſchen Notabili- 
urin, 3, Jan. Ein Leitartikel der beutigen „Opinione“, „Italien im] digung, verbunden mit der Rückkehr ins Vaterland, angekündigt. täten unterliegt es keinem Zweifel, daß beide Häuſer des Landtages 
ee ee gen, Be en je VE egener ben Wir gehören auch zu denjenigen, welche die Verhaftung und Aus- Adreſſen an die Krone erlaſſen werden. Das Abgeordneten⸗Haus wird 
der Gewandtheit feiner Staatsmänner, oder von der Stärke feiner Heere lieferung Teleki's angegriffen haben; aber wir bedauern dieſen An⸗ ſeine Kundgebung vielleicht in die Form einer Antwort auf die Thron⸗ 
abhängt. Die Gefahren für Italien drohen nur von außen her. griff. Denn eine ſchaͤrfere Antwort konnte der ſächſiſchen Regierung] rede zur Eröffnung der Seſſion kleiden. Dagegen wird die Adreſſe 
Das Jahr 1861 habe zwei Fragen zu löſen: Roms weſentlich moraliſche | nicht ertheilt werden, als durch dieſe Begnadigung oder vielmehr durch] des Herrenhauſes wahrſcheinlich nur den Charakter einer Loyalitäts⸗ 
Léen die det nur Hee: * OCHS Heer und den die Art und Weiſe derſelben; die Oſtentation, welche darin liegt, Manifeftation bei Gelegenheit des Thronwechſels an ſich tragen. 
Bete W en gelöft eg ve = nicht zwedmäßig, den daß der Kaiſer ſelbſt dieſe Begnadigung verkündigt — fie ift der beste] Die Mittheilungen über angeblich identiſche Noten, welche von Seiten 
Tag und die Art und Weiſe zu firiren. Dank, auf welchen der vaſallenmäßige Gehorſam der ſächſiſchen Re-] Preußens, Oeſterreichs und Rußlands dem Tuilerien⸗Kabinet überreicht 
Italien müſſe ſich zum Kriege vorbereiten, wenngleich noch eine friedliche gierung Anſpruch machen konnte; fie liefert zugleich den deutlichſten[ worden ‚fein ſollten, um das Verbleiben des franzoͤſiſchen Geſchwaders 
Löſung verſucht werde, welche übrigens wahrſcheinlich erfolglos bleiben wird. Beweis, daß Sachſen in der ganzen Angelegenheit von Oeſterreich du- vor Gaeta zu erwirken, erweiſen Dë als ſehr ungenau. Die Mit: 
FF? ² 1 ĩ . EE A pirt worden iſt. Den Zuſtänden Ungarns gegenüber war Oeſterreich] wirkung Preußens hat ſich, wie verlautet, auf einige vertrauliche Gr 
zes EC, eine derartige Scene außerordentlich willkommen, und jo wurde Sad): Öffnungen zu Gunſten eines der Perſon des Königs Franz II. zu ge 

4 Uhr 50 Min.) Staatsſchuldſcheine 857. Prämienanleihe 115. Neuejte | en als williger Regiſſeur benutzt; das Rechberg' ſche Schreiben aber | währenden Schutzes beſchränkt. Rußland hat allerdings in Betreff 
Anleihe 104%, Schleſ. Bank⸗Verein 75 B. Oberſchleſiſche Litt. A. 120%, iſt nichts weiter als ein Pflaſter auf die Wunde, welche ſich Herr von] der franzöſiſchen Flotte beſtimmtere Forderungen in amtlicher Form op 
Oberſchleſ. Litt, B. 110. Freiburger 79%. Wilhelmsbahn 31 B. Neiſſe⸗ Beuſt in tiefſter Unterthänigkeit gegen Oeſterreich ſelbſt beigebracht hat.] ſtellt, und zwar, wie es ſcheint, nicht ohne vorherige Verſtändigung 


Brieger 48. Tarnowitzer 26. Wien 2 Monate 66%. Oeſterr. Credit⸗ je Fimes“ 1 di ik) ui j mi jlerien⸗ t 
Attien 5154. Veit, National-Anleihe 49. Oeſterr. Lotterie⸗Anleihe 5474. Die „Times“ hat bei dieſer Gelegenheit wieder einmal nicht um⸗ mit dem Tuilerien⸗Kabinet. 


deiterr. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien 121 J. Oeſterr. Banknoten 67. Darm. bin gekonnt, von der bedientenhaften Natur der Deutſchen im Alg:| Berlin, 4. Jan. [Die Ausſtellung der königlichen 
kädter 68. Commandit⸗Antheile 79%. ` Köln⸗Minden 123. Rheiniſche meinen zu ſprechen. Abgeſehen davon, daß fie, wie immer, die deutſche[ Leiche. — Graf Redern.] Der Andrang derer, die heute den 
Attien 77 B. Deſſauer Bank⸗Aktien 9%. Mecklenburger 427 B. Friedrich⸗ Nation mit der Regierung dieſes oder jenes Staates verwechſelt, ſoferſten Tag der Ausſtellung der Leiche des verewigten Monarchen be⸗ 
Waser. 65g * keem agen: flauer... Jan. 50 hat fie auch inſofern Unrecht, als das Bedientenhafte, was fie für] nutzten, um dem Dahingeſchiedenen ihren letzten Tribut der Ehrfurcht 
Jan.⸗Febr. 50%, Febr.⸗März 50%, April⸗Mai 50. — Spiritus: ſeſt.] zahlen in dem Akte der Verhaftung und Auslieferung findet, in] zu zellen, war ſehr groß. Da heute nur beſtimmte Klaſſen, von mor⸗ 
Yan, 20%, Jan.⸗Febr. 20, Febr.⸗März 20%, April⸗Mai 20%. —dieſem Augenblicke nicht mehr recht zu umgehen war. Das „Dresd.] gen an aber das geſammte Publikum Zutritt zu dem Sterbezimmer 
Rüböl: matt. Jan. 11, pr. Frühj. 11%. Journal“ giebt in feiner diesmal außergewoͤhnlich ungeſchickten Ver⸗ Friedrich des Großen, in welchem der Sarg Friedrich Wilhelm IV., 
EE .. eien ſelbſt den Punkt an, wo der Ausdruck „bedientenhaft“ an- umgeben von den königlichen Attributen, aufgeſtellt it, erhält, dürfte 

Inhalts ⸗Ueberſicht. gebracht it. Daß nämlich die deutſchen Regierungen unter ſich Ver⸗ morgen der Zudrang noch ein flärferer werden. Am Beſtattungstage, 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. träge über Auslieferung „politiſcher Verbrecher“ abgeſchloſſen haben, Montag, werden vom frühſten Morgen auf der Potsdamer Bahn 
Die Auslieferung des Grafen Teleki. darüber verlieren wir ſelbſtredend kein Wort; in derartigen Angelegen⸗] Extrazüge eingelegt werden. Viele Berliner werden ſchon am Abend 


9 e Sie ec? Gg Depeschen) 1 de 8 (Die ler, heiten waren die deutſchen Regierungen immer außerordentlich einig; vorher die Fahrt antreten. Mehrere der von mir in meinem letzten 
igli e. eileids⸗Depeſchen. te Beiſetzun er 2 i i ` 328 n e b 
Leiche.) ` Uetungdën Münſter. (Die Sammlungen Bu Soma, von der großen Demagogenhege an bis zum Jahre 1848 hat die] Brief genannten höchften auswärtigen Herrſchaften, die dem Leichen: 


riciere.) Einigkeit der deutſchen Regierungen, wo es nur immer Maßregeln] Begängniß beiwohnen werden, find ſchon heute Abend hier eingetroffen. 
Deutſchland. Frankfurt. (Vom Bundestage.) Karlsruhe. Schwerin.] gegen die freiheitliche Entwicklung der Nation galt, in der That etwas] J. M. die Königin⸗Wittwe dürfte etwa 14 Tage nach der Beſtattung 
Oeſterreich. Wien. (Zur Herſtellung der — Agram. (Das Rührendes. Der ſächſiſchen Regierung genügte das aber noch nicht, noch in Sansſouci verweilen, dann für den Winter vorausſichtlich in 
dreieinige Königreich) Prag. (Ein Sylveſtermahl. — Ekceß.) Zrieft. |fondern — und hier wiſſen wir die „Times“, wenn fie ſtatt des Charlottenburg ihren Wohnfig nehmen. Der Tod des Königs, ob 


Ein Raub 7 un den w , , | 
Stalien. Rene (Die Verhaftung Cantalupi's.) Vom Kriegsſchau-] Volkes die Regierung meint, nicht zu widerlegen — fie hat nicht geruht, gleich lange vorauszuſehen, hat auf die erhabenen Brüder einen tiefe 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Sonntag, den 6. Januar 1861. 


gan, Turin. (Die Rückkehr des Königs.) bis fie einen Vertrag fpeciell mit Oeſterreich dahin abſchließen konnte, ſchmerzlichen Eindruck gemacht. Es drückt ſich der herbe Verluſt in 
rankreich. Paris. (Zur Situation.) BAR, daß fie die Bundesbeſchlüſſe über Auslieferung „politiſcher Verbrecher“ dem ganzen Weſen ſowohl Sr. Maj. des jetzt regierenden Königs, wie 
smaniſches Reich. Die Waffenſendung in die Donau⸗Fürſtenthümer. auch auf die nicht zum deutſchen Bunde gehörigen Kron- ; Ba 


; ; 4 d N g der anderen Prinzen dem Auge des Beobachters leicht en 
eee eee — Wiener Feuilleton. — Kleine Mit⸗ länder Oeſterreichs bezog. Freilich mußte nun die ſächſiſche Re: Bekannt 18 ja, wie innig das Familienleb 5 
‚tbeilungen. AI cgierung gehorchen und den Fluch der Lächerlichkeit auf ſich laden: Darin unter einander ſich von jeher gestaltet, wie ; and Leid fie 

$ iech eitung. Breslau. (Kirchliches) — (Tagesbericht.) — tonnen und wollen wir dem „Dresd. J.“ durchaus nicht widerſprechen. zuſammenhielten. — Von größeren Veränderungen in der höheren 
` wa Ven Gelb, Produktenmarkt. Es läßt ſich denken, daß, wer in dem einen deutſchen Staate] Beamtenwelt iſt bis jetzt noch wenig bekannt geworden; die Anordnun⸗ 
x fogenannter politiſcher Verbrecher ift, als folder auch in jedem andern | gen zunächſt auf das traurige Ereigniß nehmen vorläufig noch am 


ſenbahnzeitung. 2 2 3 8 
Inhalts⸗ e ; deutſchen Staate betrachtet wird, obwohl wir die Nothwendigkeit] Hofe zu Sansſouci Alles in Anſpruch. — Die ſchon früher gehegte 
Üeberficht zu Nr. 8 (geftriges Mittagsblatt ) Hoffnung, daß Graf Redern das Miniſterium des königlichen Lei 


Telegraphiſche g durchaus nicht einfehen, denn, man wird uns einräumen, daß z. B. 
Deere, Nee de es. ien Geen GE ein politiſcher Verbrecher Kurheſſens ein recht wackerer Staatsbürger das bis jetzt interimiſtiſch von Herrn v. Obſtfelder verwaltet wurde, 
we db Zait, (Verhandlungen.) Aus Mitteldeutſchland. |in Preußen fein kann, wie ja mehrere in Holftein Verfolgte ſogar zu | übertragen erhalten würde, ſcheint zur Thatſache werden zu wollen. 
Oeſterreich. Wen g Nile. leber die perfönliche Berufung ege Geer a SE d vii 2 gg ir Graf Redern ift einer der reichſten, zugleich wiſſenſchaftlich gebildeteſten 
leki's. Sie SE aß zur Erhaltung des deutſchen Bundes, Gott jetd geklagt! auchſ und humanſten Kavaliere des Landes, dabei ein tüchtiger Gejdäfts-E 
Kg el (Die Belagerung Gaetas.] Turin. (Zuſtände.) noch eine allgemeine Verfolgung der politiſchen Verbrecher erfordert a ſo daß man ihn in der wichtigen Stellung er 3 
Fraukreich. Paris, (Tages⸗Chronit) wird, fo ift es doch ein ganz anderer Fall mit den nicht zu Deutſch⸗ grüßen würde. Jedenfalls würde unter feiner Oberaufſicht das zu ſei⸗ 
min Leine Vase ren der „Times.“ land gehörigen Ländern Oeſterreichs. Wenn ein Venetianer unter den] nem Reſſort gehörende königliche Theater auch Anſtrengungen machen 
A rung.) jetzigen Verhältniſſen die öſterreichiſchen Geſetze übertritt, muß er denn | müſſen, um ſich aus der Lage, in die es durch Herrn v. Hülſen in 
artiſtiſcher und pekuniärer Beziehung gerathen, herauszuarbeiten, da 


1 u. Börſen⸗Nachrichten. Produktenmarkt. f nun wie ein flüchtiger amerikaniſcher Sklave durch alle deutſchen Staaten 
Graf Redern, bekanntlich früher ſelbſt ein trefflicher, umſichtiger Gene⸗ 
ral⸗Intendant, die Bühnenverhältniſſe mit Sachkenntniß überwachen 


— — —— oerfolgt werden? Oder find die deutſchen Regierungen dazu da, um 
A Die Auslieferung des Grafen Teleki. die Büttel für die außerdeutſchen Länder Oeſterreichs zu ſpielen? 
Dieſer Att der ſächſſchen Regierung, welcher mit vollem Rechte Der Fall Teleki's liefert wieder einmal einen recht deutlichen würde. — Vermuthlich find die Intendanztage des jetzigen Chefs des 
von der liberalen Preſſe einer herben Kritik unterzogen worden iſt, hat Beweis, daß die meiſen voliiſchen Verbrechen durchaus relativer Natur | Hoftheaters gezählt. — Die Directoren der hiefigen Privatbühnen, fo 
nunmehr auch zu einer diplomatiſchen Note Veranlaſſung ge Eben und eigentlich nichts weiter als Fragen der Zeit find. Der Mann, wie mehrere aus der Provinz haben Geſuche eingereicht, um eine Ab⸗ 
Herr Graf Re AR naulich hat ſich beeilt, der königlich art Se welcher vor zehn Jahren zum Tode verurtheilt, deſſen Name als derf kürzung des Theaterſchluſſes zu erhalten. Vorausſichtlich dürfte dieſe 
Regierung im ai Sé wie dem Herrn v. Beufl inöbefondere CH eines flüchtigen Verbrechers an das Hochgericht angeſchlagen wurde, Angelegenheit am Tage nach dem Leichenbegängniß Sr. M. des ver⸗ 
den unterwürft 5 Gehorſam, mit welchem Sachsen feine „vertrags⸗ wird beute von demſelben Kaiſer, gegen deſſen Regierung er nach den ſtorbenen Königs zum Vortrage kommen und in gnädiger Weile be: 
mäßige Berbinplicteit” erfüllt hat, ein testimonium morum are Lea EE und olelfect dent Sait en Geſezen ein ſchieden werden. — Seit geſtern Früh hat uns der Himmel mit ſolchen 
geen, das den großen Staatsmann Sachſens über die „Angriffe auf- todeswürdiges Verbrechen begangen, um einer Audienz empfangen und Schneemaſſen überſchüttet, wie man feit vielen, vielen Jahren nicht 
e e: Höfen soll. Buglecch bat bas d 30. J. mit vollſter Begnadigung entlaſſen; in's Vaterland zurückgekehrt, wird erlebt hat. 8 
Op E 8 Beet ech . Er , ee vielen ihm aller Orten ein begeiflerter Empfang zu Theil werden; und flatt ** Berlin, 4. Jan. [Beileidsdepeſchen. — Der Eid 
ER e der ſächſiſchen Regierung gegen die „Invectiven“ das Schaffot zu beſeigen, oder, was ſicher vor einigen Jahren noch auf die Verfaffung!] Wenige Stunden nach dem Ableben des 
der franzöſiſchen und englifd e fo wie einestheils der deutſchen Preſſe geſchehen wäre, einen Theil in Lebens auf einer ͤſterreichiſchen[ Königs waren von den verſchiedenen Höfen, die von dem Todesfall 
` verthel 5 che eh ge Vertheidi ang wird die Agel it Feſtung zuzubringen, wird er jetzt feinen Sitz im ungariſchen Landtage telegraphiſch benachrichtigt waren ſchon telegraphiſche Antworten ein⸗ 
3 ge igen. Durch dieſe e Ke nämlich, d . „einnehmen und vielleicht bei der Krönung des Kaiſers zum Könige von troffen. Die erſte Beileidsdepeſche ſoll von der Königin Victoria ap 
Ale Mente lé 1 872 75 t bes Grafen Telett in 8 Ungarn ein Ehrenamt bekleiden. Das iſt der „politiſche Verbrecher“, Set fein; dieſelbe war dem Vernehmen nach in ſehr herzlichen Aus: 
Sieg das Öflerreihifche Dollgeiminiferium die erſte Nachricht alle; "ee die ſächſiſche Regierung vertragsmäßig und pfichtſchuldigſt nach] drücken abgefaßt. Es folgten die Antworten Franz Joſeph's, Louis 
derselbe werde — hieß es in dieſer poltzeilichen Mittheilung — mit ien transportirt hat. 2% — |Rapoleon's 2 dur Leichenſeler werden Vertreter vieler Höfe abge: 
einer der extremen Partei Ungarns angehörigen Dame in der Haupt⸗ 7 EE ſandt; aus Petersburg der Großfürſt Nikolaus, welcher morgen Früh 
— Sachſens zuſammentreffen; die ſächſiſche Regierung ſolle dieſen Pre * Ben hier eintrifft, aus Wien der Erzherzog Maximilian, aus Paris — 
erkehr möglichſt überwachen und das öſterreichiſche Miniſterium ſofort I Berlin, 4. Januar. [Die erſten Regierungsakte. — moͤglicherweiſe — Prinz Napoleon. — Die neuen Beglaubigungs⸗ 
benachrichligen. Die ſächſiſche Regierung kommt dieſem Antrage na- Der Landtag. — Das franzöſiſche Geſchwader vor Gaeta. J ſchreiben für die Vertreter Preußens im Auslande find am 2ten aus: 
türlich treugehorſamſt nach — und nun denke man ſich die komische] Alle Welt ſieht den erſten Regierungs⸗Akten König Wilhelm's J. mit 1 . ee een 
e „Ztg.“ wird von hier geſchrieben: In politiſchen Krei n, 
fo weit der bewegte Augenblick dazu Raum gab, mehrere conſtitutionelle 


Situation, wie ein gut Theil der fonft gemüthlichen dresdener Polizei] gefpannter Erwartung entgegen, und der „Staats⸗Anzeiger“ iſt all: 
auf den Beinen ig, um die „vertragsmäßige Verbindlichkeit“ der abendlich das geſuchteſte Blatt. Doch darf es nicht Wunder nehmen, 
Ueberwachung des Verkehrs zwiſchen dem Grafen Teleki und der op: wenn derſelbe einftweilen nur Mittheilungen von untergeordneter Dr 
dachten Dame zu erfüllen, denn — ſagt das „Dresd. J.“ in feiner |deutung bringt. Es iſt altpreußiſche Sitte, daß der Herrſcher, welcher 
unglücklichen Vertheidigung — „es handelt Dë darum, Vorkeh⸗ den erledigten Thron in Beſitz nimmt, nicht eher in ſeiner Machtvoll⸗ 
rungen zum Schutze der Nemlich bedroht erſcheinenden inneren Sicher: kommenheit an die Oeffentlichkeit tritt, als bis die ſterblichen Ueber⸗ 
heit Oeſterreichs zu treffen“, und — an einer andern Stelle — „jede freſte feines Vorgängers dem Schooß der Erde übergeben ſind. Die 
deutſche Regierung hat neben der rechtlichen und bundesgenoſſenſchaft⸗fſtille Pietät vor dem Tode ſoll durch das ſchaffende Walten des neuen 
lichen auch noch die Nationalpflicht, auf jede geſetzlche Weile Defter: |Regimentes nicht geftört werden. Die Proklamation über den Regie: 
reich in feinem Beſtreben, die innere Ruhe zu erhalten, zu unterſtützen.“]rungs-Antritt Königs Wilhelm iſt bereits berathen und ihrem weſent⸗ 
Deshalb wird der Verkehr des Grafen Teleki mit einer ihm ger: lichen Inhalt nach feſigeſtellt; doch wird fie aller Wahrſcheinlichkeit 
wandten Dame „moͤglichſt überwacht.“ nach erſt nach den Beſtattungs⸗Feierlichkeiten veröffentlicht werden. 

Das Uebrige iſt bekannt; Sachſen fährt in feinem Gehorſam fort; Das Prinzip einer Amneſtie vom weiteſten Umfang iſt 
Oeſterreich verlangt die Verhaftung; die ſächſiſche Regierung kommt gleichfalls ſchon angenommen; es handelt ſich nur darum, genauer zu 
dieſem Verlangen pflichtgemäß nach, und ihr offizielles Organ muß beſtimmen, ob in einzelnen Fällen die nach dem allerhöchſten Willen 
noch ausdrücklich bemerken, daß ſich „Teleki über Härte der ihm wi⸗ bis auf das äußerſte Maß ausgedehnte Ausübung der Begnadigungs⸗ 
derfahrenen Behandlung nicht im Mindeſten beſchwert habe.“ Man Befugniß nicht gegen unantafibare Rechtsgrundſätze verſtoßen könnte. 
hat zwar ſeine Effekten „genau durchſucht“, auch etliche zurückbehalten, Man iſt überzeugt, daß die ſchließliche Entſcheidung ſich von jeder 
Haber ſonſt kann man ſich das Zeugniß ausſtellen, daß man bei dem! Beſchränkung moͤglichſt frei erhalten wird. — Die amtlichen Notifika⸗ 


Löſung dieſer und ähnlicher Fragen wird bald bekannt werden. 
Geſandten der auswärtigen Regierungen werden neue Kreditive erhal⸗ 
ten und dieſelben dem Könige Wilhelm J. überreichen. Der ſardiniſche 
Geſandte wird in Folge deſſen nochmals im Namen des Königs von 
Sardinien beglaubigt werden. 


der Mittagsſtunde ſtattgefunden, und nach deren Beendigung ſind die 
Vorbereitungen für die morgen (Freitag) beginnende öffentliche Ausſtel⸗ 
lung getroffen worden. Des hochſeligen Königs Maj. wird in der 
Uniform des 1. Garde⸗Regts. z. F., deſſen Chef er war, und in welchem 
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Dadurch zu verhindern, 


er feine militäriſche Laufbahn begann, im Sarge liegen, und um ben- 
ſelben werden die ſämmtlichen k. General-Adjutanten und Flügel-Adju⸗ 


tanten, ſo wie vier Oberſten den Ehrendienſt der Leichenwache thun. 


Unter den General⸗Adjutanten, welche ſich je nach Verlauf einer Stunde 
ablöfen werden, wird ſich auch der kaiſerl. ruſſ. Militärbevollmächtigte 
Graf Adlerberg in feiner Eigenſchaft als General-Adjutant Sr. Mai. 
Die Ziergewächſe und Blumen zur 
Ausſchmückung des Zimmers wurden gegen Abend dorthin gebracht. 
Im Laufe des Tages hieß es, daß morgen nur die Beamten, Offiziere 
und höheren Stände zugelaſſen werden würden, dagegen am Sonnabend 
Jedermann, und am Sonntage, als am letzten Tage vor der Bei: 
Indeſſen iſt etwas Beſtimmtes über dieſe Reihen⸗ 
Die Beiſetzung ſelbſt erfolgt 
am Montage, den 7., Vormittags 11 Uhr, und dazu rückt die ganze 
hieſige Garniſon aus, während von Berlin, Spandau und Charlotten⸗ 
burg die Garde⸗Truppen für's Infanterie⸗Regiment 3 Compagnien, und 
zwar die erſte jedes Bataillons, und für's Kavallerie-Regiment 2 Züge 


des Kaſſers Alexander II. befinden. 


ſetzung, das Militär. 
folge noch nicht bekannt gemacht worden. 


mit den Fahnen und Standarten hierher deputiren. Man vermuthet, 
daß die in Berlin und Charlottenburg ſtehenden Escadronen des Re: 


giments der Gardes du Corps ganz nach Potsdam rücken werden, weil 
Eben ſo wird 


die Garde⸗Artillerie-Brigade die zu den Salven nöthigen Geſchütze 
ſtellen. Obgleich die ſämmtlichen auswärtigen Regimenter des Garde⸗ 


der hochſelige König Chef auch dieſes Regiments war. 


D 


Corps alſo nur Deputationen hierher ſchicken, jo laßt ſich doch bei dem 
ſo ſehr beſchränkten Raum kaum überſehen, wie dieſelben zuſammen 
mit der ganzen hieſigen Garniſon auf dem kurzen Wege, den der Fol, 


Leichenzug zu machen hat, aufgeſtellt werden können; denn der Leichen⸗ 
Wagen, welcher ſchon auf dem Hofe des kgl. Kutſchſtalles bereit ſteht, 
und eine außerordentliche Breite hat, wird an der hinteren Mittel: 
Rampe des Schloſſes, auf der Chauſſee vor dem Abbreuvoir, am Fuße 
des Ruinenberges, vorfahren, während der Sarg zwiſchen den beiden 
Kolonnaden hindurch, die ſonſt und ſeit Friedrichs des Großen Zeiten 
immer verſchloſſen gehaltene Rampe heruntergetragen werden wird. Von 


dort geht der Zug an der ſogenannten Wacht⸗Rampe und der Bilder: 


Gallerie, der Vinea und der Ehrenpforte, — welche der König 1850 


für den Prinzen von Preußen bei ſeiner Rückkehr aus dem ſiegreich 
beendeten Feldzuge gegen den Aufſtand in Baden erbauen ließ, — fo 
wie an dem Obelisken vorbei, bis zu der ſogenannten Drei: Königs: 
Pforte, welche den Eingang in den um die Friedens⸗Kirche liegenden 
Park bildet. Den ganzen Weg legt ein Fußgänger ohne Mühe in 
5 bis 6 Minuten zurück, und die Anhäufung des Publikums auf dem⸗ 


ſelben wird daher vorausſichtlich eine kaum zu bewältigende ſein, wenn 


der Weg, den der kgl. Leichenzug zu machen hat, nicht vielleicht da— 


durch verlängert wird, daß die Einfahrt zur Friedenskirche bei dem 


grünen Gitter von Sansſouci geſchieht. Die Reichs-Inſignien, Krone, 
Scepter, Kurſchwert, goldene Sporen, Reichs-Panier u. |. w., werden 
von Berlin hierher gebracht, um ebenfalls in dem Leichenzuge zu er: 
ſcheinen. 


[Zeitungsſchau.] Die „Preuß. 31g.“ giebt Dë heut die unnütze 


Mühe, dem Herrn von Beuſt den Text zu leſen ob ſeines Antrages vom 
20. Dezember, die Reviſion der Bundeskriegsverfaſſung betreffend. Sie 
ſagt am Schluß: „Wenn die Staaten der würzburger Konferenz zur Er⸗ 
höhung der Schlagfertigkeit der Bundesarmee durch Beſchleunigung der Re⸗ 
viſionsarbeiten wirklich beitragen wollten, fo würde es in ihrer Hand liegen, 
dieſen Entſchluß ſofort zu verwirklichen. Der Bericht der Militärkommiſſion 
vom 4. Juni, der ſich auf die obenerwähnten wichtigen Fragen bezieht, iſt 
bis heute noch nicht zur Erledigung im Militär⸗Ausſchuß gekommen. In 
dieſem Ausſchuß haben die genannten Regierungen die Majorität; es liegt 
in ihrer Macht, ihre Vertreter am Bunde zur Thätigkeit anzuſpornen und 
daß eine dringende Angelegenheit durch mehr als 
ſechs Monate ohne jede Spur einer Förderung hingeſchleppt werde. Sie 
baben nicht minder in der Militär⸗Kommiſſion die Majorität. Wenn ihre 
Bevollmächtigten, gleich dem der preußiſchen Regierung, für die Reviſion 


aller Theile der Bundes⸗Kriegsverfaſſung rechtzeitig mit vollſtändigen In⸗ 
ſtruktionen verſehen würden, jo könnte auch in dieſer Kommiſſion die Arbeit 


ohne Unterbrechung und Zögerung vorrücken. Dagegen kann durch Anträge, 
die ohne jeden reelen Zweck und Gegenſtand nur die Summe nutzloſer Bun⸗ 
desverhandlungen vermehren, eine fruchtbringende Arbeit begreiflicher Weiſe 
nicht gefördert werden.“ — Die „Nat.⸗Ztg.“ fordert bereits die Amneſtie, 
nicht Neos für die Eingeſperrten und Flüchtigen, welche der König amneſti⸗ 
ren kann, ſondern auch für diejenigen, die man zwar im Lande und in der 
reiheit gelaſſen, die man aber in ihrem bürgerlichen Fortkommen beſchädigt 
at, und um welche der König ſich nicht in einer allgemeinen Maßregel be⸗ 
kümmern kann. Dieſe Männer nicht mehr mit Mißgunſt zu behandeln, iſt 
Sache der Miniſter; es iſt ihre Sache, denſelben die volle Rechtsgleichheit 
und den vollen Genuß des Lebens gleich allen übrigen Staatsgenoſſen end⸗ 
lich wieder zu gewähren, und nicht mehr wie bisher ſie zurückzuſetzen und 
zu zittern. daß die Nennung ihrer Namen böchſten Orts Mißfallen erregen 
werde. Die Reaktion hat einen Theil des Volkes ſchwer leiden laſſen, die 
tonangebenden Freiſinnigen der neuen Aera haben auch noch dafür gehal⸗ 
ten, daß die neue Freiheit mit einigen Menſchenopfern nicht zu theuer er⸗ 


men werden, im Staate Frieden und Recht für Alle zu haben.“ — 
Die „Spen. Ztg.“ hat die nagelneue und Ban merkwürdige Entdeckung 
gemacht, daß nicht Doctrinen, ſondern Thatkraft uns Noth thue; fie 
findet, „die Doctrinen, die conſervativen wie die liberalen, haben in den 
I „in denen wir uns WW befinden, nichts ausgerichtet; Ergebniſſe 
at nur die Thatkraft aufzuweiſen. Wille und Kraft wiegen heute Alles 
auf. Ein kräftiger Wille an der Spitze Preußens, der Deutſchland ſeine 
rechte Stelle giebt, iſt das, was wir bedürfen; mit allen Theorien, mit 
allem Streit der Theorien, heißen ſie conſervativ, heißen ſie liberal, können 
wir Deutſchland nicht aus ſeiner unanſehnlichen Lage bringen und eben ſo 
wenig den Kampf der Parteien in Preußen ſchlichten.“ — Das „Preuß. 
Wochenbl.“ beſpricht das Schmerling'ſche Rundſchreiben und gelangt zu dem 
Schluſſe: „Die bedeutſamen neuen Rechte darf man nicht überſehen oder zu 
gering anſchlagen, wenn man vielleicht geneigt iſt, das miniſterielle Programm 
wegen mancher Lücken, die es gelaſſen hat, hart zu tadeln; denn es wird 
darnach hinfort in den Händen des Landes liegen, in unmittelbar gewählten, 
unter der Controle der Oeffentlichkeit ſtehenden Verſammlungen ſelbſt die 
Initiative zu ergreifen und nicht alles als fertiges Geſchenk von oben zu 
erwarten. Das Land darf auf eine erſprießliche Thätigkeit in Gemeinſchaft 
mit einem Miniſter hoffen, der es ſelbſt für ein hervorragendes Zeichen 
ſtaatsmänniſcher Fähigkeit erklärt, die berechtigte öffentliche Meinung mit 
feinem Verſtändniſſe in ſich aufzunehmen und deſſen Rundſchreiben durch 
ſeinen ganzen Tenor documentirt, daß er ſelbſt dieſe Fähigkeit in hohem 
Grade beſitzt. Möge es ihm eben ſo gut gelingen, die ganze Fülle der an 
den Tag gelegten Intentionen jo ſchnell wie möglich praktiſch zu verwirk⸗ 
lichen. Es iſt freilich wahr: es wird eine ſehr große, unter gewöhnlichen 
Umſtänden nicht ſo raſch zurückzulegende Strecke auf dem Wege des politi⸗ 
ſchen Fortſchrittes zurückgelegt fein, ſobald, wie es im Rundſchreiben heißt, 
alles das, was zur Ausführung empfohlen iſt, ins Werk geſetzt, ins Leben 
gedrungen und nach und nach zum Gewohnheitsrechte geworden ſein wird. 
Aber für Oeſterreich iſt eine ſchleunige, mit ſtarker Hand conſequent durch⸗ 
geführte Neugeſtaltung bereits zu einer Frage der Exiſtenz geworden. Die 
ſchnelle Herſtellung der nothwendigen politiſchen Inſtitutionen bedingt die 
Aufrechterhaltung des letzten Reſtes ſeines Credits und damit für die Dauer 
auch ſeiner geſammten Machtſtellung nach außen. Wir wünſchen daher 
zunächſt beſonders, daß die erſte im Rundſchreiben ausgeſprochene Hoffnung 
in Erfüllung gehe, d. h. daſſelbe wirklich nur um eine recht kurze Spanne 
get den Publikationen vorausgeeilt ſei, durch welche die im kaiſerlichen 
Manifeſte angedeuteten politiſchen Inſtitutionen endlich ins Leben geführt 
werden ſollen.“ 5 

Münſter, 30. Dezember. [Die Verdienſte des Generals 
Lamorieiere! ſcheinen bei den Söhnen der rothen Erde nicht fo zie— 
hen zu wollen, wie man es vorausſetzte, da man nun ſchon ein hal— 
bes Jahr lang Beiträge für einen Ehrenſäbel ſammelt und erſt 107 
Thaler aufbrachte, während für ein dem deutſchen Sänger Arndt zu 
errichtendes Denkmal ſchon circa 42,000 Thlr. eingeſandt wurden. 


Deut ſchlan d. 

Frankfurt, 2. Januar. [Vom Bundestage.] In der Bundestags⸗ 
ſitzung vom 20. Dezember ſtellte der königl. ſächſiſche Geſandte bekanntlich 
einen Antrag auf Beſchleunigung der Revifionsarbeiten bezüglich der Bundes: 
Kriegsverfaſſungs⸗Angelegenheit. Der königl. preußiſche Geſandte gab hier⸗ 
auf eine Erklärung ab, die wir nachſtehend vollſtändig mittheilen zu können 
in der Lage ſind. Er ſagte: „Die königl. Regierung vermag ſich dem An⸗ 
trage nicht anzuſchließen. Die Militär⸗Commiſſion hat nämlich zunächſt nach 
Inhalt ihrer Berichte vom 11, April und 4. Juni d. J. bei der Reviſion der 
Bundes⸗Kriegsverfaſſung dasjenige Verfahren bereits beobachtet, welches dieſer 
Antrag zum Gegenſtande hat. Dieſelbe hat ſich in dieſen Berichten ausdrück⸗ 
lich dahin ausgeſprochen, daß die Berichterſtattung ſucceſſive erfolgen, und 
daß, unbeſchadet der noch ausſtehenden Entſcheidung der Bundesverſammlung 
über den erſten Bericht, mit den Nevifionsarbeiten fortgetahren werden folle, 
ſobald die Militärbevollmächtigten in der Lage ſein würden, darauf einzu⸗ 
gehen. Ein ſolches Verfahren entſpricht nicht nur der auch bei der früheren 
Reviſion beobachteten Behandlungsweiſe, ſondern auch der von dem Militär⸗ 
Ausſchuſſe in ſeinem Vortrage vom 22. Februar d. J. kundgegebenen An⸗ 
Dt, die Militär⸗Commiſſion hat dieſelbe in ihrem Berichte vom 11. April 
ausdrücklich adoptirt, indem ſie erklärt, daß ſie durch die Verhandlungen über 
die erſte Frage (d. h. die Reviſion der allgemeinen Umriſſe, worauf Dä der 
Vortrag des Militärausſchuſſes vom 25. Juli d. J. bezieht) von der Fort⸗ 
führung der Reviſton der Kriegsverfaſſung und insbeſondere ihrer bisher 
noch unrevidirten Abſchnitte ſich nicht werde abhalten laſſen. Demgemäß bat 
die Militär⸗Commiſſion auch am 4. Juni einen weiteren Bericht über ihre 
fortgeſetzten Reviſionsarbeiten erſtattet, welcher die Reviſion der näheren Be⸗ 
ſtimmungen der Bundeskriegsverfaſſung, und zwar die wichtigen Fragen der 
Erhöhung des Prozentſatzes, der Reviſion der Matrikel, des Reſervecontin⸗ 
gents und der Corpseintheilung, ſowie der Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſton be: 
trifft, — Fragen, deren beſchleunigte Erledigung der beabſichtigte Antrag der 
königl, ſächſiſchen Regierung auch ins Auge zu faſſen ſcheint. Es bedarf da⸗ 
her nicht erſt eines weiteren Bundesbeſchluſſes, um die Militär⸗Commiſſion 
anzuweiſen, den gewünſchten Weg der Behandlung der Reviſionsarbeiten ein: 
zuſchlagen, nachdem ſie ſelbſt dieſen Weg als den angemeſſenſten bereits ein⸗ 
geſchlagen hat und zur Fortſetzung ihrer Arbeiten nur der Entſcheidung auf 
ihre gedachten Berichte entgegenſieht. Im Militärausſchuſſe haben ſich aller⸗ 
dings Bedenken dagegen erhoben, inwiefern es rathſam ſei, über den Bericht 
der Militär⸗Commiſſion vom 4. Juni d. J., ohne Entſcheidung der durch den 
Bericht derſelben vom 11. April d. J. vorgelegten Vorfrage, der hohen Bun⸗ 
7 e Vortrag zu erſtatten. Allein in der letzten Ausſchußſitzung 
hat der Hr. Referent, unterſtützt von dem königl. Geſandten, welcher in dieſer 
Hinſicht von ſeiner allerhöchſten Regierung im Allgemeinen mit der Weiſung 
verſehen war, bereits die Angemeſſenheit des weiteren Vorgehens in der 
Sache zur Sprache gebracht, und der Ausſchuß hat ſogleich beſchloſſen, in 
ſeiner nächſten Sitzung die Diskuſſion des Berichtes der Militär⸗Commiſſion 


lichkeiten und jener 


aufzunehmen. Uebrigens glaubt der königliche Geſandte nicht unerwähnt 
laſſen zu dürfen, daß der füniglich preußiſche Militärbevollmächtigte ſich be: 
reits ſeit einem halben Jahre im Beſitze des vollſtändigen E für die 
Reviſton aller Theile der Bundestriegsverfaſſung und in der Lage befindet, 
jederzeit mit ſeinem Referate weiter vorzugehen.“ ? 

Karlsruhe, 3. Januar. [Vom Hofe) Wegen des Hinſchei⸗ 
dens Sr. Majeſtät des Koͤnigs Friedrich Wilhelm IV. hat der groß⸗ 
herzogliche Hof von geſtern an eine ſechswöchentliche Trauer ange: 
legt. — Der Großherzog und feine Gemahlin haben ſich heute nach 
Berlin begeben. 

Schwerin, 3. Januar. [Der großherzogliche Hof] hat 
mit dem geſtrigen Tage wegen Ablebens des Königs Friedrich Wil⸗ 
helm IV. Majeſtäi eine ſechswoͤchentliche Trauer angelegt. Morgen 
wird ſich der Großherzog, einer Mittheilung des „Nordd. Correſp.“ 
zufolge, mit zahlreichem Gefolge nach Berlin begeben, um der Bei⸗ 
ſetzung der Leiche ſeines hochſeligen Oheims beizuwohnen. 

Oeſterrei ch. 

Wien, 4. Januar. [Zur Herſtellung der Valuta.] Se. 
Exc. der Hr. Finanzminiſter hat die Handels- nnd Gewerbekammern 
aufgefordert, gründliche Berathungen über die Mittel zur Herſtellung 
der Valuta und Bewahrung derſelben vor künftigen Schwankungen 
zu pflegen, indem der Herr Finanzminiſter die Reſultate der Berathun⸗ 
gen bei Verfaſſung der bezüglichen Vorlagen für den Reichsrath in 
Betracht zu ziehen beabſichtigt. — Es iſt zu erwarten, daß die Handels- 
und Gewerbekammern dieſer Aufforderung im vollen Umfange nach⸗ 
kommen und die Glaborate der Oeffentlichkeit übergeben werden. 

Wien, 4. Januar. Der Fürſt Leo Sapieha hatte die Ehre, 
von Sr. Majeſtät dem Kaifer in beſonderer Audienz empfangen zu 
werden. Die galiziſche Deputation, an deren Spitze ſich Dr. Smolka, 
der Fürſt Adam Sapieha und der Graf Dzieduszycki befanden, und 
welche heute dem Herrn Staatsminiſter Ritter von Schmerling ihre 
Adreſſe übereicht hat, ſchickt ſich an, nach ihrer Heimat zurückzukehren. 
Ein Theil der galiziſchen Herren wird bereits heute Wien verlaſſen. 
Unter den an 200 Mitglieder zählenden Theilnehmern dieſer Deputa⸗ 
tation war der galiziſche Adel zahlreich vertreten durch die Fürſten 
Sapieha, Sanguszko, Lubomirski, Jablonowski, die Grafen Potocki, 
Dzieduszycki, Lanckoronski, Golaszewski, Fredro, Stadnicki, Komo⸗ 
rowski, Los, Wodzicki, Zielinski, Baworowski, Borkowski, Tarnowski, 
Starzenski u. m. A. 

Der der hieſigen königl. preußiſchen Geſandtſchaft beigegebene Mi⸗ 
litär⸗Attaché, Major v. Redern, verläßt den bisherigen Poſten und 
begiebt ſich heute nach Berlin. An deſſen Stelle kommt der Major 
v. Schleinitz (Sohn des Miniſters) als Militär-Attahe der preußiſchen 
Geſandtſchaft nach Wien. 

Die aus Paris gemeldete und in mehrere hieſige Blätter überge⸗ 
gangene Nachricht, daß der hieſige franzoͤſiſche Botſchafter Marquis 
de Mouſtier von ſeiner Regierung nach Paris berufen worden ſei, 
und in dieſen Tagen dahin abgehen ſoll, entbehrt, wie wir erfahren, 
jeder Begründung. 

Prager Blätter („Czas“ und „Morgen:Poft‘) ſprechen Dé dafür 
aus, daß den Kaplänen, auch wenn ſie nicht als Lehrer, ſondern blos 
als Hiliöpriefter bei einer Pfarre angeſtellt find, die Wahlfähigkeit bei 
den Gemeindewahlen zugeſtanden werde. (O. 3.) 

[Graf Teleki.] Die officiöſe „Donau⸗Zeitung“ meldet: Ein hie⸗ 
ſiges Blatt brachte einen ausführlichen Aufſatz über die Einzelheiten 
der am 31. Dezember v. J. ſtattgefundenen Vorſtellung des Grafen 
Ladislaus Teleki bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Wir find in der Lage, 
die Schilderung dieſes Aufſatzes in Bezug darein verflochtener Perſoͤn⸗ 
atſachen, die nicht der „Wiener⸗Zeitung“ entnom⸗ 
men waren, in das Gebiet der Erfindungen oder irrigen Vorausſetzun⸗ 
gen zu verweiſen, und bemerken nur, daß der Unterſuchungsrichter, 
Landesgerichtsrath v. Pickher es war, welcher den Herrn Grafen zu 
dem Audienzzimmer Sr. Majeſtät begleitete. 

[Richter.] Die „Tribüne“ ſchreibt: Am 3. Januar 1860, alfo 
gerade ein Jahr vor ſeinem Tode, wurde Richter das erſtemal von 
dem Landesgericht als Zeuge vernommen und legte damals die ſpäter 
für ihn ſo verhängnißvolle Zeugenausſage ab. Seit dem 9. März 
1860, dem Tage der Verhaftung Richter's, bis zu ſeinem Tode ſind 
gerade dreihundert Tage, von der Urtheilsverkündigung gerade drei 
Wochen, von der Entlaſſung aus dem Gefängniſſe bis zum Leichenbe⸗ 
gängniſſe (Sonnabend) ebenfalls gerade drei Wochen verſtrichen. Eine 
wahre ominöſe Myſtik der Zahl drei, denn Richter vollendet auch die 
tragiſche Trilogie: Eynatten, Bruck, Richter. 

Prag, 2. Jan. [Ein Sylveſternacht⸗Exceß.] „Die Sylveſternacht 
wurde auch heuer“, ſchreibt die „Bohemia“, theilweiſe in lärmend⸗luſtiger 
Weiſe gefeiert, wobei auch ein unliebſamer Zwiſchenfall vorkam. Was man 
darüber von ganz verläßlichen, unparteiiſchen Augenzeugen erfährt, iſt Fol⸗ 


kauft ſei; jetzt wird die Welt aufmerken, ob wir denn nie dahin kom⸗ 
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Sonntagsblättchen. 

Die Freuden der Sylveſternacht und des Neujahrs haben diesmal 
nicht Zeit gehabt, ſich auszuſchlafen, um auf dieſem — nicht mehr un⸗ 
ungewöhnlichen Wege ſich zu der paſſenden Werkeltagsſtimmung ab: 
uſtufen. 

b * Zeit hat einen romantiſchen Tic, welcher die Poeſie der Con⸗ 
traſte fördert, und die bunten Farben des Neujahrsfeſtes haben dem 
ſtrengen Farbenſpiel von Weiß und Schwarz Platz gemacht, in welche 
Natur und Volk ſich kleiden. 

Weiter auf die Bedeutung des Ereigniſſes einzugehen, welches den 
Trauerflor Über die erſten Tage des neuen Jahres geworfen hat, ge: 
ſtattet uns unſere beſcheidene Stellung am Fuße der Zeitung nicht; 
unſer Blick ſchweift nicht nach den Höhen, ſondern ſtreift nur die nächſte 


Tag für verloren gilt, der nicht mit einem Theater-Abend beſchloſſen 
wird. Ihnen iſt ihr Lebensberuf abhanden gekommen, und die Stunde 
des Theateranfangs iſt für ſie jetzt der Moment peinlichſter Erregung, 
gegen welche fie kein Beſänftigungsmittel kennen; obwohl fie bei leben— 
diger Theaterzeit manchen Tag beſchwuren: von morgen ab nicht mehr 
„hinein“ zu gehen. 

Aber das Theater iſt nicht ſo todt, wie es des Abends mit ſeinen 
geſchloſſenen Augen ausſieht; es arbeitet inzwiſchen privatim mit größ⸗ 
ter Anſtrengung, um den Tag ſeiner Wiedereröffnung würdig feiern zu 
können. — Eine Reihe gefälliger Novitäten im Schauſpiel wie in der Oper, 
von denen mehrere die Feuerprobe am Hofburgtheater beſtanden haben, 
harrt auf Erlöfung, und verſpricht eine neue Aera belebter Theilnahme. 

Damit aber auch den Damen die Zeit der Trauer nicht zu lang 


Umgebung. Aber auch unſern beſchränkten Geſichtskreis durchſchneiden] dünkt, beeilen wir uns, fie auf ein Mittel aufmerkſam zu machen, ſich 


zwei Leichenzüge, welche nicht ohne hiſtoriſche Bedeutung ſind. Denn 
die beiden Männer, welche zur letzten Ruhe getragen worden, waren echte 
Repräſentanten des alten, preußiſchen Beamtenthums, wie es in ſeiner 
Standesehre und Berufstreue die Achtung Europa's ſich erworben hat. 
Aeußerlich aber repräſentirte der Eine von ihnen in ſeinem unwandel⸗ 
baren blauen Frack und blauen Beinkleidern einen Typus, welcher all⸗ 
mählig auszuſterben beginnt. 

Beide würden ſie es gewiß als einen würdigen Abſchluß ihres Lebens 
betrachten, daß es ihnen vergönnt war, ihrem königlichen Herrn auch 
noch im Tode unmittelbar folgen zu können. 

Aber wenden wir den Blick von den Gräbern hinweg und ihrer 
Stille, wenngleich Stille uns rings umgiebt. 

Kein Theater; keine Konzerte; keine Schauſtellungen; ſelbſt auf der 
wohlbehüteten Weidenſtraße tiefe Ruhe! — Doch halt! Die Ausitel- 


- Jung bibliſcher Bilder, mit welcher Herr Spiegel der feſtlichen 


Stimmung der Weihnachtszeit einen ethiſchen Schwung zu geben wußte, 
iſt fortzuſetzen geſtattet, und wird heut auf's Neue (im Springerſchen 
Saale) beginnen. Herr Spiegel hat eine neue Serie dieſer Bilder 
kommen laſſen, und wird dieſelben in drei Abtheilungen dem Publikum 
vorführen (heut zweimal; die erſte Vorſtellung um 5, die zweite um 
7 Uhr) und das Publikum wird ihm ſicherlich für den zu gewährenden 
Anblick dieſer Meiſterwerke dankbar ſein! 
Um das Theater aber, welches jetzt wie ein verſchloſſenes Räthiel 
finfter vor uns liegt, kreiſen des Abends — nicht die Schatten ſeli⸗ 
ger Geifter, ſondern die Schatten jener Gewohnheitsſünder, denen jeder 


dieſe mindeſtens in Gedanken und in der Einbildung künftigen Mode⸗ 
putzes zu verkürzen. — Dieſes Mittel iſt die im Verlage von Otto 
Janke zu Berlin im 11. Jahrgange erſcheinende illuſtrirte Muſter⸗ 
und Modezeitung „Victoria“, welche nicht blos die competenteſten 
Modeberichte mit dazu gehörigen Modebildern, ſondern auch alle Arten 
von Muſtern und Deſſins mittheilt, deren die faſhionable Welt bedarf, 
um ſich ſelbſt und ihre häusliche Umgebung elegant und comfortable 
zu geſtalten. 

Da die „Victoria“ zugleich eine gewählte Lektüre beſorgt und im 
Verhältniß zu dem, was ſie an Leſeſtoff und Illuſtrationen bringt, un⸗ 
glaublich billig iſt, ſo wird wahrſcheinlich keine unſerer ſchoͤnen Leſerinnen 
unſere Empfehlung mißachten. 


— 


a — Wiener Feuilleton. 

[Doppelte Kälte. — Ein Todtengericht. — Der Rit⸗ 
ter vom Parapluie. — Das Mädchen vom Ballet.] Gut 
kalt weht der Wind. Der Müller Reinhold vergräbt abermals ſeine 
Schätze, und abermals ereilt ihn der Tod dabei. Das heißt: wir 
haben doppelte Kälte. Einmal die natürliche, ſtrenge Winterkälte, 
welche die Naſen und Wangen mit roſigen Farben umhaucht; dann 
die Kälte in der Politik, in unſerm innern Staatsleben. Allerdings 
iſt die Sonne eines neuen Programmes aufgegangen, wie eine blut: 
rothe Scheibe; aber fie beleuchtet ein Eisfeld. Man fröftelt dabei. 
Unſere Feuilletons am Neujahrstage waren deſſen ein ſprechender Be- 
weis. Sie baten um Enthebung von jedem Glückwunſch. Sie be: 


trachteten ſich als „Rigoletto“, der feine zur Buhlerin gewordene Tod: 
ter mit heiſerem Lachen begrüßt. Ein anderes fing das Neujahr mit 
einem Bühnenbilde an. Komödie, ſoweit das Auge blickt. Aber nicht 
divina comoedia, welche ein Weltgericht enthält, Kaiſer und Könige, 
Dichter und Gelehrte in die drei großen Etagen des Himmels, des 
Fegefeuers und der Hölle kaſernirt; ſondern eine ganz triviale Komödie. 
Eine Komödie ohne Knoten, ohne Intereſſe, ohne Verwickelung, die endlich 
mit einer Prügelei endet. Die Illuſionen ſchwinden, die Vorbeſprechungen 
endigen. Man vergräbt ſein Hab und Gut an Geiſt und Witz. Das 
pays legal rückt heran, und das iſt immer ein ruhiger, geſitteter, be: 
ſonnener Körper. Wer Steuern zahlt, die Laſt des Erwerbes trägt, 
iſt kein Freund großer Agitation. Die O'Connel's gehen heim, und 
die Mäßigung mit ihrer Leichenbittermine trägt den Sieg davon. 
Das Neujahr bittet um Unterſtützung aller geſetzgebenden Körper. 
Kaum einige Tage alt, wünſcht es, wie ſeine Vorgänger, mit Anſtand 
ad acta gelegt zu werden. 

Sie haben Landestrauer. Hier an der Donau trägt man dieſe 
Landestrauer nur als Hoftrauer. Haben wir nun auch in dieſen un⸗ 
terſten Regionen keinen Flor am Arm, ſchicken wir auch nicht das 
Feuilleton mit dem Trauerrande um ſeinen blumigen Inhalt, ſo ha⸗ 
ben wir doch das drängende Gefühl, ein Wort mitzureden über die⸗ 
ſes erſte ernſte Ereigniß des jungen Jahres. 

Es iſt ein Todtengericht, das die Weltgeſchichte vollzieht. Friedrich 
Wilhelm IV. iſt nicht mehr. Man kannte ihn hier von mehreren Be⸗ 
ſuchen. Und die Aufmerkſamkeit war auf den Herrſcher mehr gerichtet, 
als man vermuthen möchte. Von 1840 bis 1848 blickte die liberale 
Partei in Oeſterreich mit ſteigender Spannung auf Berlin und feinen 
König. Zuerſt entſetzte man Dé über ihn in der Staatskanzlei des 
Fürſten Metternich. Von den feingeſchnittenen Lippen des Neſtors der 
Diplomatie floß ein Wort, welches den König als feinen Antagoniften 
bezeichnete. Er war es auch. Er erkannte der Cenſur nicht mehr 
das Recht zu, jedes geiſtige Leben zu unterdrücken. Er ließ Hoffnungen 
aufkeimen, die ſich langſam, wie eine Schlingpflanze, aus einem Ab⸗ 
grunde zu erheben wußten, bis ſie nun auf die Hoͤhe des erſten Fuß⸗ 
trittes kamen. Der vereinigte Landtag, die romantiſch⸗kühne Rede: es 
ſolle ſich kein Blatt Papier zwiſchen den Fürſten und ſein Volk ſtellen, 
erregte in Wien einen Sturm. Aber doch ſaß unſere eigene, kleine 
ſtändiſche Partei unter dem Schatten der preußiſchen Hoffnungen, wie 
der Prophet Jonas unter ſeiner Staude. Und als der Sturm kam, 


V 


gendes: Nach Mitternacht zog ein größerer Trupp junger Leute Arm in 
‘ rm, das „Hej Slované“ im vollen Chor fingend, vom Karlsplatz herab. 
In der Brenntegaſſe begegnete der Zug einer Militär⸗Polizeiwach⸗Patrouille, 
an deren Spitze ſich ein Polizeibeamter befand. Der Polizeibeamte ermahnte 
den die nächtliche Ruhe ſtörenden Haufen, ruhig auseinanderzugehen. Da 
dieſer Ermahnung nicht Folge geleiſtet werden wollte, ſah man ſich veran⸗ 
laßt, den Trupp gewaltſam auseinanderzutreiben. Hierbei trug ein junger 
Menſch eine Verletzung am Kopfe davon. Nebſt ihm wurden noch vier 
Perſonen verhaftet. Der Verletzte kam ins Krankenhaus. Auch die übrigen 
Verhafteten wurden nach gepflogener amtlicher Einvernahme insgeſammt 
wieder freigelaſſen.“ 
ande b. 2. Jan. [Ein Raubanfall.] Der von Trieſt nach Fiume 
fahrende Poſtwagen iſt in der Nacht zum 1. d. M. auf der Straße zwiſchen 
Martaria und Caſtelnuovo von beiläufig 20 Räubern, die mit Gewehren, 
Hacken und Knitteln bewaffnet waren, überfallen und das Poſtpaket, ent⸗ 
haltend Privatbriefſchaften mit beiläuſig 7000 Fl. öſterr. W., geraubt wor⸗ 
den. Indem kein Paſſagier auf dem Eilwagen ſich befand, kehrte der 
Conducteur nach Trieſt zurück, wo er ſogleich bet der Behörde die Anzeige 
machte. Dieſelbe Räuberbande beraubte in der nämlichen Nacht auch die 
von Trieſt nach age fahrende Privat⸗Diligence (Corriera), auf welcher zur 
Zeit nur ein Paſſagier ſich befand. Was auf der Corriera geraubt wurde, 
iſt nicht bekannt, da ſie den Weg nach Fiume fortſetzte. 

Agram, 1. Januar. [Das „dreieinige Königreich.“ 
— Die Komitate.] Die aus Anlaß eines von Conte Pucic ver: 
öffentlichten „Sendſchreibens“ in der „Agramer Ztg.“ erſchienene Auf: 
klärung — daß nämlich der Zweck der Banalkonferenz, die ja felbft 
nicht verfaſſungsmäßig ſei, nur die Schaſſung eines proviſoriſchen 
Wahlmodus iſt, und daß über die wirkliche Wiedervereinigung oder 
Nichtvereinigung Dalmatiens mit Kroatien und Slavonien zum „drei⸗ 
einigen Königreiche“ ſo wie über die künftige Stellung zu Ungarn 
ſeiner Zeit nur der verfaſſungsmäßige Landtag der erſtgenannten drei 
Königreiche einen Beſchluß faſſen kann — dürfte zur Verſtändigung 
viel beitragen. Obwohl man bedauert, daß in Folge einer irrigen 
oder vielleicht richtiger geſagt „beirrten“ Auffaſſung der eigentlichen 
Frage ein fo geachteter Mann, wie Conte Pucic, die Einladung zur 
Theilnahme an der Banalkonferenz ablehnen zu müſſen glaubte, ſo 
zweifelt man doch nicht an dem baldigen Eintreffen von anderen Ab: 
geordneten, welche dieſelbe angenommen haben, und zu deren feierlichem 
Empfange man ſich ſchon vorbereitet. 

Nachdem die Wiedereinverleibung der Wojwodina nunmehr ent⸗ 
ſchieden vorliegt, fo iſt man hier nicht nur auf die endgiltige Entſchei⸗ 
dung der ſtreitigen Angelegenheit wegen der Murinſel, ſondern auch 
auf jene bezüglich Syrmiens, welches an die „Wojwodina“ abgetreten 
worden war, noch mehr aber auf jene bezüglich des künftigen Schick⸗ 
ſals des „dreieinigen Königreiches“ ſelbſt geſpannt. — Man erwartet 
von der bekannten Energie des neuernannten Hofdicaſterialpräſidenten, 
daß er das Beiſpiel der Ungarn nachahmen und die Komitatsorgani⸗ 
ſation raſch zur Durchführung bringen werde. (Wdr.) 


Italien. 
+ Turin, 20. Dez. [Die Rückkehr des Königs.] Geſtern 
Abend ift der König von feiner Reiſe nach Neapel und Sicilien in er: 
wünſchtem Wohlſein wieder hier eingetroffen. Hier bedurfte es keiner 
Empfangsfeierlichkeit, die ganze Einwohnerſchaft war dabei betheiligt; 
mit wahrhafter Herzlichkeit riefen ihm Alle Willkommen entgegen, und 
die Straßen, durch welche er von dem Bahnhofe nach dem Schloſſe 
fuhr, waren hell erleuchtet. Selten wird ein Fürſt ſo allgemein ge⸗ 
liebt. Seinem Lande hat er ſeit 11 Jahren die Conſtitution treu be⸗ 
wahrt und alle Italiener danken ihm, daß er es beſonders dadurch 
mioulglich gemacht hat, daß Italien ſich ſelbſt wiedergegeben iſt. Jetzt 
erſt weiß man, daß er fern von aller Vergrößerungsbegier, dem Kö: 
nige von Neapel die beſten Rathſchläge gegeben. Schon im Jahre 
1859 ſchickte Victor Emanuel, ſobald König Franz II. den Thron be⸗ 
ſtiegen hatte, einen außerordentlichen Geſandten in der Perſon des 
Grafen Salmone, nach Neapel, um ihn zu erſuchen, dem italieniſchen 
Bündniſſe beizutreten, wodurch die Herrſcher von Toskana, Modena und 
Parma ſich hätten erhalten können. Allein er wies wie jene, alle An⸗ 
träge zurück, worauf die Einverleibung von Mittelitalien folgte. — Hier, 
in der Lombardei, in Toskana, Modena und Parma herrſcht volltom- 
mene Zufriedenheit, am meiſten aber wo moglich in den vormaligen 
Provinzen des Kirchenſtaates. Einzelne Anhänger des Feudal-⸗Weſens 
beſinden Dé nur noch unter einigen vormals privilegirten Familien im 
Piemonteſiſchen. Dagegen offenbaren ſich die Folgen der früheren Miß⸗ 
regierung am meiſten im Neapolitaniſchen. Dort benutzt die Prieſter⸗ 
Partei das gemeine Volk zu Unordnungen unter der Vorſpiegelung der 
rothen Republik, wie dies ja auch in anderen Ländern der Fall ge⸗ 
weſen iſt. Durch ſolche Mittel hat dort Mazzini auch Anhänger der 
ſchlechteſten Art, wie fie die Königin Karoline und der Kardinal Ruffo 
aufzubringen wußten. In dem übrigen Italien hat Mazzini nicht den 
mindeſten Anhang. 


— 
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Vom Kriegsſchauplatze. Nach Nachrichten aus Gaeta 
empfing König Franz am 26. Dezember den franzöſiſchen Admiral, 
welcher mittheilte, daß in ſeinen Inſtruktionen keine Aenderung einge: 
treten, und daß ihn der Kaiſer Napoleon beauftragt habe, dem Koͤnige 
zu ſagen, er werde im Einverſtändniß mit den nordiſchen Höfen fort: 
fahren, ſich der Effektiv⸗Blokade Gaeta's zu widerſetzen. Dieſe Mit: 
theilung und der Empfang einer Deputation aus Sizilien, die aus 
Parteigängern des alten Regimes beſtehend, den König erſuchte, Garan⸗ 
tien für die Art und Weiſe zu geben, wie es ſeine künftige Regierung 
auf der Inſel zu halten gedächte, hatten dem Hofe von Gaeta zu gro⸗ 
ßer Befriedigung gereicht. 

Neapel, 28. Dezember. [Die Verhaftung Cantalupis] 
bat die Regierung auf die Spur einer weitverzweigten bourboniſchen 
Verſchwoͤrung geleitet. Man fand in der Wohnung deſſelben ein Paket 
Papiere in Chiffreſchrift, eine Proklamation Franz II. an die Bewoh⸗ 
ner der Abruzzen und eine große Geldſumme in Gold und Bantbil: 
lets. Auch wurde ein Brief von einem engliſchen Lieferanten in Malta 
weggenommen, in welchem derſelbe den Empfang von 8000 Dukati 
für gelieferte Waffen beſtätigt. Soweit man bis jetzt die Umtriebe 
der Reaktion überblicken kann, hat ſie hauptſächlich die Abruzzen, Ca⸗ 
labrien und die Provinz Avellino zum Schauplatz gewählt. Es ſind 
daher von Seiten der Regierung zahlreiche mobile Kolonnen nach den 
unruhigen Diſtrikten in Marſch geſetzt worden, welche in Salerno und 
Campo baſſo ihr Hauptquartier haben. Indeſſen iſt es keine leichte 
Sache, die verſchiedenen reaktionären Banden aufzuheben; ſie ziehen ſich 
bei der Annäherung der Truppen in die unwegſamen Gebirge zurück, 
und erſcheinen nach dem Abzuge der Soldaten neuerdings in den Dör- 
fern und Flecken. Es iſt ein bedauernswerther Parteikrieg im Entſtehen, 
der ſeine geheimen Befehle aus Gaeta und von den Verſchworenen in 


Neapel erhält. 
a F rau k re i ch. 


D Paris, 2. Januar. [Zur Situation.] Die den Frieden 
lieben, haben in dem heutigen „Moniteur“ vergebens eine Stütze ihrer 
Wünſche und Hoffnungen geſucht. Bei der höoͤchſt ſchwierigen Lage, 
in der ſich die franzoͤſiſche Regierung in dieſem Augenblicke befindet, 
find die Friedenswünſche des Kaiſers von um fo geringerem Einfluſſe 
auf die öffentliche Stimmung, da es gerade „das freundſchaftliche Zu: 
ſammenwirken der Mächte“ iſt, das ſo vielfach vermißt wird. Das 
hat ſich auch namentlich beim Empfange des diplomatiſchen Corps 
herausgeſtellt, da die Stimmung eine gezwungene und traurige oc: 
ſen. Ob das ſchwarze Kleid, in welchem die Kaiſerin ſich zeigte, einen 
düſteren Schatten über den geſtrigen Tag geworfen, oder ob das na⸗ 
hende Frühjahr, auf das ſich faſt alle europäiſchen Mächte mit kriege⸗ 
riſchen Rüſtungen vorbereiten, wollen wir nicht erörtern; die Thatſache 
ſteht feſt, daß die Neujahrsrede des Kaiſers gar nichts dazu beigetra⸗ 
gen hat, die Kriegsbefürchtungen, die ſich in den letzten Monaten Euro⸗ 
pa's bemächtigt, zu zerſtreuen. Daß der Kaiſer ſehr freundlich dem 
Vertreter Oeſterreichs entgegengekommen, wird als eine Bekräftigung 
deſſen angeſehen, daß Napoleon III. den Frieden wünſcht. Solche 
Wünſche aber ſind ſchon mehr als einmal für unfähig, den Krieg zu ver⸗ 
hindern, erkannt worden, ſo daß Niemand mehr darauf bauen will. Die 
Haupturſache der allgemeinen bangen Stimmung iſt der gänzliche Man⸗ 
gel an irgend einem feſten Punkte in der auswärtigen Politik Frank⸗ 
reichs. Was die Reaktion noch im Kabinette Napoleon III. vermag, 
haben wir erſt in den letzten Tagen in der Angelegenheit Franz II. be⸗ 
merkt. Daß der Kaiſer von der Einheit Italiens nichts wiſſen will — und 
das iſt auch die Anſicht des größten Theiles der franzöfiihen Staats⸗ 
männer — iſt kein Geheimniß mehr. 
für die Meiſten ein Geheimniß. Man weiß, daß die Regierung von 
den in der Broſchüre niedergelegten Anſichten abgekommen iſt, wenig⸗ 
ſtens was den Geldpunkt betrifft. Will man aber Oeſterreich eine 
Landentſchädigung anbieten, fo kann dieſelbe dem Charakter des öſter⸗ 
reichiſchen Reiches gemäß nur im Oſten geſucht werden. Rettet man alſo 
das Schiff der europäiſchen Politik vor der Scylla, d. h. vor einem italieni⸗ 
ſchen Kriege, To öffnet ſich, aller Anſtrengungen ungeachtet, die Charybdis, 
d. i. die orientaliſche Frage, die nicht weniger gefahrreich iſt, als die 
italieniſche. Dazu kommt, daß es an Verſchiedenheit der Anſichten über 
die orientaliſchen Angelegenheiten ſchon jetzt nicht fehlt. Ich brauche 
nur an Syrien zu erinnern. Der chineſiſche Krieg iſt beendet, hinter⸗ 
läßt aber bei den Verbündeten nichts weniger als die Ueberzeugung, 
daß die beiden Nationen zu beſtändiger Freundſchaft beſtimmt ſeien. 
Auch für die Theilnehmer dieſer Unternehmung beabſichtigt man, eine 
Denkmünze zu prägen. Die beſondere Freundſchaft zwiſchen dem Prin⸗ 
zen Kong und dem franzoͤſiſchen Bevollmächtigten hat noch den Bor: 
theil gebracht, daß in Zukunft die offiz. Zeitung Peking's gegen den „Mo⸗ 


Was er aber beabſichtigt, iſt. 
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niteur“ eingetaufcht wird. Es mag den Chinefen zu Gute kommen, 
daß der „Moniteur“ ſeit geſtern eine politiſche Rundſchau enthält, in 
welcher, ſo hofft man, der enge Kreis der politiſchen Mittheilungen, die 
das Blatt bis jetzt eingehalten hat, verlaſſen werden wird. — In der 
Bibliothek des Sommerpalaſtes des chineſiſchen Kaiſers hat man einen 
ſehr merkwürdigen Fund gethan. Es iſt dies die Coreſpondenz des 
Paters Gerbillon, der im Jahre 1687 einer der Geheimſekretäre des 
chineſiſchen Kaiſers Kang⸗Hi war. — Wie ich vernehme, ſoll die fran⸗ 
zöſiſche Flotte vor Gaeta bleiben bis zur Eröffnung des engl. Parla⸗ 
ments. (2) — In ſtaatsmänniſchen Kreiſen ſpricht man von einer be⸗ 
vorſtehenden Reiſe des Baron v. Seebach nach St. Petersburg. — 
Als Antwort auf die Erhöhung des Disconto's der engl. Bank auf 
6 Proc. hat die franzöſiſche Bank daſſelbe auf 53 Proc. erhöht. — 
Man glaubt den Mörder Poinſot's in der Perſon eines gewiſſen Jud 
gefunden zu haben, den man in Provigny im Departement Somme 


feſtgenommen. 
Osmaniſches Reich. 


Eine marſeiller Depeſche hatte gemeldet, daß von den fünf ſardi⸗ 
niſchen Schiffen, denen es geglückt war, mit einer Ladung von Waffen 
und Munition ins ſchwarze Meer und an die Sulina⸗Mündung zu 
gelangen, nur drei mit Beſchlag belegt worden ſeien, während zwei 
auch dort noch die Wachſamkeit der türkiſchen Behörden getäuſcht und 
ihre Ladung weiter ſtromaufwärts ans Land gebracht hätten. Wie die 
„Independance“ berichtet, ſind dieſe beiden Schiffe allerdings an der 
Sulina⸗Mündung nicht angehalten worden, aber fie fanden, da die 
Sache ſchon ruchbar geworden, alle Landungspunkte beſetzt und liefen 
deshalb ſchließlich in den Hafen von Galaz ein, wo ihre Ladung, be⸗ 
ſtehend in 12 Kanonen mit allem Zubehör, 15,000 Flinten, einer 
großen Menge Kugeln, Kartätſchenhülſen, Cartouſchen, Patrontaſchen, 
überhaupt Rüſtungsgegenſtänden für 15,000 Mann als Contrebande 
mit Beſchlag belegt und in den Kaſernen untergebracht wurde. 


Amerika. 

Philadelphia, 17. Dezbr.*) Ehe Sie dieſen Brief empfangen, mer: 
den Sie aus den Zeitungen erſehen haben, welche außerordentliche Aufregung 
in den ſüdlichen Staaten die Erwählung von Lincoln zum Präſidenten 
hervorgerufen hat. Die Leidenſchaften der Sclaven⸗Staaten ſind ſo fürchter⸗ 
lich erwacht, daß wenig Hoffnung vorhanden iſt, der Vernunft des Volkes 
Gelegenheit zu geben, ſich auszuſprechen, und die Wahrſcheinlichkeit iſt mehr 
denn jemals vorhanden, daß die große Republik der Vereinigten Staaten ſich 
auflöjen wird. Es handelt ſich bei Weitem weniger darum, daß die erfolgreiche Par⸗ 
tei in der Präſidentenwahl gegen die Ausdehnung der Sclaverei iſt, wiewohl dies 
als der Grund der Lostrennung der ſüdlichen Staaten angegeben wird, als viel⸗ 
mehr, daß die Gewalt des Federal⸗Gouvernments aus den Händen der Demokraten 
in die der Republikaner übergegangen iſt, wodurch der Süden ſeinen bisher 
überwiegenden Einfluß verloren hat. Ob es möglich ſein wird, eine Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den zwei Theilen des Landes hevorzubringen, kann Gott 
allein wiſſen. Seit der Entſtehung der Republik 1788 iſt keine Zeit geweſen, 
wo die Gefahr einer Zertheilung in Norden und Süden ſo groß geweſen iſt, 
wie gegenwärtig, und in Bezug auf South⸗Carolina und einige andere Baum⸗ 
wollen⸗Staaten ſcheint keine Hoffnung vorhanden, ſie in der Union zu erhalten. 
Es iſt unmöglich vorherzuſehen, welche Folgen daraus entſtehen werden. 


höher als 1857. Sollte die Union ſich auflöfen, jo muß England und ſelbſt 
der Continent von Europa ebenfalls darunter leiden. Möge eine göttliche 
Vorſehung ein ſo großes Unglück verhüten! 

) Auszug aus einem uns zur Einſicht gefälligſt mitgetheilten Privatbriefe. 


+ + * 
Provinzial-Zeitung. 

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung 

am 3. Januar. 

Anweſend 91 Mitglieder der Lë 1 . 

„Wir beginnen“ — ſo eröffnete der Vorſitzende die Sitzung — „die 
erſte Sitzung im neuen Jahre nicht mit freudigem gehobenen Gefühle, ſon⸗ 
dern unter dem tief erſchütternden Eindrucke des großen ſchmerzlichen Gr 
eigniſſes, bai 5 8 Kunde geſtern uns geworden iſt. Wenn wir hier⸗ 
nach mit aufrichtiger Wehmuth des dahingeſchiedenen, durch die ſeltenſten 
Gaben des Geiſtes und des Herzens ausgezeichneten, ſchwer geprüften Lan⸗ 
desvaters gedenken, fo werden wir nur aus dem Gedanken Troſt zu ſchöpfen 
vermögen, daß der König nie ſtirbt, und daß der echte Geiſt der Hohenzol⸗ 
lern in Wilhelm J., unſerem Könige und Herrn, den Repräſentanten gefun⸗ 
den hat, deſſen Weisheit und Gerechtigkeit wir feſt vertrauen dürfen. Und 
mit dieſem Gefühle der ſtillen Trauer und des Troſtes zugleich laſſen Sie 
uns zu unſeren E übergehen.” ` 

Hierauf ſchritt die Verſammlung zur Vollziehung der auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehenden Vorſtandswahlen, wobei als Stimmſammler die Herren 


der die Staude bewegte und Niniveh nicht unterging, da ſehnten ſich 
die kleinen Freiheitspropheten nach dem Aufenthalte iu den Magen des 
Wallfiſches zurück und ſagten: O! hätteſt du uns in dir behalten! — 
Nach den Stürmen kamen abermals düſtere Zeiten. Das Con⸗ 
cordat wuchs wie ein Upasbaum heran. Oeſterreichiſche Truppen zo⸗ 
gen nach Hamburg, Wallenſteins raſſelndes Geſpenſt ſchritt an den 
rieſigen Wällen von Magdeburg vorbei, glühende Jeſuiten-Augen ver⸗ 
ſengten die Pergamentfalten des weſtfäliſchen Friedens und Germania 
fieberte. Damals rettete die bloße Exiſtenz Preußens die letzten Keime 
der deutſchen Freiheit. Noch immer, auch mit den Herren v. Man: 
teuffel und v. Weſtphalen, war die preußiſche Verfaſſung ein Dorn im 
Auge der öſterr. Staatsmänner, und wie ſtreng man in Preußen ſelbſt 
Über Dinge, Zustände und Menſchen jener Periode dachte und urtheilte, 
d — unheilbare Aerger in Wien war doch ein wehmüthiger Fingerzeig, 
d aß Preußen, nicht Oeſterreich, den Gradmeſſer der deutſchen Erniedri⸗ 
Sch abgeben mußte. Nicht wie hoch die Waſſer — wie tief man im 
wesen, Rat, ließ ſich an dem Verhältniſſe Wiens zu Berlin er⸗ 
ſelbſtrettendes Bor nicht ganz darin erſtickte, war endlich Preußens 
Alſo wir 5 ki 
„Darum auch keine Glückwünſche, keine Hoffnungen, keine Streitig⸗ 
keiten, zu welchen wir pier dei Ech Wir haben an der 
Donau nicht auszuſprechen, was an der Spree geſchehen ſoll und 
kann. Aber die Freiheit in wie eine Oafe, welche gafffreundlich jede 
Karawane aufnimmt. Geiſtesblüthe iſt Weltgut, und möge ganz Preu⸗ 
| ßen, das Land, in dem zwei große Philoſophen die Deutſchen für die 
mangelnde Freiheit der That mit der Freiheit des Gedankens tröfteten 
— ein Weltbazar menſchlichen und allgemeingiltigen Fortſchrittes, und 

dies auch für Oeſterreich werden. — 
f Wir unſrerſeits — amüſiren uns. Die Unterhaltung iſt ein Sou⸗ 
verainetätsrecht, welches noch kein Staatsrechtslehrer zu beſchränken 
ſuchte. Unſere neueſte Errungenſchaft auf dieſem Gebiete iſt — der 
Parapluieritter. Auf den pariſer Boulevards ſpazierte dieſer Held 
der modernen Bildung unter der Firma: Paſſage Radziwill umher. 
Das Stück iſt wortgetreu aus dem Franzöſiſchen in's Quaitheater 
übertragen. Paris mit feinen Lackſtiefelchen, feinen Glacéhandſchuhen, 
etwas Schminke, immens viel moraliſche und reele Crinoline, sans gene, 
Ohne alle Prüderie. Der Parapluieritter iſt die modernfte Auffaſſung 
nes raſenden Roland, welcher auf Abenteuer ausgeht. Er benützt 
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dazu Regenwetter. Er verleiht unentgeltlich Parapluie's, nimmt dafür 
Adreſſen und holt ſeine Schirme zurück, indem er ſie für Küſſe und 
Liebesabenteuer einlöſt. Daß daraus eine immenſe Verwirrung ent⸗ 
ſteht, iſt ſelbſtverſtändlich, überraſchend aber, daß der Parapluieritter 
ſelbſt am Ende unvermählt und allein bleibt. Aber das erklärt ſich. 
Wie könnte er ſonſt am folgenden Tage wieder von vorne anfangen. 
Aſher verſetzt nun dieſe drollige pariſer Geſtalt mit dem feinſten Hu⸗ 
mor, mit ſeiner fabelhaften Lebendigkeit, ſeinem ſprühenden Witze, ſei⸗ 
ner ſiegreichen Zudringlichkeit und genußſüchtigen Genäſchigkeit, als Rie⸗ 
ſenpapillon aller verführbaren Weiblichkeit, mit vollendetem Glücke auf 
den Boden der niedlichen Bühne. Warum — ſeufzt man in den Lo⸗ 
gen und in der erſten Gallerie — kann es in Wien keine Paſſage 
Radziwill in der Wirklichkeit geben? Man ließe ja Aſher ſo gerne 
durchpaſſiren. Ein ſchöneres Kompliment kann es für den berühmten 
Künſtler kaum geben. — Die einſt berühmte Tänzerin des Hofopern⸗ 
theaters, unſterblich gefeiertes Mitglied der 1. Quadrille, Fräul. Anna 
Müller (vulgo Müller⸗Kettel) iſt ehrſame Soubrette des Quaitheaters 
geworden. 


Ka Die Ermordung des Präſidenten Poinſot auf der Eifenbahn 
von Mühlhauſen nach Paris, wurde beſonders im Elſaß viel beſprochen, da 
der muthmaßliche, eben eingezogene Mörder ein Elſaſſer fein ſoll, Namens 
Karl Jud. Ein E in feiner frühen Jugend, wurde er im Jahre 
1856 einer Fuhrweſens⸗Schwadron in Algerien einverleibt. Er führke ſich 
ſehr ſchlecht auf, wurde 1859 auf friſchem Diebſtahl ertappt und in Verhaft 


gebracht. Er vermochte jedoch zu entweichen und wurde vom Kriegsgerichte 


in Contumaz zu zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Ein Jahr nach 
dieſer Verurtheilung, Anfangs November 1860, kam er mit einem falſchen 
Paß wieder nach Frankreich, reiſte auf der Eiſenbahn von Marſeille nach 
Paris mit einem Ingenieur, dem er ſeine Flinte und eine Piſtole entwen⸗ 
dete. Gegen Ende deſſelben Monats zeigte er ſich unter dem Namen Mon⸗ 
talti in Pfirdt (Perette), am Oberrhein, wurde während einer Jagd, in 
welche er ſich 1 n hatte, erkannt und verhaftet. Er wurde durch⸗ 
ſucht, und man fand bei ihm ruſſiſches Geld und ruſſiſche Papiere. Aber 
Jud vermochte abermal zu entfliehen, und ſeitdem ſah und hörte man nichts 
mehr von ihm. Im verfloſſenen Spätjahre trug ſich nun Folgendes auf 
der Mühlhauſer Bahn zu: Ein ruſſiſcher Arzt, der in einer Abtheilung 
erſter Klaſſe reiſte, wurde eines Morgens in einem jämmerlichen Zuſtande 
auf der Bahn aufgehoben; er war mit Blut und Wunden bedeckt, und ſeine 
Reiſetaſche mit Geld und Werthſchaften war verſchwunden. Was war ge: 
ſcheben Der unglückliche Reiſende konnte es ſelbſt nicht beſtimmt erklären. 
Er hatte am Abende gut geſpeiſt und tüchtig getrunken, war allein in die 
Wagenabtheilung geitiegen und feſt eingeſchlafen. War er aus dem Wagen 


geſtürzt oder aus demſelben geworfen worden? Er war ſchlaf⸗ und wein⸗ 
trunken geweſen, jagte man, und wußte nicht, was vorgegangen war. Wie 
dem auch ſei, ſeine Reiſetaſche mit bedeutenden ruſſiſchen Werthſchaften war 
verloren. Der Ruſſe wurde jedoch wieder hergeſtellt und konnte ſeine Reiſe 
fortſetzen. Die im Beſitze des beſagten Karl A gefundenen ruſſiſchen Pa⸗ 
piere ſcheinen ihn als Urheber des verübten Raubes zu bezeichnen. Einige 
Tage nach feiner letzten Entweichung wurde der Präſident Poinſot in feinem 
Waggon der Eiſenbahn ermordet, und ähnliche Umſtände, wie diejenigen, 
welche das Attentat gegen den Ruſſen begleiteten. 


[Ein deutſches Turnfeſt in Melbourne.] Vor einigen Monaten 


als in Deutſchland ſich die Turnfeſte drängten, wurde ein ſolches auch von 


den deutſchen Turnern in der Stadt Melbourne in Auſtralien begangen, 


das beſonders wegen des echt deutſchen Geiſtes, welcher dieſes Feſt b x 
ſowie wegen der ehrenden Anerkennung des deutſchen Elements in Auftralien 
ſeitens der anweſenden engliſchen Gäſte Erwähnung verdient. 

Das Feſt galt der Einweihung der neuen Turnhalle des melbourner deut⸗ 
ſchen Turnvereins. 5 Ets 

Am 17. September Abends (ſo heißt es in einem Briefe aus Melbourne 
verſammelten Dé die Mitglieder des Vereins und eine Anzahl Gäfte, mei 
angeſehene Melbourner, in dem neuen Lokal. Die Halle war feſtlich gejhmü 
und die Wände zierten vier ſchöne Gemälde von der Hand des d 
Malers Hermings: Ee und Ehrenbreitſtein am Rhein, die Walhalla 
und Donauwörth an der Donau, der Königſtein an der Elbe, die Porta 
Weſtfalica an der Weſer. Der Eindruck, den der Anblick dieſer vat rländi⸗ 
ſchen Lee auf die deutſchen Feſtgenoſſen hervorgebrachte, war ein tief 
eingreifender. 

in, Brio Teitte die Feier ein und dieſem folgte das Feſtmahl. Nach 
den üblichen offiziellen Trinkſprüchen galt der nächſte dem geliebten Vater⸗ 
lande, der einen begeiſterten Beifallsſturm hervorrief. Ein Hoch auf den 
Mayor von Melbourne, Dr. Cades, erwiderte dieſer in einer längeren Rede, 
in welcher er die großen Verdienſte der deutſchen Anſiedler um die Kolonie 
Victoria hervorhob, fie den beſten Koloniſten beizählte und ihnen volle Gleich⸗ 
berechtigung mit den engliſch⸗auſtraliſchen Bürgern wünſchte. Am Schluſſe 
ſeiner Rede bat der Mayor den Präſidenten des Turnvereins, ihn zum Mit⸗ 
Gen deſſelben vorzuſchlagen. Eine weitere Anerkennung wurde dem deut⸗ 
chen Charakter bei dieſem Feſte durch einen andern Engländer, Hrn. Hugh 
Reporter des „Argus“, zu Theil. Derſelbe bemerkte in ſeiner Antwort auf 
einen Trinkſpruch auf die freie Preſſe, daß jeder Ee Engländer die 
ec: der Deutſchen mit den Engländern in Auftralien wünſche, und 
orderte die 
Forderungen mehr Nachdruck zu geben; er ſei überzeugt, daß fie dann, aber 
auch nur dann das gewünſchte Ziel erreichen würden. 

Den Schluß des ſchönen Feſtes würzten Muſik⸗ und Vocal⸗Vorträge, in 
welchen beſonders die Liedertafel des Turnvereins in mehreren meiſterhaft 


geſungenen SI Männerquartetten einen hohen Grad von Ausbildung 
8 gte. ` 8 8 dh 
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Bereits ſind alle Geſchäfte unterbrochen, und der Werth des Geldes iſt faſt 


eutſchen 15 auf, mehr hervorzutreten und ihren gerechten 
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tung, Mittwoch, 9. Jan., wider den Freimannsſohn Johann Drobnitza Plötzlich gerieth die lebhafte Unterhaltung nach und nach fo vollſtändig in's 
aus Conradau, wegen Mordes; Donnerstag, 10, Jan., wider die unverehel. Stocken, daß kein Wort mehr gehört wurde, obgleich es eben nicht an Ge⸗ 
Erneſtine Johanne Klauder, die geſchiedene Stellmacher Amalie Juliane raͤuſch fehlte. Denn aller Anweſenden hatte ſich eine förmliche Huſtenepide⸗ 
Roſenkranz geb. Haaſe, den Agenden und Getreidehändler Ignatz Groß⸗ mie bemächtigt, welche gar nicht zu überwinden war. Man mußte fort und 
mann aus Breslau, wegen vorſätzlichen Meineids, reſp. wiederholter Theil: fort huſten, als wenn die ganze Atmoſphäre von irgend einem lungenfeind⸗ 
nahme am wiſſentlichen Meineid; Freitag, 11. Jan., wider die Dienſtmagd lichen Kobold vergiftet wäre. Schließlich räumte ein Gaſt nach dem ande: 
Johanne Chriſtiane Kirchhof aus Stampen wegen Kindesmordes; Sonn⸗ ren das Feld, indem ſie das Lokal verließen. — Niemand konnte ſich die 
abend, 12. Januar, wider den Hoſpitalwächter Johann Brachmann aus [Urſache dieſes tragikomiſchen Vorfalls erklären, doch war man ſpäter geneigt, 
Breslau, wegen wiſſentlichen Meineides. ee fie einem ſchlechten Witze zuzuſchreiben. 

Den nächſten Sonntags⸗Vortrag im Muſikſaale der königl. Univerſität wird e Laut eingegangener telegraphiſcher Depeſche hat der Perſonenzug aus 
Herr Profeſſor Dr. Lebert halten und „über das Engadin⸗Thal in der Eidtkuhnen nach Berlin heute den Anſchluß an den zweiten Perſonenzug 
Schweiz, ſeine Heilquellen, ſeine Natur und ſeine Bewohner“ ſprechen. von Stargard nach Breslau verſäumt, weshalb die Poſt aus Königsberg 


Galetſchke und Worthmann, als Wahlaufſeher die Herren Frieſe und 
Hipauf fungirten. Die vollzogenen vier Wahlakte lieferten das Ergebniß, 

daß General⸗Landſchafts⸗Syndikus Juſtizrath Hübner zum Por: 

ſitzenden der Verſammlung, 
Kaufmann Jurock zum Schriftführer, 
Sanitätsrath Dr, Grätzer zum Stellvertreter des Vorſitzenden, 
5 Kaufmann Worthmann zum Stellvertreier des Schriftführers 
mit abſoluter Stimmenmehrheit gewählt ſind. 
Hübner. E. Jurock. Dr. Grätzer. Worthmann. 


Breslau, 5. Januar. [Tagesbe richt. ] 

ZS (Kirchliches.] Morgen werden die Amtspredigten gehalten wer⸗ 
den von den Herren: Diak. Neugebauer, Diak. Dr. Gröger, Propſt Schmeidler, 
5 Faber, Paſtor Letzner, berprediger Reitzenſtein, 11 Mörs, Pred. 

ondorff, Paſtor Stäubler, Pred. David, Pred. Kriſtin, Konſiſtoialrath Wachler 
(bei Bethanien). 

Nachmittags ⸗Predigten: Senior Penzig, Subſenior Weiß, Senior 
Lee 05 chiedewitz (Hofkirche), Pred. Helle, Eccl. Kutta, Paſtor Stäub⸗ 

` . er. 

d Asch wird in ſämmtlichen Kirchen das Ableben Sr. Majeſtät des Kö: 
nigs Friedrich Wilhelm IV. von den Kanzeln verkündet werden. 

* & Wie im Mittagblatt gemeldet, erwartete man hier für heut 
Abend die Durchreiſe Sr. kaiſerl. Hoh. des Erzherzogs Ferdinand 
Mar von Oeſterreich. Nach einer neueren Benachrichtigung trifft Se. 
kaiſ. Hoheit nebſt Gefolge um 10 Uhr 10 Min. in Koſel ein, und 
fährt von da mittelſt Extrazuges zunächſt hierher, um nach kurzem 
Aufenthalte gegen 1 Uhr Nachis, ebenfalls mit Separattrain, nach 
Berlin weiter zu reiſen. 

— Bei dem Magiſtrat iſt für die Dauer der 6woͤchentlichen Lan: 
destrauer die Anlegung der üblichen Trauerabzeichen angeordnet. 

— Das Leichenbegängniß des Herrn Chef-Präſidenten a. D. Dr. 
Hundrich fand heute Vormittags nach einer letztwilligen Verfügung 
des Dahingeſchiedenen in aller Stille auf dem reformirten Kirchhofe 
ſtatt. Unter dem Trauergefolge bemerkte man nächſt der leidtragenden 
Familie den Herrn Appell.⸗Gerichts⸗Präſidenten Belitz, den General: 
Superintendenten Herrn Prof. Dr. Hahn, die Räthe des Appellhofes 
und eine Anzahl Beamte und Freunde, die dem Verblichenen nahe ge: 
ſtanden. Am Grabe ſprach Herr Paſtor Gillet ein kurzes inniges 
D Gebet, worauf die Beſtattung unter dem herkömmlichen Ceremoniell 


bb Am Syloeſter haben wir es in Breslau gerade fo Ealt mit dieſem Zuge ausbleiben wird. — Außerdem hat der Eiſenbahnzug aus 
gehabt, wie in Petersburg. In der ruſſiſchen Hauptſtadt zeigte der | Wien heute Nachmittag in öſterreichiſch Oderberg den Anſchluß an den um 
Thermometer Morgens 13% 9 R., in Breslau zur ſelben Zeit netto 9 Uhr Abends hier eintreffenden Schnellzug nach Kandrzyn nicht erreicht. 


139 R. Dagegen hatten geſtern Morgen (am 4. Jan.) die Peters:| Glogau, 4. Jan. [Bericht über die Verwal tung der Stadt Glo⸗ 
burger 14 R., wir dagegen nur 5 Grad Kälte. Unſere Gebirgs⸗ E für das Jahr ee 3 J. Finanzweſen. Bei der erſte ren Buch⸗ 


bewohner aber haben dieſer Tage weit mehr unter der Kälte gelit: | balterei, welche die Verwaltung des eigentlichen Kämmerei Vermögens ums 
b 5 8 b 3 faßt, lautet die Einnahme 116,243 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf., die Ausgabe 


ten als die Bewohner des ſo hoch im Norden liegenden Petersburg d Gu 
; / 857 x . 8 6885 

denn, wenn unſer Correſpondent einen guten Thermometer gehabt hat, 595 857 Tl 26 Sor, jo daß am Ende 1859 an Veſtand Tbaler 
ſo erfreute man ſich im hirſchberger Thale am 1. Januar einer 
Kälte von 15“ und am 2. Januar ſogar von 23“ R.]! 

Folgen eines Duells.] Am 20. Juni v. J. fand bekanntlich im 
aachener Walde zwiſchen einem von Paris herübergekommenen Amerikaner 
um dem nn Dondel 125 r Pi⸗ 
olen⸗Duell ſtatt. Dieſes hat jetzt zu einer gerichtlichen Unterſuchung ge⸗ 5 1 
führt, in deren Folge nach einer Bekanntmachung des königlichen Oberpro⸗ 26 Sor EN a EA Er, Es 1 5 
kurators, Freiherrn von Mylius, vom 9. Dezember im öffentlichen Anzeiger lage von Dachrinnen 330 Thlr. | 0°€ e 1 Pf, zun One lath⸗Biltauer Deich⸗ 
zum Amtsblatt der Gg: Regierung „Bingham Willing aus Amerika, ohne verbande 1263 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf. lr abgeſch achtete Ländereien 1224 Tbl. 


bekannten Wohn: und Aufenthaltsort im Inlande,“ vorgeladen worden ift, lz e € 
d e : ©: ; fe Ne ars für Oderdamm⸗Ausgrabungen 95 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., zuſammen 14,066 Thlr. 
in der öffentlichen Sitzung des königl. Zuchtpolizeigerichts in Aachen am|7 Sgr. 11 Pf., find dadurch beſtritten worden, daß die Amortifation der 


16, Februar 1861 perſönlich zu erſcheinen, um hinſichtlich der ihm zur Laſt]; a f e 
vr e jenes 0 Been e das Rechtliche n Ze hören. 7 82 — e a Coupe ege — 
* In Rom ſoll zum Beſten Sr. Heiligkeit des Papſtes eine d a £ d S 10.937 24 Sgr. 3 Pf., bei der d 
Lotterie werthvoller Kunſtgegenſtände ſtattfinden, zu welcher der hei: Arbeltshausel 8928 Thlr. 8 Cor 0 ai belt Ir en 6228 Ahle. 
lige Vater ſelbſt verſchiedene, ihm von hohen Perſonen gemachte Ge: | 13 Sgr.? Pf., beim Hospitale 7200 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., bei dem Ban: 
ſchenke beſtimmt hat. Die Nr. 1 des hieſigen kathol. „Schleſiſchen ehr ec 16 Sgr. 9 Pf., bei dem Bürger⸗Unterſtützungs⸗ 
Kirchenblatts“ enthält hierüber die nähern Notizen. dr ; Di - 
* Der Herr Landrath des breslauer Kreiſes ordnet ſehr zu rechter ll. Orundeigenthums⸗ Verwaltung. Der Milan der Ziegeln aus 


e . V der Ziegelei hat fich jehr vermindert; denn am Ende 1859 war ein Ausfall 
Zeit an, daß die vom Schnee verwehten Wege für den Verkehr mog⸗ von 628 Thlrn. vorhanden, dagegen haben ſich die Ziegelbeſtände um 202,527 


29 Sgr. 5 Pf. verblieben. Folgende außerordentliche nicht etatsmäßigen 
Ausgaben des Jahres 1859 und zwar: zur 3 der Feuerwehr 
1834 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., für die Waſſerleitungen 2 Thlr. 10 Sgr. 
5 Pf., die Koſten der Landwehrpferde 1798 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zurück⸗ 
gezahlter Servis aus der Mobilmachung 91 Thlr. 23 Sgr., Remuneration 
jür den Gasanſtalts⸗Inſpektor in CH 50 Thlr. 5 Sgr., für a N 
der Schindeldächer 119 Thlr. 10 Sgr., für die Wolffihe Stiftung in Bres⸗ 


— ä —0 — 


* 5 8 2 eg ` lichſt gang⸗ und fahrbar hergeſtellt werden ſollen. Beſonders wird Jie Horten 1 ien Werth 2 Zeg 5 1710 5 Frege 
) —=bb= Bei dem am Donnerſtag vollzogenen feierlichen Akt|jehr zweckmäßig hervorgehoben, daß da, wo Baumpflanzungen fehlen, | 7" ice den mis einem Uebesſchuſſe von 12,85 Zulr. 11 Ser 
der Wahl des Vorſtandes der Stadtverordneten-Verfammlung fiel es Reiſer oder. Strohwiſche ausgeſteckt werden follen. Falls für diefe Kë uf f T 6 Sor. Jegen ber Neinertrag. bei 10,500. Mar 


auf, daß die Mitglieder des Collegiums nicht mit den Amts-In⸗ 
ſignien (goldenen Ketten) bekleidet waren, während doch ein in dieſer 
Beziehung gefaßter Beſchluß beſteht. Soviel ſteht feſt, daß viele Mit⸗ 
glieder die Ketten wohl bei ſich hatten, aber nicht anlegten. Ein Grund 
zu dieſer Maßnahme iſt nicht bekannt geworden. 
— Es iſt Hrn. Spiegel gelungen, höheren Orts die Erlaubniß zur 
17 ferneren Vorführung der Weihnachts⸗Wandelbilder im Weiß ſchen 
? Saale zu erwirken. Am morgigen Sonntag finden daſelbſt zwei Vorſtellun⸗ 
gen, die eine um 5 Uhr, die andere um Uhr Abends, ſtattt. (S. d. Nähere 
unter den Inſeraten.) Auch in Berlin werden dieſe Schauſtellungen in 
der gegenwärtig jo ernſten bewegten Zeit unter reger Theilnahme fortgeſetzt. 
ec tiftungsfeſt der „entomologiſchen Section“) wurde 
in Verbindung mit der „botaniſchen Section“ auch dieſesmal mit ge⸗ 
wohntem Froh finn begangen, der noch durch einen „Chriſtbaum“ erhöht, 
auf welchem allerhand koſtbare Geſchenke aus gewiſſen kleinen Weihnachts⸗ 
bauden hingen, die ein jedes Einemjeden nach ſeinem Stand und Berufe 
in der Wiſſenſchaft zufielen. An gedruckten Gedichten war eine reiche Lite⸗ 
A" ratur erſchienen, voran das Erbgedicht von Gravenhorſt, dem entſchlafe⸗ 
5 nen Führer der entomologiſchen Section, dann deren von P. Letzner, von 
Pannewitz, Cohn u. A., und ein „Crambe biscocta“ wiederaufgewärm⸗ 
g ter Kohl vom dem bekannten klaſſiſchen Lateiner, der im Leoniniſchen ſtark N 
* iſt. Mit der Poeſie war die Muſik im Bunde, vertreten durch Hrn. Bra: |erlerne, wodurch letztere dann den höhern Behörden leicht näher gebracht 
CL wit, Schnabel und „vierftimmige Sänger“. Ganz beſonders geſegnet! werden dürfte. — Bei dem zufälligen Mangel an Graveurs, welche mit 
D war das Zeit durch Trinkſprüche, die in einer jeder Zahl ſpottenden Menge Stolzes r e genau vertraut ſind, war es angenehm, zu erfahren, 
5 aufblitzten und bei weitem längere Ausdauer beſaßen, als der unvorſichtig daß ein ſolcher (Namens Scholz) in Schweidnitz jene Schrift in Petſchafte ꝛc. 
ſpärliche Weinvorrath, der ſchon mit dem ſcheidenden Tage Abſchied genom⸗ ſehr richtig und ſchön einſchneide. — Die mern des Herrn Lehrer 
men hatte, während ſelbſt die älteren Herren der Feſtfeiernden abwarten zu Zeid rich bezogen ſich theils auf die von ihm, als Archivar, im vorigen 
wollen ſchienen, ob der Sonnenaufgang im Kalender richtig vermerkt ſei. Quartal geſammelten, von einzelnen Mitgliedern gefertigten Leſeſtücke, 810 
Die Uhr ſchlägt keinem Glücklichen. Octavſeiten umfaſſend, theils auf die von ihm e und zum 
* Das hieſige „Schleſiſche (katholiſche) Kirchenblatt“ meldet] Theil ſchon ausgeführten Verbeſſerungen, den Leſeſchriftenwechſel betreffend: 
\ Leëiäbei : : und theils auf die diesjährige Feier des Geburtstages Stolze's. Da 
! in der erſten diesjährigen Nummer, daß die Kirche zu Groffen |!) } ; 8 2 
Fi x , dieſer diesmal auf den 2, Pfingſtfeiertag fällt, jo brachte Herr Heidrich in 
zwei Soldaten zur Einquartirung erhalten hat und zwar ſchon jeit Vorſchlag, den Feſttag unter bereits zugeſagter Theilnabme der Stenogra⸗ 
einem Jahre. phen zu Sorau i. d. N.⸗Lauſitz, Sommerfeld, Hirſchberg, Luͤben, Gubrau dc. 
—* Nach dem jo eben erſchienenen Terminsverzeichniß für die vom außerbalb Breslau zu feiern. Der Verein erhob dieſen Vorſchlag zum Be⸗ 
7. bis 16. Januar unter Vorſitz des Hrn. Stadtgerichts⸗Direktors Pratſchſſchluß, ernannte die HH. O. Cohn, Heidrich und K. Scholz zu einer 
| abzuhaltende erſte Schwurgerichts⸗Periode d. J. werden in derſelben 23 ver: | Kommiflion, welche über das Weitere hierüber bis zur nächſten Sitzung zu 
di ſchiedene Anklagen zur Verhandlung kommen. Davon lauten 10 auf ſchwe⸗ | berathen habe. Hr. Heidrich ſchlug den Gröditzberg als den paſſendſten 
ren Diebſtahl, Theilnahme daran und Hehlerei, 1 auf Straßenraub, 2 auf Vereinigungspunkt vor. — Der Bericht der HH. Biedermann u. Scholz 
Urkundenfälſchung, Betrug ꝛc., 4 auf Meineid, 1 auf Brandſtiftung, 3 auf über die Reviſion der vom Herrn Kaſſirer Pfeiffer geführten Vereins⸗ 
Unzucht, 1 auf Kindesmord und I auf Mord. Von den Terminen ſtehen Kaſſen⸗Rechnung lautete ſehr belobigend. n > g 
an: Dinstag, 8. Januar, wider die unverehel. Chriſtiane Jache, die geſchie⸗ # [Cine originelle Epidemie] In einem biefigen Weinlokale 
dene Papierfabrifant Louiſe Helm geb. Schmidt und den Papiermacher] waren am Neujahrstage in der Mittagsſtunde alle Tiſche dicht beſetzt und 
Gottlieb Stein, ſämmtlich aus Zychline, wegen vorſätzlicher Brandſtif-1 die daran ſitzenden Gäſte gaben ſich einer ungezwungenen Luſtigkeit hin. 


Arbeiten Mannſchaften fehlen, ſoll der Herr Landrath ſofort davon 
benachrichtigt werden. — Das bekannte Verbot des Fahrens mit 
Schlitten ohne Deichſel und ohne Geläut oder Schellen bringt 
er in Erinnerung. 
„ [Hanjen’3 Weinſtube.] Nachdem ſich das Hanſen'ſche Weinlokal 
ſeit dem Jahre 1816 in dem Haufe zu den 2 goldenen Löwen auf der Ob: 
lauerſtraße befunden hat, iſt es nach dem Tode ſeines populären Inhabers 
in das vis-a-vis gelegene Held'ſche Haus übergeſiedelt und von dem Schwie⸗ 
gerſohne des Verſtorbenen übernommen worden. Die jetzigen Räume ſind 
auf das Comfortabelſte eingerichtet. Außer den nach vorn gelegenen Loka⸗ 
lien ſtehen geſchloſſenen Geſellſchaften ein Salonzimmer und ein anſtoßendes 
Zimmer zur Diſpeſition. Dieſelben wetteifern an ſplendider Ausſtattung 
mit dem Prunke der vorderen Räume, welche die bekannten vortrefflichen 
Oelgemälde, von denen Hanſen ein Liebhaber und Kenner war, in ihrer 
jetzigen Reſtaurirung noch erhöhen. . 
eee des Vereins für Stenographie 
nach Stolze am 3. gan] Der Vorfigende, Herr Hauptlehrer Adam, 
begrüßte den Verein durch Neujahrswünſche, die dem Perſonal, wie der 
Sache des Vereins 2 In Bezug auf zu hoffende Begünſtigung und 
Ausbreitung des Stolze'ſchen Syſtems nach oben hin theilte der Redner mit, 
daß eine höher ſtehende Perſon in Berlin dieſe Stenographie be Z. eifrig 
er 


III. Armen: und Krankeupflege. Für dieſe wurden 10,778 Thlr. 
verausgabe, darunter an 524 recipirte Arme in monatl. Raten von 10 Sgr. bis 
4 Thlr. die Summe von 7212. — Im ſtaͤdtiſchen Waiſenhauſe befinden ſich 
gegenwärtig 38 Kinder und zwar 15 Knaben evangeliſcher, 6 Knaben katho⸗ 
liſcher, 9 Mädchen evangeliſcher und 8 Mädchen katholiſcher Religion. 

IV. Sparkaſſe. Das Vermögen derſelben beſteht in 128,069 Thlrn. 
23 Sgr. 11 Pf., die in Hypotheken und ſicheren Staatspapieren angelegt 
ind. Die Verwaltungskoſten betragen 513 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 

V. Schulweſen. Die hieſige Gewerbeſchule, der ſeitens der Kommune 
150 und 70 Thlr. als Unterſtützung gewährt find, wurde von 90 Schülern 
beſucht. Die Sonntagsſchule beſuchten 200 Lehrlinge. 

VI. Bauweſen. An Neubauten ſind im Jahre 1860 im Dorfe Hoeck⸗ 
richt ein maſſives Geſindehaus und eine Wen f gebaut worden. 
Innerhalb der Stadt ſind Granitrinnen in den Rinnſteinen 1773 Fuß ge⸗ 
legt worden. Im Etat pro 1861 find zu gleichem Zwecke die Preußische, 
die Malz⸗, die Kupferſchmied⸗ und Mühlſtraße in Ausſicht genommen. Die 
Umänderung der Waſſerleitungen innerhalb der Stadt iſt als beendet anzu: 
ſehen. Es ſind nunmehr 30 gußeiſerne Drudjtänder und 14 Schlauchſchrau⸗ 
ben (letztere im Pflaſter verſenkt) angelegt. Da die erſteren ebenfalls mit 
Schlauchſchrauben verſehen ſind, ſo ſind 44 Punkte vorhanden, von welchen 
die Spritzen bei Feuersgefahr ununterbrochen gefüllt, die Straßen beſprengt 
und die Rinnſteine abgeſpült werden können. Es ſind ferner in Paulinen⸗ 
hof 8 Quellbrunnen und 2 Sammelbrunnen gereinigt und vertieft worden. 
Daſſelbe iſt bei Zarkau und Gurkau mit 5 Quellbrunnen geſchehen; außer⸗ 
dem iſt nach Paulinenhof eine neue 5 Zoll weite gußeiſerne Leitung mit 
alten Rohren gelegt, ſo daß noch 10,224 Fuß hölzerne Leitungen vorhanden 
ſind, zu deren Umwandlung in gußeiſerne 3½ Zoll weite Leitungen der 
größte Theil aus den älteren Leitungen gewonnen iſt, ſo daß nur noch ca. 
4000 Fuß gußeiſerne 3/4 Zoll weite Röhren neu zu beſchaffen find, Nach 
dem mit dem Juſtizfiskus abgeſchloſſenen Kontrakte hat die Stadt die Ver⸗ 
pflichtung, das Schloß nebſt Garten mit Waſſer mittelſt Zweigleitung zu 
verſorgen, wogegen dieſer 400 Thlr. zahlt und die zur Schloßwaſſerleitung 
gehörigen Quellbrunnen in Broſtau und die ganze Leitung nebſt Zubehör 
(worunter 3300 Fuß gußeiſerne Röhren ſich befinden) überlaſſen hat. 


„ Goldberg, 4. Januar. Am 28. Dezbr. v. J. fand in der feſtlich 
erleuchteten evangeliſchen Stadtpfarrkirche zum Beſten der N Leh⸗ 
rer-Wittwen⸗ und en ae e t ein geiſtliches 
Konzert ſtatt. Die Direction hatte Kantor Voelkel von hier übernommen. 
Die Hauptpiece war „die eherne Schlange von Dr. C. Löwe“. Unverkennbar 
eine ſchwierig zu löͤſende Aufgabe für aus jo verſchiedenen Vereinen julam- 
mengetretene Sänger. Aber man erkannte deutlich den Eifer der Mitwir⸗ 
kenden. Vorzüglich gelungen wurden die Partien des Moſes und Eleaſar 
ausgeführt. Den Glanzpunkt des Konzers aber (wir können es der Wahr⸗ d 

(Fortſetzung in der Beilage.) 7 


[Der Veteran Landeck] Es iſt in neuerer Zeit viel darüber ge: hilfen und drei Bauern mit ſich und lauert den Schmugglern auf. Es kom⸗ halb, von einigen Perſonen daſelbſt verdächtigt, ein Abolitioniſt zu ſein, der 
ſtritten worden, wer der Huſar geweſen, der vor 100 Jahren, am 29. Auguft | men zehn Mann mit Knitteln bewaffnet. Die Bauern nehmen Reißaus, das Land durchreiſe, um Sklaven zur Flucht zu verlocken. Natürlich wurde f 
1760, den damaligen ſchwediſchen Junker von Blücher bei Cavelpaß, unweit] der Gehilfe kriecht in einen hohlen Baum, der Beamte, ein kleines, hinkendes er ſofort mit ſeinem Schwarzen eingeſteckt. Letzterem wurde bedeutet, daß 2 
Friedland in Mecklenburg, gefangen genommen und dadurch die Veranlaſſung | und ſchmächtiges Männchen, geht dem Feinde mit diplom. Ruhe entgegen. „Was er baumeln müfje, wenn er die Schuld des andern nicht unverzüglich be⸗ 

egeben, daß dem preußiſchen Staate wuert der ſpätere große Held und Be: lauert Ihr uns auf, Ew. Wohlgeboren?“ fragte der Anführer. — „Habe kenne; und ſo geſtand er denn, was die Ankläger wünſchten, wofür er nach⸗ 
riet von fremder Zwingherrſchaft zugeführt wurde. In der „Voſſiſchen zu wenig gekriegt, muß noch etwas „„Pribawka““ bekommen!“ antwortet |träglih zum Dank durchgepeitſcht wurde. Dem unſchuldigen Weißen er: 
eitung“ vom 16. Novbr. ward der Wachtmeiſter Pfennig als derjenige | der Beamte mit möͤglichſter Entſchiedenheit. „Wie viel denn, Euer Wohl: gings ſchlimmer. Vor allem zogen fie ihn ſplitternackt aus, trieben ihn fo 
elling ſche Hufar genannt, welcher die Gefangennahme Blücher's vollführt: geboren?“ — „Noch einen Regenbogenfarbenen.“ — „Erbarmt Gud, Herr, trotz der grimmigen Kälte hinaus vor den Ort in ein Gehölz und ſchlugen 
Louiſe Mühlbach giebt ohne weitere Begründung einen gewiſſen Hennemann kann es nicht etwas weniger fein?“ — „Unmöoͤglich, bei meiner Ehre; was ihn mit ledernen Riemen ſo lange, bis er halb todt war. Dann ſchafften 
an. J. D. E. Preuß veröffentlicht dagegen in der „Voſſiſchen Zeitung“ vom kann billiger ſein?“ — „Nichts zu machen, Brüder, gebt ihm einen Regen- ſie ihn wieder nach dem Orte zurück und verwahrten ihn die Nacht über in 
17, Nov. eine Berichtigung, nach welcher der glückliche Huſar Gottfried Landeck bogenfarbenen!“ und ehe ſich's der Beamte verſieht, iſt er an den Beinen einem Frachtwagen der Eifenbahn, um ihm am andern Morgen den Garaus 
eißen, wobei zugleich die näheren Lebensumſtände angeführt werden. Er an eine Birke gehängt und die Zahlung beginnt. — „Erbarmt euch!“ ſchrie zu machen. Wirklich trieben ſie ihn wieder hinaus in's Lob banden ihn 
7 1740 zu Malitzſch bei Wahlſtatt geboren, habe ſich in der Rheincampagne er nun ſeinerſeits. Doch der Schmuggler antwortete ſardoniſch lächelnd mit an einen Baum raſirten ihm den Kopf glatt und machten Anſtalten, ihn 
die goldene Verdienſt⸗Medaille erworben, 1798 nach 39jähriger Dienftzeit | den eigenen Worten des Betrogenen: „Unmöglich, bei meiner Ehre, was aufzuknüpfen. Da verſprachen ihm einige aus dem Haufen, er ſolle mit 
feinen Abſchied genommen und ſei demnächſt Wirthſchafts⸗Inſpektor in Gra⸗ kann billiger ſein?“ dem Leben davonkommen, wenn er offen geſtehe, daß er gekommen ſei, um 
menz bei Neuſtettin geworden. Späterhin verlor er durch fremdes Unglück . e Schwarze zur Flucht zu verleiten. Der arme Mann geſtand in der Todes⸗ 
ſein Erſpartes, bat, da er nur ſeinen Gnadenthaler hatte, am 22. Dez. 1814 [Etiquetten⸗Miſere in Rußland.] Die Gemahlin des am ruſſſchen Angſt, was man wollte, und in der That ließen ſie ihn am Leben, aber ſie 
den Staatskanzler Hardenberg um eine königliche Penſion, die er, durch Sole accreditirten engliſchen Geſandten, Herrn Crampton, iſt bekanntlich die go jen ihm Theer über und über, daß er laum die Augen öffnen konnte, 
Blücher's Empfehlung unterſtützt, am 28. Februar 1815 erhielt, monatlich] Tochter des Komponiſten und Kapellmeiſter Balfe. Daß nur der Adel ihrer beklebten ihn mit roher Baumwolle und ſtießen ihn jo mit Fußtritten 
6 Thlr., wovon 4 Thlr. nach Landeck's Tode der Wittwe verbleiben jollten, Kunſt und ihrer unvergleichlich anmuthsvollen Erſcheinung fie in die Salons hinaus auf die Straße nach Memphis, wo er im klaͤglichſten Zus 
Er ſtarb . Rent 1827 zu Ko Ziele ale en Ba line der SE Sieg war vielen 12 Hl Ce éi an a fie | jtande ankam. 
Regierungs⸗Akten entnommen, fie ſtimmen mit der allerhöchſten Berichtigung vor einem ſolchen Meteor trotz alles ihres Toilettenplunders wie Wachsfigu⸗ ; der Fr EE orien⸗ 
in Blacher s Leben von Varnhagen (Militär⸗Wochenblatt 1815) überein; auch] ren vor der Sonne in klaͤgliches Nichts zuſammenſchmelzen würden. Frau tuliſchen Sprache ii? ein Kee 
weiß Preuß aus dem Munde des verſtorbenen Wirklichen General-Chirurgus Crampton hat ihren Rivalinnen dieſe Niederlagen mit dem ihr eigenthüm⸗ zufolge die Auszeichnung zu Theil geworden an des verewigten Bunſen's 
Dr. Vötzke, daß Blücher im Jahre 1808 bei einem Gaſtmahle in Treptow lichen Takt erſpart, fie hat von den betreffenden Cirkeln nur diejenige Notiz Stelle zum Mitglied der franzöſiſchen Akademie erwählt zu werden. 
a. d. R. den Veteran Landeck am Arme zu Tiſche geführt und ihn der (e: genommen, die mit der hergebrachten Etiquette unvermeidlich war. Man a AE ribaldi 
ſellſchaft als ſeinen Solofänger vorgeſtellt. In Stettin lebt der einzige glaubt aber, daß dieſe Verhältniſſe wohl nicht ganz ohne Einfluß auf den l[Amerikaniſche Sättel für Garibaldi] Ueber no CSN werden 
männliche Nachkomme oa Aen Mannes in der Perſon eines geachteten Abgang des Herrn Crampton von Petersburg geweſen find, Derſelbe geht nachträglich alle Anekdoten gejammelt, und der „Indien gei führt dieſe 
Beamten der pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei, der aus dem Munde na adrid. Chronique aus dem Leben des Generals mit einiger i. 5 ßigkeit. So 
ſeines Großvaters die Beſtätigung jener That gehört hat. Der Maler Camp⸗ } : PERL, wi erzählt er eine Sattelgeſchichte, die nicht ohne Inter e ur Bon ſechs Per: 
hauſen hat jene vor 100 Jahren geſchehene glückliche That zum Gegenſtande Ruſſiſche Demi⸗Monde.] Sitz derſelben find die Clubs, die in Pe- den, die der General ſeit Como hatte, konnte, wi d eines reiten, da 
eines Gemäldes gemacht, welches den Augenblick darſtellt, wo der junge tersbur GES und unter denen u. A. auch ein adeliger zu finden iſt. Zu die übrigen von den modernen europäifhen Satte zu ark verwundet waren. 
Blücher durch Landeck dem General Belling vorgeſtellt wird. dieſen Cirkeln erhält für gewiſſe, allerdings mitunter ſehr hohe Entree's Jeder Er ſchrieb deshalb an feinen Freund Cuneo in Buenos⸗Ayres, er möchte 
Zutritt. Man kann ſich kaum einen Begriff machen, wie groß die Zahl der ihm einen amerikaniſchen Sattel, wie er in in Montevideo hatte, ſchicken. 
Königsberg. Die Menagerie des Herrn Kreuzberg iſt ſeit dem dort erſcheinenden Prostitution iſt. Das ſchadet aber nichts; leine noch ſo Dieſer las das Schreiben an der Börſe mit WT Stimme vor, und jofort 
weiten b iet durch ein bet ſeltſames Exemplar eines Heinen | anftändige Dame nimmt daran Anſtand, in Begleitung ihres Cavaliers das wurde eine Subſcription eröffnet, und AR mit 32,000 Fr. bedeckt. Antonini, 
Pferdes vermehrt worden, das außer der Behaarung faſt alle Eigenſchaften hin zu gehen. Zu welcher Herrſchaft unter ſolchen Verhältnifien die Demi⸗ der Taufpatbe feiner Tochter Tereſita, 1 ernahm die Beſtellung des Sattels, 
eeines ſolchen hat. Dieſe beſteht nämlich aus gier 17 5 krimer Schafpelz] Monde, Wed 5 een. f Ber? das kann Si fh Danke rn AIR SH adr Wich en W on Er 
u melirt e, mit dem der ganze Körper bis auf die Füße be: Paris mu mt die Augen niederſchlagen vor den ruſſiſchen Femmes langte. Ein anderer Freund be 0 ae 
dedt dl. KC nes em M 5 v. Herzen hat wahrlich mehr als Recht, wenn er dieſe] der aber bis jetzt nicht ankam. Als der General den erſtern erhielt, vers 


deckt iſt. Das Exemplar erregte allgemeines Intereſſe bei dem Publikum, | entretenues. Herr er. jetzt ni A - 
? is jetzt ſie reich die Menagerie beſuchte. Heite des ruſſiſchen, leider nicht nur ſocialen, ſondern auch politiihen langte er ſein Lieblingspferd, um ihn zu erproben, und hatte dabei die Un: 8 
welches bis jetzt ſtets ſehr zahlreich 9 ſuch Bett in feiner „Glocke“ arg dë ) geduld eines Kindes, als man ihm ſagte, die Pferde wären ſämmtlich beim 


Hufſchmiede. Endlich legte er ihn einem Pferde Türrs auf, der eben her⸗ 


in „Regenbo bener.“] Aus dem ſmolenskiſchen Gouv — ' — d - 
kein ies eee 5 i. St. Louis, 8. Dez. [Lynchjuſtiz.] Der „Miſſouri⸗Demotrat“ veröf- anſprengte, und äußerte gegen den ungariſchen General: dies Geſchenk habe 


nement erzählt der „Ruſſiſche Invalide“ folgenden charakteriſtiſchen Vorfall: 


ter hatte ſich von Contrebandiſten 100 Rubel — einen „Regen: fentlicht folgendes Stück amerikaniſcher Lynchjuſtiz: Ein Mann, Namens ihm einen der glücllichſten Tage bereitet, denn nun erſt fühle er ſich wieder 
GE ët Va 3 Tag Si Ee EEN e mie 53 ein e länder, & a Se nen, und | jattelgerecht, und hoffe auch etwas Rechtes zuwege zu bringen. 
er weiß, die Waare durch einen Wald geſchmuggelt werden ſoll, giebt ihm erzählt Nachſtehendes, was ihm in Senatobia zuge ſtoßen iſt. it einem —py ;xX2( — —2 ĩ . ĩðv 
a ` Rahe. Er nimmt ſeinen Ge⸗ Reger in Geſchaͤften daſelbſt angekommen, wurde er, der Himmel weiß wes⸗ Mit zwei Beilagen. 


der Gedanke, daß er zu wenig gefordert, keine 


un. 


(Fortiegung.) 
beit gemäß nicht verſchweigen) bildete die Baß⸗Arie aus der Haydn'ſchen 
Schöpfung: „Nun ſteht in vollem Glanze ꝛc.“ geſungen von Dirigenten; — 
nicht minder ſchön trug Kantor Fiſcher aus Jauer die Tenor-Arie aus 
Mendelsſohns Elias: „So ihr mich von ganzem Herzen ꝛc.“ vor. Von 
impoſanter Wirkung war die Hymne vom Herzog Ernſt zu Sachſen: „Lob: 
preiſet laut ꝛc.“, wobei beſonders auch die Kapelle des Stadtmuſikus Mül⸗ 
ler hierſelbſt ihre Schuldigkeit that. Das Witſchelſche Le deum, componirt 
von Schicht, war ſehr gut geübt und daher auch executirt. — Unter den 
Chorälen (mit Poſaunenbegleitung) erquickte uns namentlich der zweite: 
Herzlich lieb' hab' ich dich ꝛc.“ Schließlich dürfen wir nicht unterlaſſen, der 
beiden Orgelpiecen die Organiſt Hinke von hier und deſſen Sohn, Muſik⸗ 
ſtudirender in Berlin, vortrugen, rühmend zu erwähnen. Das Geſammt⸗ 
tejultat rief in uns den Wunſch hervor, daß unſer Kantor Voelkel ſich 
doch die Mühe nicht verdrießen laſſen möchte, ſobald es ſich thun läßt, wie⸗ 
der eine ſolche kirchliche Aufführung zu veranſtalten. Wir wurden CR 
und frendig an die früheren fo erguicklichen, von unferm ehrwürdigen Muſit⸗ 
direktor Siegert ins Leben gerufenen und geleiteten „kirchlichen“ Muſik⸗ 
und Geſangfeſte erinnert. Jedenfalls dienen dieſe mehr zur Hebung der 
edlen Geſangeskunſt, als unfre in den letzten Jahren ſtattgehabten Waſſer⸗ 


ſeſte! Alſo vorwärts! — 
5 Jauer, 4. Jan. [Zur Tageschronik.] Geſtern Nachmittag wur: 


den die Mannſchaften des hier garniſonirenden Füſilier⸗Bataillons auf dem 


Neumarkt zuſammenberufen, wo ihnen ſeitens des kommandirenden Majors 
v. Großmann der Todesfall Sr. Maj. König Friedrich Wilhelm IV. mit⸗ 
getheilt wurde. Demnächſt leiſteten ſie den Eid der Treue je Se. Maj. 
König Wilhelm J. — Am heutigen Tage it, nat neuerwählter Bürger⸗ 
meiſter, Herr Weiſe, hier angekommen. Die Einführung in ſein Amt wird 
bald jtattfinden und ſoll in den nächſten Tagen auch eine gottesdienſtliche 
Feier dieſerhalb abgehalten werden. — Der Winter herrſcht bei uns in ſei⸗ 
ner größten Strenge, und geſtattet das ſeit einer Reihe von Jahren nur 
mäßig gegönnte n des Schlittenfahrens in reichſtem Maße. Zu 
loben iſt die mehrfache, in dem biefigem Lokalblatt ſtattgehabte Veröffent⸗ 
lichung des Reglements wegen Reinhaltung der Trottoirs von Glatteis ſei⸗ 
tens der Hausbeſitzer. Wie aber die meiſten Gebote nur dazu da d fein 
ſcheinen, daß fie nicht gehalten werden, fo Säi es auch mit dieſen Verord⸗ 
nungen. Eine ſcharfe Ueberwachung würde ſich als ſehr erwünſcht erweiſen. 


Canth, 4. Jan. (Inſtallirung des neuen Bürgermeiſters.] 
Nachdem Herr Bürgermeiſter Fiebig nach 45 jähriger Amtirung wegen Kränk⸗ 
lichkeit ſein Amt niedergelegt, und die Beſtätigung für den neugewählten 
Bürgermeiſter, bisherigen Kämmerer Hrn. Aus ner von der königl. Regie⸗ 
rung eingegangen, ei te geſtern die este des letztern durch den 
königl. Kreis Landrat Herrn von Knebel⸗Döberitz. Um 12 Uhr ver⸗ 
ſammelten ſich die Magiſtratsmitglieder und die Stadtverordneten im Rath⸗ 
hauſe; dorthin holte eine Deputation den neugewählten a gg aus 
ſeiner Wohnung ab. Derſelbe wurde hier nach einer Anſprache vom königl. 
Kreis⸗Landrath, und nach einer Erwiderung von Seiten des zu Inſtalli⸗ 
renden, durch Handſchlag wieder verpflichtet. Hierauf verfügten ſich, der 
Kreis⸗Landrath an der Spitze, die Magiſtratsperſonen und eine Deputation 
der Stadtverordneten zum Herrn Bürgermeiſter Fiebig. Dieſem ward ein 
Schreiben von der königl. Regierung überreicht, wo deren Zufriedenheit über 
deſſen treue und gewiſſenhafte Amtsführung ausgeſprochen, und durch aner⸗ 
kennende Worte von Seiten des Herrn Landraths begleitet wurde. Nach 
einer recht ſinnreichen Rede des Stadtverordneten Herrn Dr. Stadthagen 
erhielt der noch geiſtig rüſtige vieljährige Vorſteher der Kommune einen 
prächtigen ſilbernen Pokal, auf béien Vorderſeite im Felde zu leſen iſt: 
„Ihrem bochverehrten Bürgermeiſter Herrn Fiebig, 
Ritter ꝛc. die dankbare Stadt;“ auf der Rückseite: „Zur Erinne⸗ 
rung an die am 12. Mai begonnene 45 jährige erſprießliche 
Amtsführung. 885 den 1. Ja 1861.“ — Ein Diner im 
Gaſthof „zur Stadt Breslau“, wozu die Spitzen der Behörden, die Geiſtlich⸗ 
keit, im Ganzen gegen 40 Perſonen eingeladen waren, woran aber leider 
Hr. Bürgermeiſter Fiebig nicht Theil nehmen konnte, beſchloß die Feierlichkeit. 


Reichenbach, 4. Jan. [Städtiſche Verwaltung.] Die Stadt: 
kämmereikaſſe hierſelbſt weiſt am Schluß des Jahres 1859 eine Einnahme 
von 16,114 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. Ausgaben in Höhe von 15,943 Thaler 
14 Sgr., alfo einen Beſtand von 171 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf. nach. Das Käm⸗ 
mereifaffenvermögen betrug 22,773 Thlr. 15 506 3 Pf. und hat ſich im Jahre 
1859 gegen das vorhergegangene Jahr um 6, 60 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf. ver: 
ringert, was in Ankäufen von Grundſtücken, Rückzahlung von Vorſchüſſen ꝛc. 
ſeinen Grund hat. Die ſtädtiſche Armenkaſſe atte pro 1859 Einnahmen 
4,772 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. Ausgaben 4,517 Thlr. 6 Pf. Das Vermögen 
der we betrug Anfang 1860: 14,043 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Gegen 
das vorhergehende Jahr trat eine Vermehrung von 849 Thlr. 14 Sgr.! Pf. 
ein. Im Jahre 1859 hat ſich die Wohlthätigkeit dieſer Kaſſe auf das Leb⸗ 
bafteſte angenommen. Vorzugsweiſe ſind zu erwähnen die Geſchenke der 
verwittweten Frau Kaufmann Kellner geb. Sadebeck mit 700 Thlr., der 

rau v. Maghino, geb. Kellner in Turin mit 30 Thlr., der Frau Oberſt⸗ 
ſeutenant v. Fiebig in Breslau mit 30 Thlr. Die e hatte im 
Jahre 1859 10,337 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf. Einnahme, 10,241 Thlr. 3 Pf. 
Ausgaben, Der Verkehr beim Leihamt war im Jahre 1859 geiteigerter als 
im vorherigen, 1850 find auf 3326 Pfandſtücke 8796 Thlr. geliehen worden, 
während der Abſchluß pro 1858 nur die Summe von 7,530 Thlr. als Dar⸗ 
lehn auf 2,894 Pfandſtücke nachweiſt. — Unter Verwaltung des Magiſtrates 
und beſonderer Curatorien befinden Dé hier 14 Fundationen und milde 
Stiftungen mit einem Geſammtvermbgen von ca, 175,000 Thlr. — Unter 
dieſen Stiftungen ſind beſonders die Frägerſchen Inſtitute und Fundationen 
dervorzuheben. — Das J. F. Fräger ſche Waiſen⸗ und Wohlthatigkeits⸗Inſti⸗ 
tut unter beſonderem Curatorium von drei Bürgern hatte ult. 1859 ein Ber: 
mögen von 135,301 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. Mit diefem Inſtitut find verbun⸗ 
den: die J. F. Frägerihe Stiftung für verſchämte Arme mit 6,100 Thlr. 
und die Fräger'ſche Fundation für katholiſche Waiſen mit 5,94 Thlr. Ver⸗ 
mögen. Die J. G. Gohlich ſchen milden Stiftungen für die Nachkommen⸗ 
ſchaft hatten Ende 1859 ein Vermögen von mehr als 20,000 Thlr. 


H—), Nimptſch, 3. Jan. Geſtern waren es 25 Jahre, daß der Stadt⸗ 


Sekretär und Hauptkaſſen⸗Rendant Herr Kanther fein Amt hier antrat, poſitionen ſehr bedeutend iſt (956). Bei Handlungshäuſern 


und es unermüdet ſo wie 3 1 N bis jetzt verwaltete. 
a ter, ſondern auch a \ l 
SE ſich Herr Kanther der Achtung der hieſigen Einwohnerſchaft. 
— 4, Jan. [Vereidung unferer Garniſon. — Sta 
tiftif e CHE d Geſtern Vormittag 11 Uhr, leiſtete nach der 
eingetroffenen Kunde von dem Dahinſcheiden unſeres ſchwergeprüften, Königs, 
unfere Garniſon aufs Neue den Eid der Treue Sr. Majejtät Wilhelm 1. 
und brachte dann Höchſtdemſelben ein begeiſtertes dreifaches „Hoch!“ Von 
12 bis 1 Uhr ertönen nun täglich die Trauerglocken von beiden Kirchthürmen 
der Stadt. — Im Jahre 1860 wurden in. ole, evangeliſchen Parochie 
eboren: 165 Kinder, nämlich 94 Söhne und 71 öchter; darunter todt 11. 
Ra e 3 und unehelich 26. Confirmirt wurden 52 Knaben und 53 
üben, Getraut wurden 34 Paar. Communikanten waren 2,385 
und Kranen Cemmunionen 24. Gestorben find A Baum und 38 
weibliche. — In dem nahen Petranowitz machte ein Dienſtmädchen am 
2. d. M. angeb durch Phosphorvergiftung ihrem Leben ein Ende, 


. ee 8 
2 Leubus, 4. Januar, iefige Vorſchuß⸗Verein,] welcher 
ſeine Thätigkeit am 5 ane a Sëch Jahres begonnen hat, beſitzt 
bereits 479 Thlr. an Guthaben feiner Mitglieder, 40 Thlr. Reſervefonds. 
An Darlehen hat er aufgenommen 80 Thlr. Vorſchuſſe an Mitglieder wur⸗ 
den bereits 650 Thlr. geleiſtet. „pie ahl der Mitglieder, welche bereits Un⸗ 
terſchrift des Statuts geleiſtet baten, "beträgt 43, Der Verein ift, wie man 
erjtebt, auf dem beiten Wege des Gedeihens und läßt die ſchönſten Reſultate 
erwarten. Sein Statut ift das breskauer, mit wenigen local bedingten Ab- 
weichungen. — In Anerkennung der Verdienſte S chulze's von Delitzſch 


Aber nicht allein 


bat der Ausſchuß die Abſicht, bel der Generalverſammlung des Vereins den 


Antrag zum Beſchluſſe zu proponiren, gleich den andern der Gentral-Stelle 
beigetretenen Vereinen von dem Reingewinne eines ag Geſchäftsjahres 
2pCt, für Schulze als den Chef dieſer Centralſtelle a aufeben, 


+++ Brieg, 5. Jan, [Zur Tages⸗Chronſk] Die geſtern ſigttge⸗ 
E Sieg ngen Sing begann mit der Wahl des CN 5 
wurden gewählt: Zum Vorſitzenden St Apotheker Merner, zu deſſen 
Stellvertreter Herr Sanitätsrath Ehrlich, zum Protokollführer Herr Mau⸗ 
dermeiſter Keil und zu deſſen Stellvertreter Herr Buchhändler Bänder. 
gerauf würden die vier wiedergewählten Rathsherren: Herr Deſtillateur 
ergner, Herr eee ierth, Herr Kaufmann Maßzdorf und 
err Poſthalter Schulz in ihr Amt für die neue Wahlperiode durch Herrn 
tontgermeiſſer Dr. Riedel wiedereingeführt. — Unter den in eler Sitzung vorge- 
enen Vorlagen war vorzugsweiſe die von allgemeinem Intereſſe, daß in 


Erſte Beilage zu Nr. 9 der 


43 


Zukunft die Stadtverordneten⸗Beſchlüſſe veröffentlicht werden möchten. Ein 
definitiver Beſchluß hierüber iſt erſt der nächſten Sitzung vorbehalten. — 
Nachdem bereits ſeit einigen Monaten vier katholiſche Ordensſchweſtern hier⸗ 
ſelbſt das Werk der Barmherzigkeit üben, und Kranke aller Confeſſionen mit 
gleicher Bereitwilligkeit und Aufopferung pflegen, ſind zu demſelben Zweck 
am 2. d. M. auch noch zwei Diakoniſſinnen aus Bethanien in 
Breslau hier eingetroffen, und denſelben die Krankenpflege in dem hieſi⸗ 
en Krankeninſtitut übergeben worden. Es haben mehrere Diakoniſſinnen 
ür den hieſigen Ort, der zum größten Theil aus evangeliſchen Einwohnern 
beſteht, zum ambulanten Krankendienſt engagirt werden ſollen; leider waren 
aber nicht mehr als zwei disponibel. — Unfer Theater bildet nach feiner 
im vorigen Jahre ſtattgehabten Renovation einen ſehr freundlichen und ge⸗ 
nügend großen Raum; die beſten Schauſpielertruppen pflegen, namentlich im 
Winter hier Vorſtellungen zu geben. — Unſere Kapelle, welche ſich bisher 
eines guten Rufes zu erfreuen hatte, wird hoffentlich unter der Direktion 
des neu engagirten Muſikdirektor B. aus Dresden Nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Unſere Gasbeleuchtung iſt entſchieden eine der beſten weit und 
breit. Endlich erwähne ich noch unſer Straßenpflaſter, die bisherige Schat⸗ 
tenſeite unſerer guten Stadt; auch in dieſer Beziehung hat ſich Brieg vor⸗ 
theilhaft verändert, indem es nur noch wenige Straßen giebt, welche nicht 
mit den beſten Trottoirs verſehen ſind. — In der nächſten Schwurgerichts⸗ 
periode, welche mit dem 7. d. M. beginnt, kommen u. A. auch zwei Ankla⸗ 
gen wegen verſuchten Mordes zur Verhandlung. 


[Notizen aus der Provinz.] Liegnitz. In der jüngſt verfloſſe⸗ 
nen Neujahrsnacht hätten wir bald ein Brandunglück zu beklagen gehabt. 
Ein in der Goldberger⸗Vorſtadt entſtandenes Feuer, welches ſich bereits nach 
außen hin Bahn gebrochen hatte, wurde zu Glück noch zeitig entdeckt, ſo 
daß es der ſchnell herbeigeeilten Loſchmannſchaft elang, daſſelbe nicht nur 
in ſeinem Fortſchritte aufzuhalten, ſondern auch bald vollſtändig zu dämpfen. 
— Am Sylveſtertage wurden um die Mittagszeit mehrere Perfonen von 
einem ſcheugewordenen Pferde niedergeworfen. Eine ſchon ziemlich betagte 
Frau erhielt dabei ſo erhebliche Verletzungen am Kopfe, daß ſie bewußtlos 
aufgehoben und nach der ſtädtiſchen Rantenbeilanftalt gebracht werden mußte, 

Görlitz. In der am 4. d. Mts. abgehaltenen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde Herr Graf v. Reichenbach einſtimmig wieder zum Vor⸗ 
ſteher und Herr Rechtsanwalt v. Rabenau als deſſen Stellvertreter; Herr 
Kaufmann Elsner als Protokollführer und Herr Töpfermeiſter Blanck als 
deſſen Stellvertreter gewählt. 5 

Hirſchberg. Die Hörner⸗Schlittenfahrt von den Grenzbau⸗ 
den und von den Biberſteinen iſt im beſten Gange. Wer dieſe ungemein 
romantiſche Partie mitmachen will, findet bei Herrn Blaſchke und Herrn 
Ullrich zu Kaiſerswaldau die vortrefflichſte Gelegenheit, ſich zu reſtauriren 
und amüſiren. Auch die Schlittenfahrt nach Flinsberg iſt vortrefflich und 
findet man daſelbſt bei Herrn Walter eine mit allen Genüſſen ausgeſtattete 
. — Der Verein für das Wohl der arbeitenden Klaſſen veran⸗ 
ſtaltete Sonntag den 6. Januar 3½ Uhr Nachmittags im Saale des Logen⸗ 
Gebäudes die Feier einer Prämien⸗Austheilung an eine Anzahl verdienter 
Arbeiter und Arbeiterinnen der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 
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Handel, Gewerbe und Aderbau. f 


$ Breslau, 5. Januar. [Kaufm. Verein.] Den Vorſitz führte ge: 
ſtern Hr. Aug. Tietze. Nach geſchehener Eröffnung und Begrüßung des 
Vereins im neuen Jahre machte Hr. Dr. Cohn eine Reihe intereſſanter 
Mittheilungen. Ze , 

1) In Folge einer, dem Aujtrage des Vorſtandes gemäß, mit dem Hrn. 
Provinzial⸗Steuer⸗Direktor Geh. Rath v. Maaſſen genommenen Rück⸗ 
ſprache erklärte ſich derſelbe bereit, auf die Beſchleunigung der Abfertigung 
von mit der Poſt ankommenden Waarenmuſtern hinzuwirken. Eine durch⸗ 
reifende Abhilfe wäre aber nur in dem Falle zu erwarten, wenn im Poſt⸗ 

ebäude dem betreffenden Steuerbeamten, wie in Berlin, ein beſonderes 
Zimmer angewieſen würde, was ſehr zu wünſchen iſt. 

2) Ferner wolle der Hr. Prov⸗Skeuer⸗Direktor das möͤglichſt ſchleunige 
Erpediren beim Wechſel⸗Stempeln anordnen; eine Abhilfe durch Anſtel⸗ 
lung von weiteren Expedienten, wäre im Augenblicke ſchwierig, da die be: 
treffenden Beamten gerade nur in den Mitkagsſtunden unverhältnißmäßig 
mit Arbeiten überhäuft würden. 

3) Auf eine Vorſtellung, daß in letzter Zeit mehrfach achtbare Kaufleute, 
wie nichts weniger, als eine Stempel⸗Contravention beabſichtigten, auf Grund 
des § 20 des Stempel⸗Geſetzes zu Strafen verurtheilt wurden, weil ſie ſich 
zum Zwecke der Stempelung von ihnen gezogener Wechſel des Perſonals des 
Nemittenten bedienten und es hierdurch den Anſchein gewann, als ob die 
Wechſel vor der Stempelung dem Remittenten eingehändigt worden wären, 
ſei man dahin übereingekommen, daß durch Einführung der Wechſelſtem⸗ 
pel⸗Marken dieſem Uebelſtande für immer abgeholfen würde, und behält ſich 
der Berichterſtatter Näheres über dieſen Punkt 11 eine jpätere Sitzung vor. 

J) Einen früheren Antrag des Hrn. B. Milch, an den Hrn. Juſtiz⸗ 
Miniſter zu petitioniren, daß die Gerichts⸗Salgrien⸗Kaſſen die Koſten der 
Klage den Parteien aufgeben und nicht durch Vorſchuß entnehmen möchten, 
da dieſe durch die hohe Taxe der Poſt⸗Vorſchuß⸗Gebühren bedeutend ver⸗ 
theuert würden, hält Dr. Cohn dadurch erledigt, daß laut vor einigen fa: 
gen erſchienener Bekanntmachung des „Poſt-Amts⸗Blatts“ die Nach⸗ 
nahme⸗Taxe vom 1. Januar an ermäßigt, und zwar mit dem Vereinsporto 
auf 4 Sgr. pro Thaler gleichgeſtellt worden ſei, ) während derſelbe bisher 
in Preußen 2 Sgr. koſtete. d 

5) Die Bejeitigung der Briefträger⸗Gebühr dürfte ſchwieriger fein, da 
durch dieſelbe nicht nur dem Staatshaushalt ein Ausfall von „ Million 
Thaler pro Jahr entſtände, ſondern auch die Anſtellung einer Menge an⸗ 
derer Brieſträger nothwendig wäre, weil ſich alsdann Jeder die Briese nach 
Hauſe bringen laſſen würde. 

6) In Beziehung auf die alljährliche Erneuerung der Dispoſi⸗ 
tions » Scheine für das Abrollen der Güter, vu der anwe⸗ 
ſende Herr Ober⸗Güter⸗Verwalter Ottmann mit, daß dieſe Maßregel 
im Intereſſe des Handelsſtandes getroffen worden ſei, um Mißbräuchen und 
etwaiger Unordnung vorzubeugen, indem die Zahl der ee Dig: 

e etzte er aller: 
dings die Kenntniß des bevollmächtigten Spediteurs voraus, bei denjenigen 


ann von durch und durch ehrenwerthem] Adreſſen aber, welche ſehr ſelten Waaren empfingen, müßten die Dispoſi⸗ 


tionen jedesmal nachgeſchlagen werden, und ſei es daher für die Bahn⸗ 
Empfänger ſehr wünſchenswerth, wenn von Zeit zu Zeit dieſe Vollmachten 
erlöjchen und erſetzt werden, wobei übrigens der Firmenſtempel als Beglau⸗ 
bigung hinreiche. au Wunſch der Betheiligten koͤnne die Giltigkeitsdauer 
der Scheine auch verlängert werden. — Ueber die Mangelhaftigkeit der 
Nachnahme⸗Bons verſpricht derſelbe in zuvorkommendſter Weiſe Berückſich⸗ 
tigung der allgemeinen Wünſche und nähere Mittheilung. 

Hierauf hielt Herr Kfm. Jul. Neugebauer einen intereſſanten Vortrag 
über die früheren kaufmänniſchen und gewerblichen Lokale Bres⸗ 
lau's, unter E verſchiedener chartiſcher Aufnahmen und eines 
oer we em Redner wurde der allgemeinſte Beifall und Dank 
gezollt. 

„Schließlich empfahl Herr Milch den in einer beſondern Ausgabe (zu dem 
vierteljährlichen Pränumerationspreis von 12 Sgr.) erſcheinenden, Anzeiger“ 
der Schleſ. Landw. Ztg., wegen ſeines reichen Inhalts an handelsökonomi⸗ 
ſchen Artikeln und an ittheilungen von ſpez. kaufmänniſchem Intereſſe, 
namentlich der Getreide⸗ und anderer Marktberichte, Auch legte er die neuen 
berliner „Handels⸗Telegramme“, enthaltend A Pane air und Original- 
Depeſchen, zur Anſicht vor. Der vierteljährliche Pränumerationspreis be: 
trägt incl, Portoaufſchlags 1% Thlr. 


Leipziger Neujahrsmeſſe (II.) Der Verlauf der Tuchmeſſe, wie 
wir ihn in einem früheren Berichte dargeſtellt, hat die Erwartungen beſtä⸗ 
tigt. Die Tuchmeſſe war in den Se Tagen gut, es wurde zu feſten, etwa 
1 Groſchen höheren Preiſen in Poſten Sein, ſowohl Mode: als glatte 
Artikel. Das Geſchäft erſchlaffte dann, weil die Börſennotirungen Käufer 
urückhaltender ſtimmten. Als jedoch Verkäufer nicht nachließen, wurde Vor⸗ 
benden ſchnell geräumt, und waren es dier? holländiſche Käufer, die 
mehr als je einthaten. Amerikaner verhielten Dë unthätig. Ueberbaupt 
kann man indeß das Reſultat dieſer Neujahrsmeſſe ein viel günftigeres nen: 
nen, als alle Beſucher der Meſſe unter den obwaltenden Lerbelfaiſſen er: 


warten konnten, . 
„Berlin, 29. Dezbr. Bei ſehr feſt behaupteten Preiſen war das Ge: 


t in raffinirtem Zucker während der verfloſſenen Woche ruhig. Es 
CH d N 5 7 eine gute Meinung für den Artikel, und der Markt 


ſchließt in guter Haltung, 
„) Dieſe Maßregel beſtäͤtigt ſich vollkommen. 


Breslauer Zeitung. — Sonntag, den 6. Januar 1861. 


Magdeburg, 29. Dezbr. Im Zucker⸗Geſchäft iſt in dieſer Woche 
keine Veränderung eingetreten. Nachfrage und Angebot waren in allen 
Qualitäten mäßig und Preiſe für rohe, ſowie raffinirte Waare ſind unver⸗ 
ändert. Von Rohzucker ca. 15,000 Ctr. umgeſetzt. 

* Wien, 28, Dezbr. Der Umſatz auf unſerem Zucker markte war in 
der abgelaufenen Feiertags⸗Woche ein ſehr unbedeutender. Die Preiſe ſchienen, 
jedoch ungeachtet der jetzt ſehr bedeutenden Zufuhren eher noch höher gehen 
zu wollen. Man bewilligt für Raffinade KN bis 42 Fl., für f. Melis 584% 
bis 40%, 1 Sorten 37% bis 38 Fl., Rohzucker 1. Product 90 bis 
920 (6 bis 267 Fl. (VB. B.) 


Liverpool, 31. Dezbr. [Baumwolle.] Die drei großen engliſchen 
C (Cotton, Corn und Caſh) find heute momentan alle drei zugleich in Stei⸗ 
gerung begriffen, was kaum jemals früher der Fall geweſen, denn Geld⸗ und 
Getreide-Theuerung pflegten Baumwolle als das minder notbwendige Ma⸗ 
terial ſtets in den Hintergrund zu drängen. Jetzt aber ſteht Baumwolle als 
nöthiges Lebensbedürfniß in erſter Linie, und da die ganze Welt darum ver- 
legen iſt, ſo hat es kaum einen Einfluß, ob einzelne Länder augenblicklich 
weniger gebrauchen. So z. B. hat Indien dieſes Jahr 141 Millionen Yards 
Zeug und 11 Millionen Pfd. Garn weniger von England bezogen als in 
1859, dennoch aber find im Ganzen 132 Millionen Yards Zeug und 5 Mill. 
Pfd. Garn mehr expedirt worden, als im vorigen Jahre. — China vers 
ſpricht dieſem enormen Geſchäfte einen neuen Zuwachs, und da neue Fabri⸗ 
ken und Spinnereien fortwährend ins Leben treten, ſo erwarten wir einen 
allmählig fortſchreitenden, immer noch ſtärker werdenden Verbrauch von 
Baumwolle. 

Für den Conſumo in England ſind dieſes Jahr 

2,630,993 Ballen gewonnen worden, alſo durchſchnittlich 
50,590 Ballen pro Woche, gegen 
44,115 Ballen in 1859, gegen 
41,591 Ballen in 1858. 

Zur Ausfuhr wurden im Ganzen 596,000 Ballen gekauft gegen 382,000 
in 1859, denn die Spinner des Feſtlandes gelangen zu der Einſicht, daß 
unſer Markt durchſchnittlich der billigſte iſt, weil die große Maſſe der ame⸗ 
rikaniſchen Ernte ſtets hierher kommt, nicht ungehalten, ſondern zu couran⸗ 
ten Preiſen realiſirt, und manchmal ſacrificirt zu werden. — Bei fo beis 
ſpiellos ſtarkem Abzuge bat Dë unſer Platz⸗Vorrath im Vergleich mit 1859 
nur um ca. 100,000 Ballen vermehrt, obgleich die Einfuhren 538,000 mehr 
betrugen als in 1859, — bei einer amerikaniſchen Ernte von 

4,675,000 B., wovon England erhielt 2,669,432 B., 

gegen 3,851,000 B. in 1859, wovon England erhielt 2,019,252 B. 
Beweis genug, daß der Conſum einer amerikaniſchen Ernte von wenigſtens 
4,500,000 Ballen bedarf. — Leider aber deutet jetzt Alles auf eine Ernte 
von höͤchſtens 4,000,000 Ballen. Was Wunder alſo, daß die Meinung ſehr 
u Gunſten des Artikels bleibt, trotz der Unbehaglichkeit in Politik und Geld⸗ 
lachen. Unruhen im Süden der Vereinigten Staaten, die von Vielen be⸗ 
fürchtet werden, würden die Preiſe natürlich weſentlich afficiren, aber bisher 
iſt darauf noch keine Rückſicht genommen. Prange u. Meyer. 


Amſterdam, I. 1 Von indiſchem Rohzudker wurden importirt 


im ganzen Land: 18600 101 Millionen Ko. 
18 . e ae e 
R W e Säit 
und es beträgt der Vorrath in erfter Hand: 
bende . . 7% Millionen K. gegen 
gleichzeitig 18589999999 7005 D = 
1858, % 10 


16,736,451 K. 
gegen 24,720,877 „ gleichzeitig in 1859 
d K 18,31 * Hi Ui H 1858 

Der Artikel hat im ablaufenden Jahr keine große Fluctuationen erfah⸗ 
ren und im allgemeinen zeigte das Geſchäft eine geſunde Entwickelung und 
Vorausgang. In der letzten Zeit war die Kaufluſt gering und obgleich we⸗ 
nig Rohzucker angeboten wird, find die Preiſe nominell, ca. 1—1½ Fl. un⸗ 
ter November⸗Auktion. 


Von raffinirtem indiſchen Zucker betrug der Export des ganzen Landes; 
in 1860. 58% Millionen K. 9 = 
S 56% 7 D 
858. 52 k 


1 [23 | 
Die günftige Geſtaltung des Handels in raffinirtem Zucker, trotz der 
geſtörten Beziehungen mit Italien und der Levante, iſt der wachſenden Aus: 
dehnung zuzuſchreiben, welche der Export des Artikels nach Süd-Amerika zeigte. 
Reis hat ſich im Laufe v. J. bei abfallenden Zufuhren und ſtark ver⸗ 
mindernden Vorräthen etwas höher geſtellt, ohne daß ſich jedoch ſpekulative 
Anregung für den Artitel gezeigt hätte. 
Es ſind importirt worden, im ganzen Lande in: 
1860 360,700 Ballen und ze Fäſſer. 
360 


1859 365,000 „ „ 1 
1858 517,600 „ „ 2500 „ 
1857 821,00 „ „ 1750 

1856 1,249,200 „ „ 1690 „ 


und die Vorräthe betragen von rohem Reis: 


beute 37,800 Ballen gegen gleichzeitig 
1859 116,700 „ 
1858 188,500 „ 
1857 221,600 „ 


1 cl * id de L Wé ˖ 

son geſchältem Reis find die Läger nicht genau zu controliren, jedoch 
unterliegt es keinem Zweifel, daß ſolche ebenfalls EN bedeutend CH 
find als in früheren Jahren. 


Berlin, 4. Jan. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die beiden letzte 
Tage des Dezember brachten die Reaktion gegen die Panique, welche ge: 
in Ausſicht geftellt, und die drei erſten Tage des neuen Jahres führten die 
Börſe in das alte Geleiſe der 12 zurück. In der That hatten die ſehr 
herabgeſetzten Courſe für einige Eiſenbahnaktien und für preußiſche Fonds 
Käufer auf den Markt gelockt, denen ſich ein bedeutendes Dedungsbedürfnig 
für den Ultimo, und für verſchiedene Papiere die Beitrebungen anſchloſſen, 
einen guten Cours für den Jahresabſchluß der Banken und Banquiers herbei⸗ 
zuführen. Dieſes waren die Urſachen eines zweitägigen Interregnums der 
Hauſſe, dem ſofort vom 2. Januar ab eine langſame, zuletzt beſchleunigte 
Baiſſe wieder folgte. Das neue Jahr beginnt merkwürdig ungünſtig. Trotz 
der friedſeligen Neujahrsrede Louis Napoleons gerirt ſich die Börſe klaͤgli⸗ 
cher, als nach dem Neujahrsgruße von 1859; der Hauptgrund iſt die Haltung 
des Publikums. Während ſonſt der Jahreswechſel Käufer an den Markt zu 
bringen pflegt, bilden diesmal die Verkäufer die überwiegende Mehrzahl, 
und nicht eben blos für fire Lieferung, obgleich auch dieſe eine bedeutende 
Rolle ſpielt, ſondern mit reelen Kaſſenſtücken, die den Markt ſowohl für 
Fonds, wie für Aktien beſchweren. Dieſer, für die erſten Tage des Jahres 
beiſpielloſe Zuſtand entmuthigt die Börfe gänzlich und läßt die Schwarz⸗ 
ſeherei um Io rüdhaltsloſer wirken, je größer die Maſſe derjenigen erſcheint, 
welche ihr anhängen. Die politiſche Lage iſt, wie wir ſchon vor acht Tagen 
5 bedenlliche, und der Freundſchaftsbeweis, welchen Preußen 
der öͤſterreichiſchen Regierung durch Lieferung gezogener Geſchütze bewieſen 
hat, konnte nur noch mehr verſtimmen, ebenſo die ernſtere Wendung der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Frage. An dem Wartlaute der Motive, welche Herr 
v. Plener für ſeine beiden jüngſten Finanzmaßregeln anführt, konnte Nie⸗ 
mand ſich aufrichten, denn die Motive enthalten das offene Geſtändniß, daß 
der öſterreichiſchen Finanzverwaltung die Erfüllung der finanziellen Pflichten 
„unerſchwinglich“ geworden, d. h. daß ſie außer Stande iſt, ihre Zahlungs⸗ 
verpflichtungen zu erfüllen. Wenn bierdurch die Suspenſion der Silber⸗ 
zahlungen für die Nationalanleihe motivirt wird, ſo iſt dies eine Fallit⸗ 
erklärung in optima forma. In der That erhalten die Gläubiger auch nicht 
einmal in der Papiervaluta ihre volle Befriedigung. 

Wenn ein Hundertgulden⸗Coupon mit 140 Fl. Papier eingelöft wird, und 
London gleichzeitig 147 (heute gar 14944) ſteht, fo erhält der Couponsinha⸗ 
ber genau 7 Fl. oder 5% weniger, als er zu fordern hatte. Zu demſelben 
Reſultate wird das Prinzip der Coursberechnung nach dem Durchſchnitt 
des letzten Monats jedesmal führen, jo lange der Cours der öſterreichiſchen 
Bankvaluta ein ſinkender bleibt, und dafür, daß er nicht ſteigt, iſt, denken 
wir, hinreichend geſorgt. So hat der Finanzminifter durch das Prinzip der 
Aufgeldsberechnung eine Verkürzung der S als Regel eingeführt. 
Die Einführung des Zwangscourſes in Venetien ſoll zwar eine Vermehru 
der Notenmaſſen nicht herbeiführen; aber wir möchten wiſſen, wie Oeſterrei 
ohne neue Notenanleihen bei der Bank — andere kann es nicht mehr machen 
— auskommen will, wenn es bei den Steuerzahlungen in Venetien Bank⸗ 
noten al pari annimmt! — Kap von London und Set wehte es Baiſſe. 
Die ſteigende Bewegung des Discontos, welche dur 
chen den beiden Banken nur unterbrochen war, 
ahres wieder in zwei Disconto⸗Erhöhungen, an 


das Abkommen zwi⸗ 
machte ſich zu Ende des 
beiden Plätzen um 1%, 


Pr 
f 


eltend, denen diesmal ein knapper Geldmarkt vorausging und ein knapperer 
folgt. Nordamerika, wo das Mißtrauen chroniſch geworden iſt, braucht fort⸗ 
während Geld, die türkiſche Anleihe hat an den engliſch⸗franzöſiſchen Geld⸗ 
markt ebenfalls eine Saugröhre angelegt, durch welche 35 Mill. Frks. ab⸗ 
fließen werden. Die Nothwendiakeit der Getreidezufuhren dauert fort: kurz, 
— Beſſerung der daſigen Geldmarktverhaͤltniſſe iſt zunächſt nicht zu 
enken. 

Bei der Darſt lung der Coursbewegungen wird es ſich diesmal empfeh⸗ 
len, den Monat Dezember und die Woche, auf welche ſich dieſer Bericht be⸗ 
zieht, zu trennen. Man notirte am 


: Nov. 28. Dez. 30. Dez. 

lang Wien 70% 67 67% 
Nationalanleihe ... . 55% 49% 50449 % 
Deiter. Credit⸗Anl. 60% 51% 524 52 
Overſchleſiſche A. 128 125% 128—127 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 844% 8l 81% 
Kojel-Dverb.. :..... 37% 30 30 
Brieg⸗Neiſſe EA 48% 48 
Oppeln⸗Tarnowitz . 27% 23 21 

a Schleſ. Bankverein 79% 76 76 


Für den 23. Dezbr. haben wir die niedrigſten Courſe des Tages ange⸗ 
führt. Auf öſterreichiſche et war der Einfluß der Liquidation von 
toßer Bedeutung. Die Depotſätze erhöhten ſich von 29 auf 4 % für 
ebitaktien, 4 & für Nationalanleihe und % Thlr. für Staatsbahnaktien. 
Am Ulumo blieb jedoch viel Material übrig, wie ſich dies auch in den 
ſtart weichenden Courſen ausdrückt. Auch für Eiſenbahnaktien machte ſich 
ein ſtarkes Deckungsbedürfniß * welches Oberſchleſiſche am Ultimo 
momentan auf den Cours von 128 trieb. Der Schluß derſelben Börſe war 
jedoch nach Erledigung der Liquidation flau, und der Cours pro Ultimo 
anuar fir um mehr als 1 % niedriger, als der Kaſſencours. Preußiſche 
onds wurden durch die Deckungen ebenfalls getrieben, 5% Anleihe war 
am Ultimo 1, 44% Anleihe 1% % höher als am 28. Dezbr. Nur die 
augenblicklich außerhalb der ſpekulativen Operationen lagernden Papiere 
blieben von der Reaktion des Ultimo unberührt, wie die Courje von Koſel⸗ 
Oderberg, Brieg⸗Neiſſe und Oppeln⸗Tarnowitz zeigen. Unter den Kredit⸗ 
Akuen waren beiſpielsweiſe Darmſtädter 2% % geitiegen. 

Seit dem 1. Januar ſind die Courſe erheblich wieder gewichen. Die 
öſterreichiſchen Kreditaktien waren trotz der Abſchlags⸗Dividende von 5 % 
weichend; denn an dem künſtlich getriebenen Courſe der Kreditlooſe jah man 
u offenbar, welchen Mitteln man die Möglichkeit der 5 7 verdankte. Heute 
eftätigt die „Preſſe“, daß überdies 400,000 Fl. aus dem Reſervefonds oe: 
nommen werden müßten. Durch den ſchlechten Cours der Banknoten gehen 
an der Abſchlagsdividende 1% % verloren, fo daß, als der mit 5 % be 
rechnete Coupon abgeſchnitten wurde, dem Courſe 1% % zuzurechnen wa⸗ 
ren. Hierauf ſtellte ſich die ä 31. Dezbr. 53%, 2. Jan. 
52%, 3. Jan. 51%, 4. Jan. 49%. Wiener Wechſel l. S. gingen von 67% 
bis 64%, alſo 3% zurück, Nationalanleihe von 49% bis 47%, alſo 
2% %. Der hauptſächlichſte Rückgang fiel auf die heutige Börſe, wo ſich 
im wiener Wechſelcourſe eine wahre Panique geltend machte. Der Jahres⸗ 
wechſel bringt in Wien ein umfangreiches Bedürfniß von fremden Deviſen 
mit ſich, da, auch abgeſehen von der Nationalanleihe, reele Zinszahlungen 
in Silber zu leiſten ſind. Sobald aber in Wien einmal die Valuten ſtei⸗ 
Sch kauft alle Welt fremde Wechſel als ſicherſte ſpekulative Kapitalanlage. 

chon geſtern Abend und noch mehr heute Vormittag machte ſich daher in 
Wien eine ſich überſtürzende Nachfrage geltend, die den Cours von London 
bis 149% trieb, eine Höhe, die er ſelbſt im Kriege nicht erreicht hat. An 
der heutigen Börſe wollte man gar von einem Courſe von 152 wiſſen, und 
folgte dieſem Impulſe unbedingt. Erſt am Schluß machte ſich eine Reaktion 
geltend, welche die Courſe wieder um 1 beſſerte. 

Die Courſe der 5 ſind dadurch, daß am 1. Januar der 
Coupon pr. 1860 abgeſchnitten wurde, auf ein anderes Niveau gekommen. 
Bei den Papieren, deren Dividende höher als der Börſenzinsfuß geſchätzt 
wurde, kam die Differenz vom Courſe in Abzug, bei denjenigen, deren Divi⸗ 
dende niedriger geſchätzt wurde, mußte die Differenz dem Courſe zugerechnet 
werden. Für ſchleſiſche SC ſchätzte man die Dividende pr. 1860 folgen: 
dermaßen: Zinsfuß. Abgeſchätzte Daher d. Courſe v. 31. Dez. 
Dividende. zuzurechnen abzurechnen. 


Oberſchleſiſche .. .. 34 0 7% 374 % 
Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 4 „ 5 „ ZE 1 
Brieg⸗Neiſſer „ 2, 2 u hp 
Koſel⸗Oderberger 1 9 7 4 ER 
Oppeln⸗Tarnowitzer .. 4 „, H: A SC 
Niederſchleſ. Zweigbahn 4 „ 0 „ 4 — 
Schleſ. Bankverein 1 7 5 „ — 1 „ 
o { 0. 85 — 4 
Bei den unten folgenden Coursvergleichungen aben wir die Courſe aus 


dem Dezember nach dieſen Vorausetzungen modificirt, um eine Coursver⸗ 
leichung zu ermöglichen. Wir führen noch an, daß man die Dividende der 
Berlin: nhaltiſchen auf 6, der Köln⸗Mindener auf 9, der Mainz⸗Ludwigs⸗ 
bafener auf 5%, der Thüringer auf 6%, der Rheiniſchen auf 4½ % annahm. 
Bei den Bank: und Creditaktien war eine Schätzung nicht überall möglich; 
bei der preuß. Bank rechnete man auf 5%, der poſener auf 4%, der bon, 
ger und königsberger auf 5, bei den übrigen Zettelbanken, abgeſehen von 
den Deſſauern, auf 4 d 
Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien hatten am Ultimo einen nur durch das 
Deckungsbedürfniß motivirten hoben Cours. Sie waren ſeitdem ſehr flau 
und 5% % weichend. Es hat ſich für dieſelben eine Contremine gebildet, 
welche durch ibre fixen Offerten ſehr zum Coursrückgange beitrug. Die um: 
ſaſſenden Ankäufe, welche an dem 31. Dez. eine fo bedeutende Rolle ſpielten, 
haben ſeitdem aufgehört. Die Contremine ſetzt irrthümlich voraus, daß die 
Einnahmen des beginnenden Jahres ſich nicht ſo günſtig entwickeln werden, 
wie im vorigen Jahre. Im Uebrigen iſt von Eiſenbahnaktien im Allge⸗ 
meinen zu bemerken, daß ſie ſeit dem Anfang des Jahres ſtark weichend 
waren. Es fanden Dä im Laufe Meier Tage faſt gar keine Käufer, und erſt 
te, als die Courſe weſentlich berabgeſetzt waren, zeigte ſich für die guten 
deg KRaufluit. Aber in regelmäßiger Weile entwickelte ſich das Geſchäft 
nur in den leichten Spekulationsdeviſen, Mecklenburgiſchen und Nordbahn⸗ 
aktien; denn nur für dieſe find der Regel nach in den Spekulanten Abneh⸗ 
mer zu finden, waͤbrend in den ſchweren Deviſen, wo man auf das unthätige 
de rechnen muß, das Geſchäft den größten Unregelmäßigteiten unter: 
at. Die beiden genannten Deviſen haben die in Folge der Couponsab⸗ 
gn zugerechneten 2 % ſchon ganz wieder verloren. Koſel⸗Oderberger 
nd Sen ohne Courſe, wogegen Oppeln⸗Tarnowitzer in den letzten Tagen 
ziemlich feſt waren. 5 
Preußiſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe und Prioritäten boten beim 
Jahreswechſel nur zu einem ärmlichen Geſchaft Veranlaſſung. Die Courſe 
waren ſeit dem Ultimo, wo ſie durch Deckungen gehoben wurden, wieder 
matt, und erh heute führte eine erhebliche Coursherabſetzung zu einem um⸗ 


Aufforderung. 


Die unſerer Auffiht und unſerer Direktion unterworfenen Vormünder werden, 


44 


fangreicheren Geſchäſt. 5 % und 4½ % Anleihen fhloffen 3 niedri er, pr. Januar und Feb 20 5 e 
als am 31, Dezember, Oberſchleſiſche Prioritäten Litt. F. e 9 8851 in A E dE et 105 a Ae debe Aeg 


Poſten um. 

Der Geldmarkt iſt ſtill. Erſte Disconten werden mit 3 % bezahlt und 
ſind dazu angeboten. Der heute erſchienene Monatsbericht der preuß. Bank 
zeigt in ſeinen Veränderungen die Einwirkung des Geldbedürfniſſes, welches 
der Jahreswechſel erzeugt. Jedoch iſt daſſelbe nicht im Entfernteſten außer⸗ 
gewöhnlich und an Disconto⸗Erhöhungen durchaus nicht zu denken. Die 
Wechſelbeſtände nahmen um 1,225,000 Thlr., die Lombardbeſtände um 
4,489,000 Thlr. zu, die Girobeſtände um 1,590,000 Thlr. ab, jo wi aus der 
Bank im Ganzen nur 4,304,000 Thlr. in das Publikum abgeflofien find. Im 
Dezember 1859 waren die Veränderungen der Wechſel⸗ und Lombardbeſtände 
von ähnlichem Umfange, und nur die Ed der Girobeſtände war um 
die Hälfte geringer. Die Summe der Wechſel⸗ und Lombardbeſtände war 
am Schluſſe des Jahres 1859 um vieles bedeutender, als am Schluſſe des 
Jahres 1860. Es iſt daher bei unſerer Bank von ähnlichen Bewegungen 
wie ſie die franzöſiſche Bank erleidet, keine Spur vorhanden. 

Wechſel waren etwas lebhafter, namentlich zogen London und Paris in 
Folge der Disconto⸗Erhöhungen an. Die Courſe von Petersburg und War: 
ſchau wurden, in Folge des Gerüchts von dem Gelingen der neueſten ruſſi⸗ 


ſchen Anleihe, wieder hergeſtellt. Eben fo ſtellten ſich polniſche und ruſſiſche 70—75 


Papiere, die ſtark gewichen waren, wieder beſſer, ohne jedoch die feſte Hal⸗ 


tung länger als einen Tag zu behaupten. Die neue 8 ruſſiſche An⸗ Th 
U 


ie Zinſen ſind 


Schleſiſche Deviſen bewegten ſich, wie Es 
28. D 


. Dezbr. Höchſter Niedrigſter 4. Januar. 

Oberſchleſiſche A. u. C. 122% b 124% 198. 19 6 
eſiſche A. u. C. 122% bz. 24% bz. H 119 G. 

fr Baue 114% B. 110. wan 108% G. 

Breslau⸗Schw.⸗Freib. 80 B. 81 bz. 79% bz 79% bz. 
Neiſſe⸗ Brieger 50% B. 50 b. 48 B. 48 b. 
Koſel⸗Oderberge n 34 B. 34 G. 33 B. 33 B. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 27 B. 27 B. 25 B. 25 bz. 
Schleſ. Bankverein... 75 G. 75 G. 75 bz. 75 G. 

Minerva 19 bz. 18% bz 19 bz. 18½ bz. 


* Breslau, 5. Jan. [Börſen⸗Wochenbericht.] Das Jahr 1860, 
welches die Börſe am Anfang dieſer Woche geſchloſſen, war für dieſelbe kein 
geſegnetes, und die Reſultate der Spekulation, gleichviel nach welcher Rich⸗ 
tung, dürften nicht befriedigend ausgefallen fein. Ein Rückblick auf das abs 
gelaufene Geſchäftsjahr wäre an dieſer Stelle ſchon deshalb überflüſſig, als 
der geſchätzte Verfaſſer des Jahresberichts in Nr. 1 dieſes Blattes den Ver⸗ 
lauf des Börſengeſchäfts mit jo vieler Sachkenntniß nach allen Seiten hin 
erſchöpfte. Aber auch die erſten Tage des neuen Jahres eröffnen der Börſe 
keine allzu frohe Ausſicht, ſämmtliche Courſe ſowohl der Spekulationspapiere 
wie der Aktien und Fonds ſind erheblich gewichen. Ein eigentlicher Grund 
für dieſes rapide Fallen liegt nicht vor, außer das Näherrücken des ie 
jahrs, mit welchem nach der einmal vorgefaßten Meinung auch der Krieg 
beginnen muß. Möge die zum größten Theil der Baiſſe Pass ie Speku⸗ 
lation immerhin die zerrütteten Zei Oeſterreichs zur Baſis ihrer Ope⸗ 
rationen wählen, aber zum Werfen der ſoliden Aktien und Fonds können ſie 
vernünftigerweiſe keinen enen bieten; dies möchten wir beſonders 
dem Privatpublikum zur Beherzigung empfehlen. 

Im Allgemeinen waren die Umſätze zu den gewichenen Courſen recht leb⸗ 
haft; bei der SE etwas befjeren Stimmung holten öſterr. Creditaktien 
und National⸗Anleihe einen Theil des verlorenen Courſes wieder ein, wäh⸗ 
rend Banknoten immer noch 2% ſchlechter ſchließen. Von Eiſenhahnaktien 
waren Oppeln⸗Tarnowitzer auf die vorausſichtlich zu vertheilende Dividende 
pro 1860 von % begehrt, alle übrigen Gattungen ſchließen niedriger. 

Von Fonds ſchließen ſchleſiſche Pfand⸗ und Rentenbriefe niedriger, in 
neuen poſener Credit⸗Pfandbriefen fand ein ſehr bedeutender Umſatz ſtatt. 

In Wechſeln ruht das Geſchäft vollſtändig, Cours⸗Veränderungen find 


nicht eingetreten. 
Monat Januar 1861. 
(LI 2 | I T TI A 


— .. —— —v — 
Oeſterr. Credit⸗Aktien .... | 51% | 53% | 52% ] 50% | 51 
Schl. Bankvereins⸗Antheile | 76 76 76 74% 75 
Oeſterr. National⸗Anleihe. | 49% | 49% | 49 48%, | 48% 
Freiburger Stammaltien.. | 81 79% | 794 | 79% 1.79% 
00 eſiſche Litt. A. u. C. 127 123 4 5 dr 2 150“ 
eiſſe⸗ Brieger — 50 5 
ee GE 21% 25% 25 1 2% f 
oſel⸗Oderbergenr — 3² — 2 
Schl. 3 proc. Bon, Litt.A. | 87% | 88% | 88% | 88 88 
Pa Rentenbriefe ..... | 93% 1.94% | 94% | 93% | 93% 
Preuß. 4 proc. Anleihe. 99% |100% 100% 100 100 
reuß. 5proc. Anleihe... . [103% 105 104% 104 104% 
Staatsſchuldſcheine 5% | 86 864% A aal 
Defter, Banknoten (neue). | 68%, | 68% | 67% | 66% | 66 
Poln. Papiergeld 87% | 87% | 87% 87 | 87% 


+ Breslau, 5. Januar. [Boörſe.] Die Börſe verkehrte in feſter 
Stimmung mit merklich höheren Courſen. National⸗Anleihe 48, Credit 
51 ½, wiener Währung 66½ — 5 — 7. Eiſenbahnaktien und Fonds feſt. 
Breslau, 5. Januar. [Amtlicher Produtten⸗Borſen, Bericht.] 
Kleeſaat, rothe, unverändert; ordinäre 12—13 Thlr., mittle 13%—14% 
Thlr., feine 15 ½ —15% Thlr., hochfeine 16—16% Thlr. — Kleeſaat, 
weiße, in beſſerer Frage bei unveränd. Preiſen; ordinäre 11—13½ Thlr., 
mittle 14 —16½ Thlr., feine 174—19% Thlr., bochfeine 20½ —22 Thlr. 
Roggen (pr. 2000 Pfund) unverändert; gekünd. 1000 Ctr.; pr. Januar 
und Januar⸗Jebruar 49% Thlr. bezahlt, Februar⸗März 50 Thlr. Br., März: 
April 50% Thlr. Br., April⸗Mai 50% Thlr. Gld., Mai⸗Juni — —. 
Rüböl ſtill; loco und pr, 72 11% Thlr. Br., Januar⸗Februar 
11% Thlr. Br., Februar⸗März 11% Thlr. Br., März⸗April und April⸗Mai 
11% Thlr. Br., Mai⸗Juni — —. 
Kartoffel“ Spiritus matt; gef. 12,000 Quart; loco 20% Thlr. Br., 


[37] 


20% Thlr. bezahlt, April⸗Mai 20% Thlr. be 
Zen un SÉ 


Preiſe nur mühſam erreichbar. Gute Qual. Weizen waren am verkäuflichſten. 
Weißer Weizen 84 889297 Sgr. füchſten 
Gelber Weizen 80—85— 90-94 „ f 
Brenner⸗Weizen 68 —72—76—78 „ nach Qualität 
Roggen 58—60—62—64 „ 
Serie 48—52—56— 60 „ und 

lët, oo N 14 e 28—30—32—34 „ 
Koch⸗Erbſen 62—66—68—70 „ Gewicht. 
itter⸗Erbſen 54—56—58—60 „ 
enn 45—50—53—56 „ N 
Delfaaten feſt behauptet und tadelfreie Qualitäten Winterraps gut 
begehrt. Winterraps 86 —90—94—96—98 Sgr., Winterrübſen 80—84 dis 


87—89— 91 Sgr., Sommerrübſen 75—80—84—86—88 Sgr., Schlag⸗Leinſaat 

8068-90 Sgr. nach Qualität und Gewicht. KZ 
Rübbl ſtill und geſchäftslos; loco 11% Thlr. Br., pr. Januar 11% 
lr. Br. R 11% Thlr. Br., Februar⸗März 11% Thlr. Br., 

April⸗Mai 11% Thlr. Br. 

Spiritus niedriger, loco 13 Thlr. en detail bezahlt. 


Rothe Kleeſaat 111—124—13½4—14—16 
be Aleſaat 12.15. W 20 28 Ti. D 


Weiße Bohnen Der 7 7 — B0— 80 = 
‚m „  (galiziihe) 65— 70— 75— " r. Scheffel 

Linſen, een 100-105—110—120 „ vr. Scheff 
r 85— 90— 95—100 „ nach 
ER N). ses 6— 70— OR. 80 „ Qualität. 

Rohen Hirſe 45— 50— 53— 56 „ 

Hanfkörner 50— 54— 56— 58 


Ungariſcher Mais oder türkiſcher Weizen: alter 62—64 Sgr. pr. 
170 Pfund neuer 55—58 3 pr. 170 Pfund. 

Gemahlenen Hirſe 3—3 / Thle. pr. 87 Pfd. unverſteuert. 

Kartoffeln 1½—2—2½4 Sgr. pr. Metze. 

Butter 15—17—19 Sgr. pr. Quart, Eier 26 Sgr. pr. Schock. 

Stroh 6-6% Thlr. pr. Schock von 1200 Pfund. 

Heu, 24—26—28 Sgr. pr. Ctr. 

Rapskuchen 42—44—46—48 Sgr., Leinkuchen 85—90—92 Sgr. pr. Ctr. 


Waſſerſtan d. 
Breslau, 5. Jan. Oberpegel: 13 F. 2 3. Unterpegel: 2 F. 1 8. 
Eisſtand. 


— — ——— gen nn — — — 


Ciſenbahn⸗Zeitung. 
„Breslau, 5. Jan. Bei dem geſtern Abend um 9 Uhr 40 Min. in 
7 00 eintreffenden Dee der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Liſenbahn, ereignete Dé der Unfall, daß der Zug über die Geleiſe hinaus 
nach der Nimptſcher⸗Chauſſee fuhr. Der Poit: und 
ſchäͤdigt; in find Verletzungen von Perſonen nicht zu beklagen. 
Unterſuchung iſt veranlaßt, und wird weitere Mittheilung vorbehalten. 
Wer wirklich gute und dauerhafte Stahlſchreibſedern zu einem billigen 
Preiſe kaufen wil der kaufe: ey f joe 
Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 F. F. für extra feine Schrift, 
Heintze & Blanckertz’s Nr. 750 F. für feine Handſchrift 
Heintze & Blanekertz's Nr. 750 M. für mittel Handſchrift und 
Heintze & Blanekertz's Nr. 750 B. für ſtumpfe Handſchrift, 
und achte WA daß ſich der Stempel der Fabrik Heintze & Blanckertz auf 
den Federn ſelbſt befindet. [100] 


ackwagen wurden be: 
Die 


Der Schwurgerichtshof „ e Sitz e, 
er urg of zu Breslau wir e erſte Sitzung im 1861 
in der Zeit vom 7 wm zum 19. Januar im Schwurgericht ante Jeb Stab 
Gerichts⸗Gebäudes hier abhalten. Ausgeſchloſſen von dem Zutritte zu den 
offentlichen een ‚find unbetheiligte Perſonen, welche unerwachſen 
find, oder welche ſich nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Ehre befinden. 
Breslau, den 3. Januar 1861. 
Kgl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung für Strafſachen. 

n dankbarer Erinnerung erlauben wir uns die hochgeehrte Mittheilung 
des Herrn Gerichtsſchulzen G. Schmidt wiederholt zur geneigten Kennk⸗ 
nißnahme zu bringen. 185 

Handlung Eduard Groß, am Neumarkt 42. 

Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht, dem Kaufmann Herrn Eduard 
Groß in Breslau, am Neumarkt 42, hiermit öffentlich erklaren zu können, 
daß meiner Frau die von ihm gekauften und verbrauchten „Groß chen 
Bruſt⸗Caramellen“ gegen ein ganz altes Uebel von Huſten und Kurz⸗ 
athmigkeit ganz wider Erwarten außerordentliche Dienſte geleiſtet haben, in⸗ 
dem meine en ſchon eine lange Reihe von Jahren gelitten hatte, und kein 
Mittel getroffen werden konnte, welches geholfen hätte. 

Neu⸗Karauſchke, den 18. Dezember 1860. G. Schmidt, Gerichts⸗Schulze. 


Auf Nähmaſchinen 


werden alle Arten Steppereien in Seide, Bukskin, Laſting und Glanzleder, 
ſo wie alle Arten in Weißnähereien, als Chemiſettes, Einſätze zu Oberhem⸗ 
den, Kragen und Manchetten aufs beſte angefertigt und liegen Muſter zur 
Anſicht aus: Ring Nr. 9, dritte Etage. [344 

Inſerate f.d.Landwirtöfch. Anzeiger II. Jahrg. Nr. 2 


(Beiblatt zur Schleſ. Landwirthſchaftlichen Zeitung) werden bis Dinstag 
angenommen in der Expedition der Breslauer Zeitung (Herrenſtr. 20). 


C. F. Hientzsch, 


Musikalien-Ilandlung & Leih- Institut, 
BRESLAU 


3 
Junkern- Strasse, (Stadt Berlin) 
schrägliher der „goldenen Gans.“ * 14 


Für Aerzte! 
In allen Buchhandlungen (Bresiau in 
A. Gosohorsky’s Buchhdlg. (L. F. 


unter Hinweiſung auf den Inhalt der ausgefertigten und ihnen behändigten Beſtal⸗ 
lungen, hiermit aufgefordert, die vormundſchaftlichen Rechnungen und die Erziehungs⸗ 
berichte ſpäteſtens bis Ende Januar des nächſten Jahres einzureichen. Den Erzie⸗ 
ngöberihten muß ein Zeugniß der Lehrer über den regelmäßigen Beſuch der 
chule, über den Fleiß und die ſittliche Führung ſeitens der Pflegebefohlenen bei,e: 
werden. Dieſelben müſſen unter Benutzung der in der Buchhandlung von Ader⸗ 

olz gegen Zahlung zu erhaltenden Formulare in allen Rubriken vollſtändig abge⸗ 
ißt und von dem Berichterſtatter, unter Bezeichnung ſeines Charakters und feiner 


Maske), Albrechtsstr, 3,) ist zu haben: 


Medicinal-Kalender 


für den 
Preussischen Staat 
für das Jahr 1801. 
3 Theile (Erster deg, geb.) 1 Thlr., durch- 
schossen 1 du 5 Sgr. 
Verlag von Aug. Hirschwald in Berlin. 


Die Modewaaren⸗Handlung 
Adolf Sachs, 


Ohlauerſtraße Nr. 5 und 6, „zur Hoffnung,“ 


1151 


Wohnung, unterſchrieben ſein. 


Die Einreichung der Erziehungsberichte erfolgt zu den, in den Beſtallungen 
nach Buchſtaben und Nummer bezeichneten Spezial⸗Vormundſchafts⸗Akten. 

Wird die obige Friſt verabſäumt und der Auflage trotz dieſer Aufforderung 
ſeitens der Herren Vormünder nicht genügt, fo wird eine der Sachlage entsprechende 


Ordnungsſtrafe feſtgeſetzt und eingezogen werden. 
Breslau, den 19. Dezember 1860. 


Königliches Stadtgericht. Abtheilung II. Für Vormundſchafts-Sachen. 
157 
⸗Verſicherungs⸗ golääcn 


Bekanntmachung. 

e e der Mitglieder der Stromfahrzeu 
zu Neuſalz a. O., N 

en + 


Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung: 
0. a) Rechnungslegung Ins 1859/60; geben 
b) Anträge au ger der $$ 7 und 29 der Statuten. 
Neuſalz a O., den 4. San 1861 
Der Vorſtand 


EEN + Jauuar 1861, Vormittag 9 Uhr, 
im Ratbhausſaale daſelbſt, wozu die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 


er Stromfahrzeug⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


empfiehlt 


[174] 


res 


alle zur Landestrauer erforderlichen 
Artikel ihres Faches in großer Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen. 


Neue ſtädtiſche Reſſourcee. 


In Folge allgemeiner Landestrauer fallen die Concerte bis auf Weite⸗ 
aus. [160] Der B 


Bei Rud. Beſſer in Gotha iſt erſchienen 
und in A. Gosohorsky's Buchhandl. (L. F. 
Maske) zu haben: 


- 1911 
Das Evangelium in Italien. 

Ein zeitgeſchichtlicher Verſuch von 

Leopold Witte. 

gr. 8. Geheftet. Preis 15 Sgr. 
Dieſe Schrift hat den Zweck, auf die wach⸗ 
ſende evangeliſche Bewegung in Italien auf⸗ 
merkſam und mit den thatſächlichen Zuſtänden 
der dortigen evangel. Gemeinden bekannt zu 
machen. Zu dem Ende führt uns der Verf. 
die geſchichtliche Entwickelung dieſer Bewegung 
ſeit ihren erſten Urfprfingen bis in die neueſte 
Zeit vor Augen und de t ein Bild der inne 
ren Zuſtände der Gemeinden nach Lehre, 
Verfaſſung, gottesdienſtlichen Einrichtungen. 


orſtand. 


vr] 
H 


2 


| 


u 


Die Verlobung meiner Tochter Anna 
mit dem Kaufmann Herrn Julius Pieper 
zeige ich Verwandten und Freunden hierdurch 
ergebenſt an. Breslau, 2, Januar 1861. 

E. Richter. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Richter. 
Julius Pieper. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amalie Schindler. 
Bernhard Frey. 
Gleiwitz. Myslowitz. 


Als Vermählte empfeblen ſich: 
Georg H. Händler. 
Helene Händler, geb. Cerf. 


Die heut erfolgte glückliche Entbindung ſei⸗ 
ner lieben Frau te geb. Nische, 
von einem geſunden Töchterchen, zeigt Dog 
mit ergebenſt an: [181] 


[329] 


[153] 


[307] 


Herrmann Kober. 
Krampitz, den 4. Januar 1881. 


10 Todes: Anzeige. 

Geſtern Nacht 12 Uhr entichlief nach lan: 
gen Leiden unſere gute Gattin, Mutter und 
Schwiegermutter, die Frau Kaufmann Kamitz 
eb. Anders, in dem Alter von 56 Jahren. 
Fiefpetrübt zeigen wir dies theilnehmenden 
Freunden und Verwandten hiermit an. 

Striegau, den 5. Januar 1861. 
Die Hinterbliebenen. 


Geſtern Nachmittags ſtarb unerwartet in 
olge eines Lungenſchlages der königl. Ober⸗ 
zerg⸗Amts⸗Regiſtrator Herr Ferdinand 
Dietrichs hierſelbſt, im Alter von 76% Jah⸗ 
ren. Sein freundliches, gefälliges Weſen 
machte den Dahingeſchiedenen uns Allen lieb 
und theuer und ſichert ihm bei uns ein ehren⸗ 

volles Andenken. 
[144] 


Breslau, den 4. Januar 1861, 
Die Büreaubeamten 
des königl. Ober: Berg: Amts. 
amilien⸗Nachrichten. 
Verlobung en: Fräul. Adelheid v. Czet⸗ 
tritz Neuhaus mit Herrn Prem. Lieut. Franz 


v. Raumer in Kolbnitz, Frl. Minna Wiener 
in Steinau a. O. mit Hrn. Iſidor Thorn in 


Winzig. R 

Eheline Verbindung: Hr. Herrmann 
u. e Fürſtenſtein mit Frl. Anna Urban 
aus Pleß. 

Geburten: Ein Sohn Hrn. Kreisrichter 

chäffer in Neu⸗Berun, Hrn. Ludw. Tſchirner 
n Hundsfeld. 


Verlobungen: Frl. Louiſe Volk mit Hrn 
Ed. Peiſſert in Berlin, Frl. Adelheid Ellen⸗ 
burg daf. mit Hrn. Kfm. Eduard Löwenthal 
aus Magdeburg. 

Eheliche Verbindung: Herr Pfarrer 
Rud. Kornrumpf in Rädnitz mit Frl. Pauline 
Goder aus Berlin, 

Geburten; Ein Sohn Hrn. Poſtſekretär 
b. Kornagli in Rathenow, eine Tochter Hrn. 
Karl Löffler in Berlin, Hrn. Eiſenbahn⸗Cal⸗ 
culator Bröſe in Bromberg. 

Todesfälle: Hr. Gen.⸗Major a. D. Karl 
v. Wichert ie bei Marien⸗ 
felde, Hr. Rud. Maurer, in Berlin, Frau 

- Augufte Kruge, geb. Hermes in Brauns⸗ 
Sig verw. au Oberamtmann Eliſabet 

teinkopf, geb. Roth, in Ermsleben. 


Der evangelische Verein 


verſammelt ſich Dinstag den 8. Januar 
Abends 7½ Uhr im Elisa 1715 


D Cafe 
Handw.⸗Verein. ne 
twoch, 9. .: Hr. Kfm. Ko 
über Arbeit. E E 12. 9 5 
x Buchbdlr. Simon über das politische 
eben Nordamerikas. 1180] 


betanum. 


Gewerbeverein. [161] 

Montag den 7. Januar Abends 7 Uhr: 

Allgemeine Verſammlung. Vortrag des Hrn. 

r. Schwarz über eine neue Methode der 
Erzeugung heißer Luft. 


Städtiſche Reſſource. 


instag, 8. Januar, Abends 8 Uhr 
in Liebichs Lokal: 188] 


Dritter Vortrag. 
Herr Kaufmann Laßwitz: 
Wie es in Breslau ansfieht.” 
Das an dieſem Tage fällige Concert fällt 
wegen der Landestrauer aus.) 
/ Der Vorſtand. 


Weiss Garten, 
Heute, Sonntag den 6. Januar: 


Doppel-Ausstellung 


berühmter transparent in Oel gemalter 


Weihnachts-Wandel-Bilder 


der königl. Akademie zu Berlin. 
Hauptmomente des alten und neuen 
Testaments. 
(Bildergrösse: 144 bunn) ` 
Jede Ausstel ung umfasst 12 Bilder 


in 3 Serien. 


Line Serie neue Bilder | 


(hier noch nieht gezeigt). 
ei voller Dunkelheitädes Br 
1. Ausstellung 5 Uhr. II. Ausstellung $ Uhr, 
Entree für Herren 5 Sgr., Damen 2% Sgr., 
Ss: 1 beit 
ur beide Vorstellungen giltig. 
Eröftnung des Saales 3% Une tig 
Näheres Tages-Programme, [162], 
— — m — 
Vor unſerer Abreiſe nach Tunis rufen wir 
allen unſern lieben Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl zu. * 308] 
r. Cerf. 


w. 
Helene Sandler, geb. Cerf. 


Die Herren Dr. philos. Schaffranek, früher 


in Dombrowka, zuletzt in Krappitz; 
Studiosus Grapow, zuletzt in Zawadzki; 
tten⸗Aſſiſtent von Hochberg, zuletzt in 


aw 
fordere ich auf, mir ihren Wohnort anzuzeigen. 
[189] W. Clar in Dopeln. 


5 
Maonats⸗ueberſicht 
der Provinzial-Altien-Bant des Großherzogthums Poſen. 


/ N Fe NER ES 338,460 Thlr. 
Noten der preuß. Bank und Kaſſen⸗Anweiſungen 31.760 „ 
e re E tt EE 1,454,450 „ 
%%% ᷣ ee), e e ng ß 7668 233,590 „ 
% c ee 49,440 „ 
Grundſtück und diverſe Forderungen 49,950 „ 

a i v a. 

Die ng „ 1,000,000 „ 
Guthaben von Inſtituten und Privatperſonen 22,150 „ 
Verzinsliche Depofiten: mit Gmonatliher Kündigung 14,700 „ 
MN GE ET 23,360 „ 


Poſen, den 31. Dezember 1860. Die Direktion. Hill. 


Montag, den 7. Januar, Abends 7 Uhr, wird im Muſſtfaale der Univerfität 
für unſeren hochſeligen König Friedrich Wilhelm IV. eine Trauerfeierlichkeit ftattfinden, 
und wird Herr Conſtſtorial⸗Rath Prof. Dr. Böhmer auf unſer Erſuchen eine pa⸗ 
triotiſche Rede halten. Nur Erwachſene finden Zutritt. Gäſte können nicht eingeführt 
werden. Der Vorſtand der conftitutionellen Bürger⸗Reſſource. 


Die Mitglieder des Beuthener und Gleiwitzer Kreis⸗Vereins zur Unterſtützung hilfs⸗ 
bedürftiger Beamten verſammeln ſich am Sonntag, den 13. Januar, Vormittag zu 
Gleiwitz im „Deutſchen Hauſe,“ und werden die Herren Gutsbeſitzer und Beamten, welche 
dem Verein noch beitreten wollen, aufgefordert, der Verſammlung beizuwohnen oder ſchrift⸗ 
lich ihren Beitritt zu erklären. [190] F. Minger. Lüder. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Am 8. Januar k. J. ſollen auf dem Bähnhofe Myslowitz 
14 Tonnen n. ſchott. erown et fullbr. Heringe, und 
20 „ „ 2 Abler⸗Küſten⸗ĩHeringe, 
für Rechnung deſſen, den es angeht, im Ganzen oder in einzelnen Partien öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung oder eponirung einer verhältnißmäßigen Kaution 
verkauft werden. Breslau, den 27. Dezember 1860. 169] 
Der bönigliche Ober⸗Güter⸗Verwalter Ottmann. 


Wilhelms⸗Vahn. 


Il ` Bekanntmachung. 
Die Lieferung der pro 1861 erforderlichen Betriebs⸗ und Werkſtatts⸗Materialien zum 


ungefähren Bedarf von: 
5000 Stück birkene Reiſerbeſen, 90 Stück Eſchenbohlen in verſch. Dim., 
620 Kbfß. Baba Beie? 


150 Stück Telegraphen⸗Leinen, 
200 Kbfß. kiefernes Rundholz desgl., 


150 Ctr. Putzlappen, 
„bunte Putzwolle, 11 Schock weißbuchene Knüppel, 
100 Pfd. ſchwarzes Rindsleder, 


10 Ctr. Hanf, 
150 Ctr. raffinirtes Rübdl, 540 Pfd. braunes desgl. 


400 Ctr. rohes Rüböl, 90 Pfd. weißgaares desgl. 
25 Ctr. geſchmolzenes Rindstalg, 20 8 Ee Ralbleder, 
1000 Stück Coakskörbe, 20 Pfd. ſchwarzes desgl., 
600 Stück Wurfſchaufeln, . 24 Pfd. Maſtrichter Leder, 
434 Ctr. div. Eiſen in verſchiedenen Dimen⸗] 200 Fuß geſchnittene Treibrie men, 
800 Stück div. Nähriemen dazu, 


2000 Stück Saugepolſter, 
500 Ellen graue Leinwand, 
ech, 16 Etr, Minium, 
9 Ctr. Bleiweiß (Natur), 
KA = — r ord ei 
aht, r. h ereinigt, 

1 Etr. Stangenkupfer, 17 Etr. at? v e 
10 Etr. Schmelzkupfer, 30 Stück Gummi⸗Verbindungsſchläuche, 
20 Ctr. Lammzinn, 3 Etr. Gummiplatten, 

4 Ctr. Antimon, 2% Ctr. Gummiſchnur, 

5 Cr. Jie 2000 Stück Gummiringe, 

ei, 


40 Stück Achsträger für Wagen, 
200 Tafeln Gren f e 


20 Ctr. B i 718 Groß div. Holzſchrauben, 
200 Ctr. diverſer Eiſenguß, 220 Schock 5zöllige Kopfnägel, 
2 Ctr. O und 1000 Fuß Barriereletten, 
6% Str 2000 Stück Vorſteckeketten (geſchweißt), 


Submiſſion zur Lieferung von Materiali 1861“ 
bis zum Submiffions Knie f 1 . 


Königliche Direktion der Wilhelmsbahn. 


Lokal⸗ Veränderung. 


Unſer bisher am Roßmarkt Nr. 9 gelegenes [158] 


Poſamentir⸗Waaren⸗, Band-, Zwirn⸗ und 
Strickgarn⸗Geſchäft en gros 


befindet ſich jetzt: 
Dblauer : Straße Nr. 87 (zur goldenen Krone.) 
Mit unſerem Engros-Geſchaͤft, welches wir ganz in bisheriger Weiſe fort⸗ 
führen, haben wir einen 


Detail- Verkauf 
eingerichtet, den wir einem geehrten Publikum, unter Zuſicherung der reelſten 
und billigſten Bedienung, beſtens empfehlen. 
Brezlau, im Januar 1861. 


Landsberg & Metis, 


Ohlauerſtraße Nr. 87, zur „goldenen Krone.“ 
Sonnabend und Feſttage bleibt das Geſchäfts⸗Lokal geſchloſſen. 


ie Mit: Ste dndiun 
M. B. Löwy in Breslau, 


ikolaiſtraße Nr. 20, 

empfiehlt den Herren Militärs zur bevorſtehenden Fahnenweihe in Berlin alle 
Aten Militär-Effeften, al Schärpen, Epauletten aller At, 
Käppis, Degen, Säbel, jo wie die allerneueſen Ezakos für die 
Herren Landwehr Offiziere zu den allerbilligſten Preiſen. 


— 8 
Flügel, Piguine s und Tafelform⸗Inſtrumente, 

deutſcher und engliſcher Mechanik, eleganteſter Bauart, find unter Garantie in den Preiſen 

von 140 —500 Thlr., Salpatorplatz Nr. 8, par terre rechts, zu kaufen und zu verleihen. 


— ——— ͤ— — — — —ũ—ö— 
= in allen Nummern, trotz des theuern Schellacks zu den 
Schwarzes Siegellad, Der a 9 nie rothes Siegellack 8 
orten, braunes Poſt d Poſtlack, empfie iligjt: 
a KA ef Se Gihtenfabrit E Noa, Graupenſtraße 13. 


A bd 
oe 


Im Verlage der Buch- und Musikalien- 
Handlung F. E. C. Leuehart in Bres- 
lan, (Kupferschmiedestrasse 13,) sind so 
eben erschienen und durch jede Musikalien- 
oder Buchhandlung zu beziehen: 152 


Johann Sebaſtian Bach, 
TE 


aus verschiedenen Cantaten und 


Messen 
mit Begleitung des Pianoforte 
bearbeitet von 


Robert Franz. 
Nr. 1. Duett: „Herr, dein Mitleid, dein 
Erbarmen“ für Sopran und Bass. 224 Sgr. 
Nr. 2. Duett: „Christe eleison“ für zwei 
Soprane. 20 Sgr. 

Nr. d Duett: „Wenn Sorgen auf mich 
dringen“ für Sopran und Alt. 22% Sgr. 

Nr. 4, Beeitativ u. Duett: „Komm 
mein Jesu und erquieke“ für Sopran und 
Bass. 20 Sgr. 

Nr, 5. Duett: 
Jesum Christum“ 
17% Sgr. 

Nr. 6. Duett: „Donine Deus, agnus Dei.“ 

17 Sgr. 

Diese Juette gehören zu dem Schönsten, 
was je componirt worden; es sind Duette 
im höchsten Sinne des Wortes und reprä- 
sentiren die Vollendung dieser Kunstform. 
Bei dem stets wachsenden Interesse an 
Bach’scher Musik kann es nicht ausbleiben, 
dass das Erscheinen dieser Sammlung bei 
dem ernster strebenden Theile des Publi- 
kums Aufsehen erregen wird, zumal die Be- 
arbeitung von einem Meister wie Robert 
Franz herrührt, der in dieser Hinsicht schon 
so Vorzügliches geleistet hat, 


„Et in unum Dominum 
für Sopran und Alt, 


Amtliche Anzeigen. 


[38] Bekanntmachung. 

Zum freiwilligen Verkaufe des hier Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 28 belegenen, auf 11,438 Thlr. 
2 Sgr. 7 Pf. geſchätzten Grundſtückes haben 
wir einen Termin x 

auf den 29. April 1861, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Mark 

im II. Stock des Gerichtsgebäudes 
anberaumt. ` g 

Taxe und Hppothekenſchein können im Bu⸗ 
reau XII. eingeſehen werden. 

Der Verkauf geſchieht unter folgen⸗ 
den Bedingungen: 4 

J) Der Käufer zahlt mindeſtens ſoviel Kauf⸗ 

elder baar, als ſolche die Hälfte des 
axwerthes überſteigen, dergeſtalt alſo, 
daß nur die Hälfte des Taxwerthes als 
Hypothek zu 5% ſte hen bleiben darf, der 
ganze Ueberreſt des gebotenen Kaufgel⸗ 
des aber baar einzuzahlen iſt. 

2) Vor dem als Hypothek einzutragenden 
Betrage erhalten die beiden Schweſtern, 
Fräulein Marieund Louiſe Dittmann 
auf ihre Lebenszeit die Zinſen in Höhe von 
170 Thlr. und zwar ſoll ungeſchmälert 
auch nach dem Tode der einen dieſer Be⸗ 
trag der andern verbleiben. Das be⸗ 
treffende Kapital von 3400 Thlr. ſoll da⸗ 
her bei pünktlicher Zinſenzahlung, ſo lange 
die Fräulein Dittmann leben, unkünd⸗ 
bar ſein. 

3) Die haftende Hypothek von 2324 Thlr. 
iſt in Anrechnung der Kaufgelder zu 
übernebmen. Dagegen ſollen die 1000 
Thlr. rubr. III. Nr. 9 (Ee werben. 

4) Die rubr. II. haftenden Laſten übernimmt 
Käufer ohne Anrechnung auf das Kauf⸗ 


eld. 

5) Ser Verkauf erfolgt in Pauſch und Bo⸗ 
gen, jedoch mit Ausnahme der Deſtilla⸗ 
tionsgeräthſchaften und Utenſilien, welche 
noch beſonders in der Inventurverhand⸗ 
lung befindlichen Taxe verkauft und über⸗ 
geben werden. } 

Die Verpachtung des Grundſtücks ift dem 
Pächter zu der bedungenen Zeit alsbald 
u kündigen. . 

ie Zahlung der Kaufgelder, ſoweit ſie 
baar zu leiſten, erfolgt ſofort nach der 
Erklärung über die Annahme des Meiſt⸗ 
gebots und, ſobald die Zahlung geleiſtet, 
auch ſofort innerhalb 8 Tagen nach der 
8 die Uebergabe des Grundſtücks. 

eſahr, Laſten und Nutzungen gehen 
vom Tage der Uebergabe auf die Käu⸗ 
fer über. 

Breslau, den 24. Dezember 1860. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheilung II. 


Nothwendiger Verkauf. [42] 
Der dem Maurer⸗Polirer Friedrich 
Schneider gehörige Gartenfleck nebſt darauf 
erbautem Hauſe Nr. 101 zu Lehmgruben, 
abgeſchätzt auf 7286 Thlr. 16 Sgr. 5 GE 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in ber Re 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am Dinstag den 9. April 1861 
Vormittags 11% Uhr vor dem Herrn Kreis⸗ 
richter Graf v. Stoſch an ordentlicher 
Gerichtsſtelle im Parteien⸗Zimmerr Nr. 2 
ſubhaſtirt werden. > , 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hp⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Breslau, den 15. September 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung. 
— — —— — — 


Nothwendiger Verkauf. [41] 

Der dem Maurermeiſter Carl Hoffmann 
gehörige, unter Nr. 106 zu Lehmgruben bele⸗ 
gene Gartenfleck von 29 OR’ 114 Oe nebſt 
den darauf errichteten, noch nicht vollſtändi 
. Gebäulichkeiten, abgeſchätzt au 
5689 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll 

am Mittwoch den 10. April 1801, 

Vormittags 1144 Uhr, vor dem Herrn Kreis: 

richter Graf von Stoſch an ordentlicher 

Gerichtsſtelle, im Parteienzimmer Nr. 2, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 

Breslau, den 13. September 1860. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


6 


— 


7 


— 
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Ke 


D 


[43] Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegeldhebeſtelle zu Rothkret⸗ 
ſcham bei Breslau, mit der Hebebefugniß 
von einer Meile, ſoll vom 1. April d. J. 
ab meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf 

Montag den 4. Februar d. J. 

Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, in unferm 

Geſchäftslokale, Werderſtr. Nr. 28, hierſelbſt 
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß jeder Bieter im 
Termin eine Kaution von 200 Thlr. zu er⸗ 
legen hat. 

Die Verpachtungsbedingungen können bei 
uns und im Sekretariat des köͤnigl. Käre 
Idee Wallſtraße 3 
ierſelbſt während der Dienſtſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Breslau, den 3. Januar 1861. 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Bekanntmachung. ae H 
Die Subhaſtation des Hauſes Nr. 96, 
und 220 Rybnik und der auf den 10. April 
1861 anſtehende Bietungstermin ſind aufge⸗ 

hoben worden. 
Rybnik, den 30. Dezember 1860. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreis⸗Gericht Rothenburg Os. 
Erſte Abtheilung. 

Das dem Rittergutsbeſitzer Fulins Bern: 
hard Hempel gehörige, in der preuß. Ober: 
Lauſitz, Kreis Rothenburg belegene Rittergut 
Särichen, ſoll im Termin 

den 13. März 1861, Vorm. 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichker Holle, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Das Gut iſt landſchaftlich abgeſchätzt a 
55,565 Thlr. 23 Ke 10 Pf., der Kredit 
beträgt 41,590 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 

Hypothekenſchein und Tarinftrument find 
in unſerm Prozeßbureau einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung, aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. [40] 


[154] Bekanntmachung. 
Für nächſtes Frühjahr offerirt aus hieſiger 
Faſanerie: 
das Paar lebende Fafanen zum Preiſe 
e 5 Thlrn., Faſanen⸗Eier pro Stück 
Sgr. 
Tillowitz b. Falkenberg OS., den 2. Jan. 1861, 
Das gräflich von Frankenbergſche 
Forſtamt. 


Auktion. Mittwoch den 9. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen im Appell.⸗Ger.⸗Gebde. Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe; 
den folgenden Tag im Stadt⸗Ger.⸗Gebd. eben 
dergl. Sachen, außerdem aber ein Mikroskop, 
chirurgiſche Inſtrumente und ein Flügel ver⸗ 
ſteigert werden. 1179 
Fuhrmann, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Bücher ⸗Muetion. 


Montag den 7. und Dinstag den 8. Jan., 
Nachmittags von 3 Uhr ab, wird im Saale 
zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraße und Schuh⸗ 
brücke Nr. 7, die nachgelaſſene juridiſche 
Bibliothek des Herrn Juſtiz⸗Rath Ottow 
durch den Auctions⸗Kommiſſarius Hrn. Rei⸗ 
mann verſteigert. Der Katalog iſt bei uns 
gratis zu haben. 105 

Schletter sche Buchhdlg. (H. Skutsch), 

in Breslau, Schweidnitzerſtr. Nr. 9. 


Große Auction 
von edlen Zucht⸗, Reit⸗ und 
Wagenpferden zu Allenburg 
in Oſtpreußen. 

Am 6. und 7. Februar 1861 wollen 
wir wiederum eine Auction von edlen Zucht⸗, 
Reit und Wagenpferden, welche die renommir⸗ 
teſten Züchter unſerer Provinz in beſchicken 
zugeſagt haben, in der Stadt Allenburg ver⸗ 
anſtalten und hoffen um ſo mehr auf eine 
zahlreiche Betheiligung von Seiten der Herren 
Käufer, als die im Februar dieſes Jahres hier 
ſtattgehabte Auction dieſelben vollſtändig zu⸗ 
friedengeſtellt haben dürfte. Allenburg iſt jetzt 
ſehr bequem zu erreichen, da es mit dem nur 
zwei Meilen entfernten Bahnhofe Wehlau 
durch Chauſſee verbunden iſt. 

Für die Anweſenheit eines Thierarztes wer⸗ 
den wir Sorge tragen. 4 

Auf alle „an das Pferde⸗Auctions⸗Comite“ 
u Allenberg i. Oſtpr. gerichteten frankirten 

nfragen wird gern die gewünſchte Auskunft 
ertheilt werden. 

Allenburg, den 12. Dezember 1860. 

v. Saucken — Wogenap, Plath — Neu: 
mühl, Gutzeit — Gnie, v. Weiß — Plauen, 
Krauſe — Allenburg. 1166 


Unterricht 


in der einfachen. doppelten, theoretiſchen und 
praktiſchen Buchhaltung, für das Com⸗ 
merzielle, Oekonomiſche und Gewerb⸗ 
liche, wie in Comptoir⸗ und allen übri⸗ 
gen kaufm. Wiſſenſchaften, ertheile ich in 
und außer dem Hauſe. — Auch übernehme 
ich 225 bon As ührung und Un- 
aer von Geſchäftsbüchern für er 2 
äftszweig. 2081 
Julius Berthold, Kaufm. und Lehrer, 
Werderſtraße Nr. 13 (Bürgerwerder) 
im Kaufm. Selling ſchen Haufe. 


lügelſtunden 319] 
werden Anangein und ſchon Unterrichteten 
in und außer dem Hauſe ertheilt. Anfänger 
in der Wohnung des Lehrers unterrichket, 
zahlen pro Stunde 2% Sgr. Adr. werden 
erbeten d. die Leinwandhndg. Blücherplatz 5. 


— — ů—ſD ö. — — 
Jo pr biermit an, daß ich aus dem 
Stärkegeſchaft zu Dittersbach bei Walden⸗ 
burg ſeit dem 20. Dez. v. J. ausgeſchieden bin. 
1352 J. F. Rieger. 


— — — — 

Die Gefchäftsführer-Stelle bei einem 

ace r (im W 
tien⸗Geſellſchaft), iſt i 

en Kur 0 So erſten Apri e 

erliner Placirungs⸗Comptoir, 

[350] alte Jakobsſtr. 17 in Berlin, 


Fw EEE TE EUER E De 


eege 


Zur Trauer 8 


empfehlen von Gußeiſen: Gürtel, Arm ſpan zu 
gen, Halsketten, Hüllenſchlöſſer, Lorgnetten⸗ 20 
gaflungen, Uhrketten, Berloques, Gürtel und 

Armbandſchloöſſer, Tuchnadeln ꝛc. zu billigen 
De Preiſen: Hübner u. Sohn, Ning 35 eine Til 


In Bojanowo, an der Breslau⸗Poſener 
Bahn, iſt die Niederlaſſung eines erfah⸗ 
renen, promovirten Arztes dringendes Be⸗ 
dürfniß. Reflectanten erfahren das Nähere 
unter Chiffre M. M. poste rest. Bojanowo. 


DI Nur noch bis zum 15. d. M. 11! 


Pati 5 i ägli n T 
Fuß⸗ Mienen Es Uhr. Abrede. 20, Treppe, an der grünen Röhre. [186] Pr, 
der kgl. Bank gegenüber, ſprechen. Ferner FREE EE dee Ed a EL ge: 
De 11 Froſtpommade, fie hemmt bei 7 \ er Les 1 
Froſtpo e, t N \ \ VU - , en Bezugsqu— 

Peirolin, bequemer. Anwendung jofert| 7 / R 3 es OC bezogenes echtes Baumöl, in Original⸗ 2 
das ſo läſtige Jucken der Winterbeulen, heilt 4 8 eh, MÉI ur, di 7 ` Gebinden oder auch ausgefüllt. [176] Lu 
jedes Froſtübel, jo lange es noch SE g Veh n * DENN Moritz Werther u. Sohn. ER 

Schaden, auf's ſchnellſte und radikal. Für = LG 5 in Haus mit ſchwunghafter Spezeref⸗Hand⸗ 
Auswärtige nebſt Gebrauchsanw. verſendbar. 7" 212 zZ , Enn und Bäckerei, in einer der verkehr 4 
Empfehlungen der mediziniſchen Kli⸗ — 8 CS Alrgten kleinen Städte an der Eiſenbahn⸗ 1 
nik der Univerjität Halle u, hochgeſtellter Medi: Dn, ! Ri x |direft am Marktplatz belegen, iſt plötzlich eins 1 
zinalbeamten liegen zur Einficht vor. , SEET, dÉ ` |getretener Faͤmilienverhälkniſſe halber bei ges i 
{18 % eegen Bug, ne he RATE De ah d, 45 . ĩ . iiinger Anzahlung, ſofort zu verkaufen, oder 1 
a Gg Wöchentlich ! Nummer. Preis 1 Sgr., pr. Quartal 13 5 it. excl. gefeht. Stem relfteuer. Auch in Defien zu D Sgr. eleg. broſchirk. ea dar 2 BEE 

Einem geehrten reiſenden Publitum | a 8 —— 77FTFFF Een 8 heres bei Kaufm. A. S. Wen⸗ 
erlaube ieren die ergebene Anzeige Mit brillanten Gratis - Stahlstich - Prämien, Kindergruppen darstellend. 2 driner & Co., Karlsſtr. 1 in Breslau. t 
zu machen, daß ich den Gaſthof zum Juhalt. „Der Bürgermeiſter von Halberſtadt“: Illußrirte Ori inal⸗Preis⸗Novelle von Dr. H. Wohlthat; „Große Erwar Schlittengelänte und 5 
ſchwarzen Adler hierſelbſt käuflich HI tungen“: Neuefter Roman von Charles Dickens. Gedichte. Gerichtshalke. Reiſen. Biographien. Neueſte Begebenheiten. Natur⸗ E Er deg [338] P 
an mich brachte. kunde. Mediein. Praktiſche Wiſſenſchaften. Volksſchule (Stenograpbie). Vermiſchtes. Auskunft. Schach. Humoriſtiſches. Corre⸗ in großer Auswahl, empfiehlt: SC + 


Indem ich mein Unternehmen durch 


ſpondenz. Ankündigungen aller Art. Inſertionsgebühren für die dreiſpaltige Nonpareille⸗Zeile oder deren Raum 10 Sgr. [167] d d . 
freundlichen Beſuch zu unterſtützen bitte, 3 sung 3 0 g Guftav Meisner, Niemermſtr., Ring Nr. 3. 


o in jeder Buchhandlung zur Ansicht ausliegt, wird die 


verſpreche ich bei prompter Bedienun bewährten Vorzüge des Journals sowohl hinsichtlich des gediegenen Inhalts, als auch der künstlerischen Ausstattung darlegen, litten, dar 2 gebr { 
bee GE 1150 Durch alle Buchhandlungen und Postämter zu beziehen, 2 a Ss ée se E 1 
Jane Es Eet 1155 ger Verlag der Englifcen Aunſt-Auſtalt von A. H. Payne in Leipzig und Dresden. Straße Nr. 4, bei W. Hildebrand, [310] > 
an rn aſthofbeſitzer. - LE 

1 Leg * 4 Den hohen Behörden, Rechts - Auwälten und Büreans 

Im photographischen Kunst- unc ei ags-Institut vou empfehle ich: unn 1 


Gustav Schauer, 
Berlin — Friedrichs- Strasse 188, 
ist erschienen und durch alle Buch- und Kunst-Handlungen zu beziehen:“ 


Portrait d 
Sr. Majestät des Königs Wilhelm I. 


717 N * * 
Trauerbrlefbogen 
mid dem Bildnisse Sr. Ma- 
jestät des hochseligen Kö- 
nigs Friedrich Wilhelm IV. 
empfiehlt: 


F. Schröder, 


Dienst-Siegel zu schwarzem " 
Siegellack BE | 


‘ 
in sanberster Ausführung und schnellster Lieferung, 
H 


Artistisches Institut M. Spiegel, Ring 46. 


Papier-Handlung, von Shirting, Leinen und Piquee, in den neueſten e 
183] Albrechisstrasse Nr, 41. von Preussen. u Dberbemden ya: ans ee war? 00 A d 
KEE Gezeichnet von Prof, O. Hayden, Hofmaler Sr, Majestät, 3 — Ager odiligen Preiſen die Leinwandhandl. u. Wa erabrit 
9 e einem re Haufe he . r Së Gustav 80 3 fir dei Gg von S. Gräger, vorm. C. G. Fabian, Ring 4. 174] 
uren gewünſcht und we Gr. Format auf chines. Ton 3 Thlr. t t t 
nicht abgeneigt, Commiſſionslager gangbarer Mittelformat 5 Ce? e DESS Eet 5 £ Friſch gepreßte, reine Raps⸗ und Leinkuchen f 
Artitel zu übernehmen Visitenkarten- Formale 15 Sgr. [147] von bekannter Güte und Beſchaffenheit, find in allen unſern Oelfabriken immer vorräthig 1 
Das Nähere in der Cemmiſſions⸗Buchhand⸗ Auf ſpatere Lieferungen können Abſchlüſſe in unferem Comptoir gemacht werden 2 
. S S [3869] Moritz Werther & Sohn, : 
Vermillon⸗Zinnober, D ch [ d A 8 f f DD D —— i 
ſchwarze und rothe Siegellacke kr geri t 1 k u ver au Siegellade Oblaten Din El Nachtlichte 1 
in allen Facons, gut brennend, ohne zu tropfen | der zur Lauterbachſchen Maſſe gehörenden Waaren wird fortgeſetzt: 7 U N / 1 


bei beſter Qualität, zu billigſten Fabrikpreiſen: [80] 1 


Packlacke, Flaſchenlacke Kupferſchmiedeſtraße 12. [44] Der Verwalter. 


Fabrik von Julius Winkler, Reuſcheſtraße Nr. 14. 


in ſchönen, lebhaften Farben; 


Be eben 3 ER Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage ein z rear 7 

in allen Großen und 8 ) = 8 - i S n einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt ift eine [Sine geprüft i i ird für ei 
Nachtlichte, Le Producten 2 Waaren⸗ und Commiſſions⸗ Geſchäft J beſteingerichtete und gut gelegene Condi⸗ E ed KEN, Si Gehalt, j A 
klar brennend, den echten Nürnbergern gleich; unter der Firma torei zu ſolidem Preiſe zu verkaufen. Nur freier Station, Fetten ꝛc zu Sſtern zu : 1 


Feinſte rothe Garmin: Dinte, 
Feinſte blaue Garmin: Dinte, 
Feinſte Archiv: und Canzlei⸗Dinte, 
Copir⸗Dinte, 
Gallus⸗Dinte, 


ernſtliche Käufer werden berückſichtigt und 
wollen ſolche fr. Briefe an die Expedition der 
Breslauer Zeitung unter der Adreſſe Z. Z, 
zur Meiterbeförderung abgeben. [155] 


engagiren gewünſcht durch Frau Mir, el o 
muth in Berlin, Charlottenſtr. 79. dëi ` 


in Commis, welcher ſeit fünf Jahren in 
Leipzig im Golonials und Oel⸗Engros⸗Ge⸗ 


Paul Riemann & Comp. 


am hieſigen Platze begründet habe. 
Indem ich dieſes Unternehmen Ihrem Wohlwollen beſtens empfehle, zeichne ich 


FERNE 6 Sech „offerirt Kauf oder Pacht⸗Geſuch. ſchaft thätig iſt, ſucht Oſtern d. J. ei 1 
deel Garant Mr dee Ble 7 bochachtungsvoll Eine Det ation oder Reſtauration wird für] Ahnliche SA, el, ie? Wer 1 
der Fabritate, die Fabrik von ? [79] Paul Oswald Riemann, "H 8 1 u Bea 7 0 ae? Nr. E an Hrn. Heinrich 

` ? D e nun 
Etage ierg, Breslau, den 1. Januar 1861. AUlbreiptöflraße 3, 1 Treppe. Han. G. G. éd enigep: an gelingen au lassen. 14 


ikolaiſtr. 7, "më 


(Les gebildete Dame wünſcht bei einem 
älteren Herrn oder Wittwer eine Stelle 

als Wirthſchaftsfuͤhrerin anzunehmen. Be⸗ 

ſonders angenehm würde ein ſolcher Haus⸗ 12 

halt ſein, in welchem Kinder noch der mütter⸗ 

lichen Pflege und Leitung bedürfen. 


NB. 2 Parti nießen 
NP. Abnehmer größerer Partien 94335 genommen. 


beſondere Vorzugspreiſe. 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Familienverhältniſſe halber iſt in einer be⸗ 


Photographiſches Atelier von ©. Jung, 
Alte Taſchenſtraße Nr. 3 par terre. 


Photographien in ſchwarz und bunt, werden vorzüglich ſcharf und ſauber 


„Chemiker, der ſich jet länge: 
rer Zeit mit der Räbenzuckerfabrikation 
beſchaͤftigt, wanſcht eine Stellung als 


Alle Arten 


lebten Garniſon und Kreisſtadt in wohlha⸗ unter Garantie der Aehnlichkeit zu zeitgemäßen Preiſen geliefert. — Die Aufnahmen erfol⸗ Siedemeiſter, Fabrik- Inſpektor oder Cbe⸗ ac - 
bender Gegend das Geſchäft eines Zimmer: | gen par terre im geheizten Salon und zeichnen ſich die Bilder bei erzielter richtiger photo miker auf einer Zuckerfabrik. Hierau Gefallige Offerten werden oi: N. N. 12 1 
meiſters jofort zu verkaufen. — Adreſſen bittet graphischer Beleuchtung durch maleriſchen Effekt vortheilbaft aus. [63] | Suderfabtit. Geo? I Gleiwitz poste restante erbeten. [348] Ka 


Sagt ier eehrte Prinzipale werden 
erſucht, ihre Adreſſen unter E. 226 an 
a E Annoncen⸗Büreau in 

n 148 


r ̃⅛—0irm . 2 
Ungariſchen Mais 
offerirt billigſt: 

E. Philipp, Cliſabetſtraße Nr. 7. 

in Zi gehaltener Kirſchbaumflügel, 
7 Oktaven, iſt D verkaufen; zu erfragen 
beim Inſtrumentenbauer Hrn. Walliſchewski, 
Ring 19. [306] 
„„ Se e EE Ve P 
Ein leichter Boni: 


Wagen wird zu kau⸗ d 
fen gewünſcht. Portofreie ? 
Offerten wolle man gef. 95 


an den Kaufmann Herrn 

ph Bee in Schweidniz richten. 2 
D “ER EEA 

Déi e d 73 Wenne 


Trauerſchmuck 


in Steinkohle und Lava, empfiehlt: [172] was Kat 
ald zu beziehen 


man bei Hrn. Joſeph Voigt franco Schweid⸗ 
nitz abzugeben. [35] 
von Ziegler. 


Leihbibliothek;; errenstn 20 


Monatl. Abonnement zu 5,74, 10, 124 Sgr. ꝛc 
Eintritt tägl. Pfand 1 Wöchentl. d. Neueſte. 


H el CO OC 
Hippologisches. 

Mit dem 1. Januar d. J. ſtehen auf der 
Herrſchaft Wangern, Kreis Breslau, Station 
Leopoldowitz 

4 Percheron⸗Hengſte und N 

1 Araberhengit (Sennergeitüt) 
zum Decken fremder Stuten bereit. Dedgeld 
5 Thlr. Leopoldowitz, den 1, Januar 1861. 
124] C. Hickethier, Domänen⸗Rath. 


Pianinos 


Ein im Tuchgeſchaft routinirter Fommis, ? 
der eine ſchöne Handſchrift hat, mit der 
Buchführung Beſcheid weiß, auch in der Pro⸗ 
vinz bekannt iſt, findet in einem Tuchengros⸗ 
geſchaft zum J. April d. J. eine Stelle. 

Liegnitz. Meyer London. 


in tüchtiger Kunſt⸗ und Jier ärtnc 
E verheirathet, mit wenig Famile de: ia 
allen Zweigen der Gärtnerei gute Kennkni“ 
beſitzt, beſonders von Baum ſchulen, und die 
beſten Zeugniſſe nachweiſen kann, wünſcht von 
Oſtern ab ein dauerndes Unterkommen. Nähe⸗ 
res iſt zu erfragen bei dem Kunfts und Han⸗ 
delsgaͤrtner Herrn Monhaupt, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 8, in Breslau. 340 


— Von europäischer Berühmtheit, — über den halben Continent verbreitet! — 1165] 
Bruſt⸗Bonbon n. Art d. Regliſe, v. 


S PECTORALE Sußholzſaſtu Gummi ganz vorzuͤglich b. 


; Heilung v. Schnupfen, Huſten, Hei⸗ 


ala Reglisse * 
DE GEORGE, Er 


M pt Cu ag ien d.Epinal(Voszes), Breslau, Herrenstr,20, J. F. Ziegler. 
Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am hieſigen Platze eine 


chemiſche Producten⸗, Camphin⸗, Photadyl⸗ und Gasäther⸗Fabril 


auf unſerem Grundſtück Kloſterſtraße zum Charlottenhof, vis-A-vis der Accife, 
unter der Firma: b 


Wurm u. Thiel, 


errichtet haben. Photogen und Solaröl ift in beſter Qualität vorräthig. Wir empfeh⸗ 
len dieſes Unternehmen der geneigten Beachtung und zeichnen hochachtungsvoll 
Breslau, den 1. Januar 1861. Wurm und Thiel. 
Beſtellungen werden Oblauerftraße Nr. 81 entgegengenommen. 


F. A. Kluge, Friſeur in Chemniß, 


empfiehlt ſich allen Coiffeurs mit ſeinem wohlaſſortirten Lager von rohen und präparirten 
Menſchenhaaren in allen Farben und Längen, zu den billigſten aber feſten Preiſen; 


jeder Auftrag wird pünktlich und gut ſortirt ausgeführt. Die Harten . e CA 
- ie Handlung B. röer, Riemerzeile 20. 
Einen neuen Transport DNT R it eine Wohnung i k 
e: 100 Sad gute Speije-Rartoffeln und 25 Kr. 20, an Er hd in, 


aſtrachaner Winter⸗Caviar "kr er ne 
empfingen in beſter Qualität: e e Brandenbur ex N 
Gebrüder Knaus, Schmierlack 


— ͤ ͤ .. 
Babnhoßſraße 17 iſt der halbe dritte Sto.. 
eine Wohnung im Hinterhauſe Oftern zu 
beziehen. [289] ? 
ge KENE L... 
Hoflieferanten, Ohlauerſtr. Nr. 5 u. 6, zur Hoffnung. Ritteplah Nr. 3 iſt der zweite Stock zu 
um neuen pommerſchen Laden, vermiethen und Oſtern zu beziehen. Ier 
Ohlauerſtraße Nr. 59 zur goldenen Kanne, 
Friſche See⸗Jander und Kurzegaſſe Nr. 145 
s See⸗Hechte. 
F. Radmaunn, 


find 2 Wohnungen par terre, beſtehens ſede 
vinzen Schlesien Bofen z. Agenten geſücht. derſelben aus 3 Zimmern, Küche und Beige⸗ 
322 in i. : 
— EEE. Angebotene und gesuchte Dienste, 
Geſtern empfingen wir wieder einen Transport geen 


laß von jetzt ab oder zu Oſtern neöſt Garten. 

=: Se a ns 

friſchen aſtrachaniſchen Winter⸗Caviar Se, De E, een der] äere (H der eric. Ging, be 

welcher in io „alle Oo) ven 2 und empfehlen davon, et ) te SE d EE St eb an Abit, eg 

ruſſiſche Zucker⸗Erbſen, ruſſiſchen Bouillon, Prima | kit omg, um ie e finger) ht, Bote, — SC 

aſtrach. Hauſenblaſe, geräucherte Lachſe, marin. Lachs, Er Mühlen Sean, f den F See D der rn: eins, be 

D 1 24 $ r 8 n = ige⸗ 

Pomm. Gänſebrüſte, Meſſinger Citronen u. Apfelſinen, Ces ve e wee c An vr at, Rüde un Sos 
zum Wiederverkauf wie auch einzeln moͤglichſt billig. nen Anſprüchen ein Unterkommen als Buch⸗ 


— maen M 
halter, Geſchäftsführer ꝛc. Geneigte frankirte] Fvrievrichsſtraße im Seitengebäud e 
Lehmann e Lange, Offerten sub H. 10 übernimmt dle WRC D nungen vermietben. und das aber 


— ——— e, we f 
Wohnungsgesuche,“ ermiethungen. 


SC: Bald zu beziehen 

iſt ein gut moͤblirtes Zimmer mit ſchoͤney 
Ausſicht, Schweidniger Stadtgraben 
Nr. 12. Näheres daſelbſt in der Dresdner 
Conditorei. ET 


in größter Auswahl, preiswürdig, unter 
Garantie, in der 1175) 


Perm. Ind.⸗Ausſtellung 
ing 15, erſte Etage, vornheraus. 
Daſelbſt ſind ſtets gebrauchte Flügel 

zu haben; darunter befindet ſich auch 

ein vorzüglicher engliſcher Concertflügel. 


Geback. ungar. Pflaumen, 


zu 2 Sgr. und 3 Sgr. das Pfund, empfiehlt: 


Richard Beer, 


[336] Ohlauerſtraße Nr. 65, 


Schott. Vollheringe, 


alle Sorten Kaufmanns⸗ 


Fett⸗Heringe 


und ſehr feinſchmeckenden 


„ Holländiſchen Hering 


empfiehlt in ganzen Tonnen wie auch 
ſchwockweiſe zum Mariniren: 339] 


G. Donner, Stockg. 29. 


Mit den geſtrigen Schnellzügen empfing ich 
zwei große Abladungen Seefiſche: ſchöne große 
ander, Hechte und Bleie. Beſtellungen 
eſſektuirt: G. Donner. 


vom Militär zum Puten reſp. Lackiren des 
ſchwarzen Lederzeuges gebraucht, empfehlen 
à Pfund 15 Sgr. [127 
ampe u. Co. in Brandenburg a./H. 
NB. Far dieſen Artikel werden für die Pro⸗ 


Zwei frme Vorſteh Oblauerſtraße Nr. A. der Breslauer Zeitung. Schweidnitzerſtr. 12 beim Wirth zu erfragen. 
hunde weiſet zum Verkauf W. e 182 in junger Mann mit höherer Schulbildung ? : 

l nach W. Beier ir empfingen geſtern den erſten Hark k 1182] verſehen, kann als Lehrling Aufnahme Za degt Ae veer 

r Kupferſchmiedeſr. 39. friſchen fließeuden aſtrach. Binter-Caviar, finden beim Apotheker Seefeld in Reinerz. SEELEN 

= — Jin wirklich vorzüglicher Qualität, den wir zum Wiederverkauf wie einzeln billigſt empfehlen. Ein Goldarbeit Lehrli lichen Geſchäfts⸗Lokalitäten zu vermie⸗ 

22 5 DE „ L ti 1 j H , zu H er: ehr ng " D es 

Nö sehr bal ache dee. Gebrüder Friederici, Guſtav Friederici Ard wg Näpered bel Gebrüber | dez KO. binnen Nee 

2 Treppen, neben der Apotheke. [300] Ring Nr. 9, vis-A-vis der Hauptwache. Schweidnitzerſtr. 28, vis-k-vis dem Theater. Somme, Ring, am Rathhauſe 13. beim Hausmeifter, [160] . 
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1 Lei Rt V 4| 37 7 Won 9 5213 niki to 602 ueze sten; 445517 byszewi SES? 
5774 dit n hir. 19|Str szki Sch growit Al 522: dito 42 . Wr mp dito b 142| 878: ee ice Plesch d 
2790 Basch Bomst 17 Giele wie roda — 36111 23 dito Wo 96 237 W Bir 83 Tb ia Ch en, 
€ Iki dito ` 833 8 ngrowi 73 innapo 8 ubaum 20 aszyn > odzie 
1200085 dito ÄER, bre Kri trael Zëss "Briet. ad Ski PR Sebi 
C 2 2 rob ce wi g 0 rzesni oda. s965217 Bent abin. 
1350 hocieza BEEN a 73⁵ SCH e 8 en. 75 mm N oi u in E 4573 (Wresch ers ae wer schen) — 
26] 1: Cerek Dies 857 8 ser 5 lesch Bb San en, 4 5100 er eschen. Femässhei werde AE 
Kee Ga | 1] Be un, i * we 55 
2299 er dit 33 1318 lein ale d 56 |Sta a W 66 569 | Wi e) Sam ru pag. 22 er 184 sten K Inhabe e 
Cres eie 0 330 100 Sosni ) dit. 1 1478 S350 resch 1472 Witz ter. ung gekü ‚N 7,6 a ) 
f 253 hyb Jewo Posen 30 Okt ica 8 81 58 Szypt ewe Ples en, 84] Wi dit ri kündi 0. 2022 Celtes ts-Ordr 
UI 57 6 . 123 rzusk 90 35 Sk piowo chen ` 289207 Yilcza p 0 gen Zi igt, s 2, mi amml e 
91 1474 upin nesen 34| 1 6|wier otow Kr 8259 klark Alles 86] - 28 Zim osen event. seent: olche N 
4199 Dion Pose ` 216 062 1 5 pP otoschi 59 |Sza 5 d 96 94 nawoda Plesch ER dem W nebst d Auffo pro 
Dzi D. 333: DÉI ose In. 3 motul A ito * 290 dito schen er, SC Talo on J en da rde- 
4203 zie wi Kröbe 200 3|Wronkitı 2 36]11896 (Sa y Schild 20 4% di % bevor — oder ohauni zu gehö 
61 3592 een di n. 3061 ronkl fw dito 40 6 Tu mter) S berg SIE) to di a orstehe in dem der R 1 1861 6 | 
ab 0 0 to Wrzes (Wro di 4011900 rowo amter. ydov to entli enden Zi pro ecogniti ab 
1 Won 20 eënin nkeils to 70| 67 dito ` ? F. vo dito bi ch ind insenz WI) itiom d ; | 
3 San röwka (G growit PR BA amte He 56 a E v „ bie = | 
K Ac" Ke ZE va, éi. (827 Con o ` Lë b ee GE ER — 2 
KÉ 91 Gorzyezk, its. gn in degt 8 ... 216 Trz Bir 730 1810| ae . ei 3 on D 1 10 — 
31 2520 Gest Se 16] 207217 Yilkoni ee amte 29 963 | W ebowo nbaum 104| 485 di Gnes den öffe ines auf 9-12 881 ar 
hri 201 3 Ziemli SES Sch dr 9 799 rolk Pa 106 855 5 = Zei in k ntliche ihre Uhr Vor 
Ka 2˙2⁰ Bar 1 25 22 mlin rod 304 A Wanne D 48 rod dite d ges Auf, Kost Ka E 
25 bani kosten 2| 307 elie Kröb a. 3 10391 ygan rotoschi 112 57 y di age higem 7 gebots en zu i Ver- 
7 ‚Ash 1591 600 nin di . 18 24 e en. 08103 Wro owo dit in, 4863 dito to lu gen die Zust A alas 
` P to 126; 5 dito dito 22 95 nki ( 0 1911 di Buk ngs-R dafü ande ei unser sen- 
20 3281 Ge clesz Schild 14 8|Zyd w 649 dito ronk dite 68 0306| Bi to . wel ekogniti r aus einzuli e Kas 
473 leni ber 230547 owo ongrowi 93|Wi e)|S 32 ilez dito A che d itionen i zureich ebe 
41 | ale a vel dito CH Zegro dito witz 10 ieszko amter, 204 6 90|Cxz ewo di uli 1 emnäch in Em enden und 
26 2164 reer e Bomat. tiers 2 True 04110968 Wish gie ` el A Dress Adeln Uhr S61 Vormit e Sa an 
H > W IER e Ze d 0 na C zu - 
AR en ` gg e ach 7136 eber Kosten ee ey Koste 7: 9198 |Cerekwicı RR ee re og 
KM en 10 Br: 100 sten 14 7 0 u, 22 erek wi wo chrod =: ndbri aar: tag his eh 
te Bean» rescher E FöRowö Kthir. 46 W. R le wien ae ne allen Se 16. 
6190 Rak en 5 868 Bialez Ir . Fr 275 dito nesen € we d Wee ge der ei n9—18 
70 olew 7 Are d ei H € au 759|C e v rden ei m G r : 
na Ho ` Fer 210 710 Babin Pleschen 14 1040 et: we- KH Ser 264 est: due Inte dafür REES 
H DAIE rege Wo = ustad 4 elkowo Obornik, 12 60 ılkowi yzna elnau 2. 68 1559 rlino Pos / rü r durch itionen erden. erlün ak 
98 ruch SCH, 711099: „Karmi und resch 11858 Wäiss ` 4; DI 743 dito en la ht, kann die P oder di 
5 10 Pen: Se Ze EA Greng Kosten. Ke — 3897 Wracayn ue dë bo * n ae e H Par Gg Va- 
. D 467 otta 8 ilno, 6054 C to 8 . 7651 egier ` esch D 7610 5 at Beifü n eine 9 1 Ta habe 
1 Sauer Sg Com 9 15 Wee ee OT [5 e GK SE empfangen, 2 
' 58 5IM ewniki Ob Derg 52 91lD jenice Gn 58 W gierki p 100 ;lGrod d'H amt machen age vo gnition chreib ‚muss 
75 12 1416 atb e b ornik. 4 792 abrow B esen. 9 rzesni osen, 114 2934 zisko Sch wiel ein wir d rher d oder ep unte 
! 1 os 0 0 om 91 H ia v 29 dito rim ngesand arau arauf des P r 
36 3231 Me oslaw 1 8 8 11393 dito st. 13 162 (Wres resch 54 48 un brief ten f auf antr tand- 
| i dit 2 Dal dit 21 % dit chen) en. 907 dito sche eis. der und ni merk agen. 
16 444 er w > 19 1048] D eszyn S 134 274 ` 47 76| Göni dito 15 sie 2u ı Eins nicht k sam, d Auch 
36 418 Mikolsjenic 6 reschen 30 8483 zialyn 0 ml 20 2276 dito dito 64 8480 ST gd 3 „ d ursfähige 5 
1 5676 alcz ice nesen, ` 102 1 Dzieémi . chrim ` 1390 „dito dito 9605 W Fe „ sr ichen uf ihre K n Pfand- 
SES Ser, Ge Gw GN 4 Set = Ge Se SE 
d ieswi to on to 4 09 zimn to b wo T ausc „dass sie we et 
S 71 Na Kosten 24 8880 Gogole Plesche 2 3101 Free Schildb 50 en — E Gig der none unsere müssen, 
li eee Wengrowitz. | 3 DS Gr SE — SE aal, ae 45 das die Interessent * mi 
1811531 Sarnen K Bien ie, 80 62|Grabe ER ech "ol osen. tie? té EE denken mit d. a 
7 an 5 au er Samı Se gate SÉ GE së SE a . . 
4 o Posen 73 124 Goleni Wre er, * 1 Zelter Sage al 2852 Zoe elnau ale hiesi e der sind. sol g Talon en 
, ge P neuen Zi che s ein- 
Frau 751 12 1160 bie vel Goli Fee TS e di en, 86| 106; dito yu Kosten übersend rovinei n Zin behufs D ) 
stadt 40 13 ai in olina wi 38 Leb W. ur 98 gl fen Garage Sel en. ial-L sbogen di Em- 
2 to Ples 8 733 er on 11 1081 0 met. frü ıliessli andsel direkt | 
44| 18 5|Grons K chen 97 205 Ark 50 growät: 441 dito dit her ieh w afts-K am | 
1865 ronswk osten. 97] 2056| B uszew. Ren! s, | Di 097 Bakes ei gekündi erden di asse ` 
Gluc 0 dit m. 32 360 rody vo Léi 3938 ‚dito chrod ngegang ndigten, bi die Inh So 
vc ES Kit E n ba re ae ` Pfandbr, anen 4-prosenlign en 
dit 21 1256 hrzan t uk, 4 3735 olaczk „ u. B. dito Numm wë ntigen Pfa noch ni a ? 
64 12 Chla oO Plesch o| 11 Kazmi owo Schild en, ndbri icht 
100 2759 „ gn 95 0004 Krzyiane Gg ER — | 
Czer: Kë Pose 966 . Samte D é Kr z 
niejewo „te N a „ge wo Schei séi d A. Ueh eis, ER 
| Desen 72 5 one zug - 7 CH e 1080 erm. 
NN 8 PJesche, 24 GE n Kthir 
0182!Kr olewo Neen en. 2 457 3 Samter. d 
esko ( 1 2 . Ët e 8 ongrowi J. 60 
Kranz) Me stadt. 6| 307 Glu |Gnesen itz. W. 59 
seritz, 4 1075 Glapenie Schon ds 
81 4 G onie aen, di 
30 embi B e to 
ai — SE J. 60 
Guesen, dito 
d 


Pfandbr. ! 


S 1. — 
n | Kreis. = 
1. C. Amrt. 
61 53330 Krzykanki |Kröben. J. 60 
14| 3339 Karna Bomst- dito 
2| 6733) Karski Adelnau. w.59 
16| 3645 Konino Buk, dito 
4| 3696! Lechlin Wongrowitz. J. 60 
120 3746 Mikolaje- Gnesen. dito 
wıce 
6| 1333]Modliszewke| dito dito 
18 3956| Parzenczewo |Kosten. dito 
Al 2233| Rudki Samter, dito 
3 1362 Rokitnica Vie: dito 
9! 5756| Redgoszez !Wongrowitz.dito 
4| 2810) Splawie Kosten. dito 
16| 1999| Wraczyn Posen. WH 
2| 4360| Zölez Gnesen. dito 
9 3009 Zörawia Schubin. W. 58 
B. Ueber 500 Rthlr. 
171 1292| Cerekwica Pleschen. J. 60 
20 6135 Chlapowo Schroda. dito 
7 3504|Debowale- |Fraustadt. W.39 
ka II. 
(Geiers- 
dorf Il.) 
20 35960 Dabrowka Meseritz. J. 58 
(Gross- 
Dammer) 
36) 6349 Dobrojewo Samter. dito 
10 53940 Galazki wiel-|Pleschen. W. 59 
kie (gross) 
9| 4241 Görki Schubin, J. 60 
dabskie 
5| 3015|Grzebienisko |Samter, dito 
9) 4954|Gwiazdowe |Schroda. dito 
26} 1375/]Gluchowo Kosten, dito 
16| 3481|Koszuty Schroda, dito 
18| 5809| Kresko Meseritz. dito 
(Kranz) 
28| 3059 Konino Buk. dito 
34 3065 dito dito dito 
14| 5008| Krzesiny Posen. dito 
36| 5135| Komorze Wreschen. dito 
361 644|Kretkowo dito dito 
18| 2152]Kierzno Schildberg, dito 
A. u. B. 
121 2962| Ligotta dito dito 
52 4305| Lwöwek Buk. dito 
(Neustadt) 
66 4319| dito dito dito 
26 4902 Lesee Birnbaum. dito 
Bu 2737 Lagiewniki Posen. w.50 
27| 435 Mikolajewice |Gnesen. W A0 
201 730|Mielecin Schildberg. W.59 
18) 5853| Osiek Kosten, J. 60 
28 3315| Parzencewo dito dito 

241 2238 Potulice Wongrowitz.dito 
82) 3120| dito dito dito 
15 5758| Przytocznica|Schildberg. dito 
38] 6229| Pogorzela Krotoschin. dito 
42| 6233| dito dito dito 
62 6263| Pleszew Pleschen. dito 

r (Pleschen) 

80 6281| dito dito dito 
92 6293| aito dito dito 
644 307 Przygodzice |Adelnau. dito 
22 Psarskie Samter, W 30 
8] 2336| Piotrowo Schrimm. dito 
6| 3354| Ryczywot Obornik. J. 60 
8 20420 Sado wie Ade lnau. dito 
8 4149 Slaborowiee dito dito 
42 4370 Szeleje wo Krotoschin. dito 
161 3529 Sklarka Schildberg. dito 
43| 5586|Sobötka Pleschen. W,59 
39 4367 |Szelejewo Krotoschin. dito 
3| 456|Starezyn Wongrowitz.dito 
9| 6427| Trzcionka Buk J. 

11) 3293] Wilkowo Samter. dito 
46| 182|Wrzesnia Wreschen, W.59 

‘ (Wreschen) 

15| 1960| Ztotniki Posen. dito 

© Leber 250 Rthlr. 

32 1663| Brody | Buk, J. 60 
201 890! Gluchowo Kosten. dito 
80 2922] Gola Kröben. dito 
30 7| Gronöwko Kosten. W.59 
15 2590 Krzyzanki |Kröben. J. 60 
16| 2591| dito dito dito 
16| 1274| Lipnica Samter, w.59 
71| 2958] Lomnica Meseritz, W. 52 
64 47 Nowemiasto [Pleschen. W. 58 

(Neustadt) 
18 949|Nieswiasto- Wongrowitz. J. 60 

wiee 
34] 939 Niemezyn dito dito 
16 21360 Ossowasien |Fraustadt. W. 58 
0 görna (Ob. 

Röhrsdorf) 
31) 2769| Orchowo Mogilno. J. 45 

126] 3527| Pleszew Pleschen, J. 60 

(Pleschen) 

138] 185|Przygodzice |Adelnau. dito 
56] 392] Pakoslaw Kröben, dito 
18] 286| Przedborowo |Schildberg. dito 
19] 2677 Potrzonowo Obornik. dito 
661 2347| Tuczemp Birnbaum. dito 
10| .634|Zydowo [Wreschen. dito 

D. Ueber 100 Rthlr. 
221 15651 Arkuszewo Gnesen. J. 60 
24 1567 dito dito dito 
38] 39 Bole chowo posen. dito 
45110164 Borek Krotoschin. dito 
37 4680] Belenein Bomst. dito 
810 1401|Chobienice dito dito 
42| 2101|Chludowo Posen, dito 
48| 2626| Crarnotki Schroda. dito 
82|10559] Czacz Kosten. dito 
90|10567| dito dito dito 
37| 1803|Cerekwiea [Pleschen. dito 
24 2008| dito Wongrowitz.dito 
30/12016|Cieleze vel |Pleschen. W.59 
Czylez 

3212018] dito dito J. 55 
54] 111|Chocieza dito dito 
26| 7393|Dombrowo |Wongrewitz.W.,50 
48|11401| Daleszyn Schrimm, alto 
72| 7959|Drzazgowo |Schroda J. 60 
78 1044| Dzialyn Gnesen, dito 
gi 11605 | Dion Kröben. dito 

6110103 |Dobramysl Fraustadt. dito 
68| 5703| Golaszyn Kröben, dito 

(Bärsdorf) 

66| 2952] Gogolewo dito dito 
82| 2068| dito dito dito 
20 1647|Gosikowo dito dito 
50 15 Gronöwko Kosten, dito 
42| 1863] Gluchowo dito dito 
74! 3458! Grabowo Wreschen, dito 


Pfandbr. aa 
Nummer, Gut. Kreis. Se 
It.] Amrt. 

6010122 Gonice Wreschen, J. 60 
192| 9098| Gatowo - |Samter, dito 
198 9104) dito dito dito 

60 3450 Gogolewo Schrimm, dito 

74] 2960| dito Kröben. w,59 

72] 5333/Golenia vel |Pleschen. dito 

Golina 

82] 1885 Gronowo Kosten. w.58 
102) 1905] dito dito w.59 

27|10672|Gostyezyn [Adelnau. dito 

160115620 Gorzewo Wongrowitz.W.47 

18] 8316] Gonice Wreschen. AWAR 

90| 8226| Jezewo Schrimm. W.51 

20 3604| Januszewo dito J. 60 

22] 3606| dito dito dito 
120 2806| Jarocin Pleschen. dito 

66| 89910 Komorze Wreschen, dito 

53] 5961|Kosieczyno |Meseritz. dito 

(Kuschten) 
581 5966] dito dito dito 
36111820 Kowalskie Schroda, dito 
vel Ko- 
, walska wies 

46] 4919| Konino Bok dito 

22 47530 Knyszyn Posen. dito 

58 3736] Konarzewo dito dito 

60) 3738] dito dito J. 58 

56| 5964|Kosieczyno |Meseritz, W.58 

(Kuschten) 
140| 7585| Lwöwek Buk. W.59 
(Neustadt) 

51] 82860 Lewkowo Adelnau. J. 60 
10611869] dito dito dito 
10711870 dito dito dito 
115118780 dito dito dito 

82| 1919] Milostaw Wreschen. W.59 

80) 422] Mikolajewice| Gnesen, W. 58 

36) 3440| Mieleszyn dito W. 59 

10 8446| Michalcza dito W.55 

111 8447] dito dito J. 57 

43|11688|Mnichy Birnbaum. J. 60 

(München) 

72] 414|Mikolajewice Gnesen. dito 
28| 5248| Modliszewo dito dito 

36| 5256) dito dito dito 

68] 880 Mieleein Schildberg. dito 

781 890 dito dito dito 
38) 3183 Noje wo Samter. dito 
74 2904 Niepart Kröben. J. 58 
58| 1829 Nekla Schroda. W. 58 
50 7094/Olszyna Sehildberg. WA 
52] 8416 Orchowo Mogilno. J. 60 
98 4286 Pawlowiee |Fraustadt. dito 
28 6830 Paruse wo Wreschen, dito 
28 4796 Pijanowiee |Kröben. dito 
62 1201 Pudliszki dito dito 
10 7989| Pucolowo Schrimm, dito 
178|11232| Pleszew Pleschen, W.58 

(Pleschen) 

292] 4054| Przygodzice |Adelnau. dito 
42| 3379| Potnlice Wongrowitz.J. 58 
201 10146] Przytoczniea |Schildberg. W 58 
80| 1687| Raszkowo [Adelnau- W.59 
93] 1700| dito dito J. 37 
18 7975] Rogowo Kröben. J. 58 
28 6634] Rosso- Adelnau, J. 60 

szyce II, 

44| 3914]Szymanowo Schrimm. dito 
24| 9953| Slawosze wo |Pleschen, dito 
20 3077|Sadowie Adelnau. dito 
85| 7682]Szelejewo |Krotoschin. dito 
34| 4085| Starogrod dito dito 
14/11948] Staniewo dito dito 
15 8335 Sobiesiernie Posen. W.55 
26| 6592] Sieroszewice |Adelnau. W.59 
42) 3912]Szymanowo |Schrimm, dito 
29|10827|Siekowo Kosten. dito 
201 7275|Srebrnegörki | Wongrowitz.dito 
76| 5205 Sierniki dito dito 
2011729 Tarnowo Kosten. J. 60 
310103970 Wronki Samter. dito 

(Wronke) 

18] 11971] wyköw Krotoschin. dito 
65! 2843] Wileza Pleschen. dito 
89| 160] Wrzesnia Wreschen. dito 

(Wreschen) 

93] 164] dito dito dito 
1385| 2280 dito dito dito 
74| 1012! Witkowo Gnesen. dito 
12] 5169] Wierzyce dito dito 
52] 2166] Wierzonka Posen. w.59 
60| 2174| dito dito J. 58 
28] 2430| Wröblewo |Samter. dito 
48| 3013| Wiry Posen. w.58 
74| 6470 Zimnawoda |Pleschen. W.59 
92) 9030 Zbaszyn |Meseritz. J. 60 

‚(Bentschen) 

24 3095 Zydowo Posen. dito 
26| 3097, dito dito dito 

12' 6820 Zabikowo Schroda. dito 

E. Leber 50 Kthlr, 

281 723 Arkuszewo Gnesen, J. 60 
360 731 dito dito J. 58 
75 981 Brudzewo Wreschen, dito 
54 304] Bronisze- Pleschen, W.47 

wice 

62) 996|Czekanow |Adelnan, W.58 
34 300 Cmachowo Samter. J. 60 
145 58780 Dion Kröben. dito 

40 1592 ae Fraustadt. W,59 

al. 
(Geiers- 
dorf l.) 

42| 1594| dito dito Wb 
147| 5880| Dion Kröben, w.,59 

24| 3913| Gonice Wreschen. J. 58 

56| 1268 Goscieszyn [Bomst. J. 39 

60| 1272] dito dito J. 58 

56| 3061 Gowarzewo |Schroda, J. 52 
108| 4408| Gola Kröben. J. 60 

34| 3601| Grabonöy dito dito 
120| 1075| Gronowo Kosten. dito 

42 960 Grabowo Wreschen, dito 

34) 3377 Gostyezyna |Adelnau. dito 

56| 4663 Janöwiee Wongrowitz.dito 

32| 1765 Jauuszewo |Schrimm. dito 

42| 18358 Jabkowe Wongrowitz. W. 59 

34 4066 Kamieniec Kesten. dito 

29| 1153 Kemblowo |Wreschen. J. 57 

62] 4169 Kakolewo Fraustadt J. 55 

41! 378|Konarskie Schrimm. J. 58 

30| 2187 Kuyszyn Posen. J. 60 

22| 2201 Korzkwy Pleschen. dito 

96 1587| Kazmierz Samter. dito 
118) 3256 Kretkowo Wreschen. dito 
206 3463| Lwöwek Buk, dito 

(Neustadt) 
2121 34691 dito dito dito 


Pfandbr.- 
Nummer. 


GI 


97 


Amrt. 


| Gut 


5656| Lubasz 
3876| Lewkowo 
3890| dito 
1702 Mieleszyn 
59280 Mnieby 


(München) 


1111|Milostaw 
1109] dito 
1144 dito 
5940 Mnichy 
(München) 
5942| dito 
5823| Orzeszkowo 
4474| Ostrowite 
3430| Pawlowek 
3814 | Pakoslaw 
4235 PoZarowo 
3348 Pruchnowo 
4233| Pozarowo 
1037| Poniec 
(Punitz) 
1046 dito 
888 Ras z kO w 
895 dito 
5082] Rudnieze 
2641| Rojo 
4772|Sobotka 
2416 |Sierniki 
4888| Splawie 
2950| Sieroszewice 
2655/Sklarka- 
5036 |Strzegowo 
4926| Suchorze wo 
1284 Welna 
5108| Wronki 
(Wronke) 
5118| dito 
1283| Welna 
3270| Wroniawy 
519 Zydowo 
523 
528 
2902 | Zimnawoda 
1164 |Zbyszewice 
F. 
1596 Arkuszewo 
9253] Bogwidze 
9256| dito 
9262| dito 
5781| Bobro- 
wniki B. 
2819| Bolechowo 
2752! Chiudowo 
3298| Czarnotki 
1288| Chobienice 
2151| Czekanow 
2140 Cerekwica 
8315| Dziecmarki 
10673| Dobrojewo 
10680) dito 
10684] dito 
7441| Dombrowo 
8829| Galowo 
88710 Gola 
3670| Grabianowo 
2299| Gluchowo 
2310| dito 
2326) dito 
2343|Gronowo 
2349| dito 
2367| dito 
2365| dito 
8/Gronöwko 
8163| Graboszewo 
koscielne 
8181| Gonice 
7749| Grab 
4549| Gluponie 
2897| Grodzisko 
2902| dito 
2912] dito 
5691|Golenia vel 
Goliua 
4204 Jauusze wo 
44330 Jabkowo 
1077|1wno 
4347| Jaroslawiec 
8356| Kuklinowo 
9241| Kuczkowo 
3733] Kazmierz 
3741) dito 
3744| dito 
8540] Kakolewo 
3951] Kotowo 
4169] Kopanica 
4785| Karna 
8762'Komorze 
7635 Lwöwek 
; | (Neustadt) 
8626 Lewice 


140] 10515 | Lubasz 


38 
96 


3815 Lipnica 

8625 |Lewice 

9597|Luböowko 

712|Mterzewo 

2625| Mszyczyn 

2629| dito 

2643| dito 

2645| dito 

2663| dito 

1782|Mielecin 

1796 dito 

1800| dito 

2405 |Miloslaw 

2423] dito 

2429| dito 

10758] Mitoslawice 

10774] dito 

9300 |Malczewo 

4030 Mieleszyn 

2520 |Nieswiasto- 
wıce 

2530] dito 

8684 Niegolewo 

3623] Niepart 

13130 Ottorowo 

6982 Ostrowo 

4524 |Przygodzice 

9752|Popowo 

1758 dito 

5310] Popowo 
Iguacewo 

7413] Pruchnowo 

3801| Rostworowo 

3806| dito 

6229| Rojow 

3864 | Rudni- 
ezysko 


Kreis, 


Czarnikau, J. 60 


Adelnau. dito 
dito dito 
Gnesen. dito 
Birnbaum, dito 
Wreschen. dito 
dito W.59 
dito J. 56 
Birnbaum. J. 58 
dito W.59 
Schroda. dito 
Mogilno. J. 60 


Wongrowitz.dito 


Kröben. dito 
Samter. dito 
Chodziesen. W. 59 
Samter. J. 53 
Kröben. dito 
dito J. 57 
Adelnau, J. 58 
dito J. 60 


Wongrowitz. dito 
Schildberg. dito 
Pleschen. dito 
Wongrowitz,dito 
Posen. dito 
Adelnau, dito 
Schildberg. dito 


Adelnau. J. 58 
Pleschen. W.55 
Obornik. W.54 
Samter. J. 60 
dito dito 
Obornik. dito 
Bomst. dito 
Wreschen, dito 
dito dito 
dito WD 
Pleschen. J. 60 


Chodziesen, dito 


Ueber 25 Rthlr. 


Gnesen. J. 60 
Pleschen, dito 
dito dito 
dito J. 58 
Schildberg. J. 60 
Posen, dito 
dito dito 
Schroda, dito 
Bomst. dito 
Ade lnau. J. 58 
Pleschen. W.59 
Gnesen. dito 
Samter. dito 
dito J. 60 
dito J. 58 


Wougrowitz.J. 60 


Samter. dito 
Kröben. dito 
Schrimm, dito 
Kosten, dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
dito w.59 
dito J. 58 
dito w.59 
Wreschen, J. 60 
dito dito 
Pleschen, dito 
Buk. dito 
Pleschen. J. 53 
dito J. 60 
dito J. 58 
dito W.58 
Schrimm, J. 58 


Wengrowitz.W.59 


Schroda. J. 58 
dito J. 60 
Krotoschin. dito 
Pleschen. dito 
Samter. w.59 
dito J. 58 
dito w.59 
Fraustadt. dito 
Bak. J. 58 
Bomst, W.58 
dito J. 58 
Wreschen, dito 
Buk. W.52 
Meseritz. J. 57 
Czarnikau, J. 58 
Samter, J. 60 
Meseritz. dito 
Gnesen. dito 
dito dito 
Schrimm,. J. 58 
dito J. 60 
dito dito 
dito dito 
dito dito 
Schildberg. dito 
dito W.59 
dito J. 58 
Wreschen, W.59 
dito J. 60 
dito W. 59 
Wongrowitz. J. 58 
dito J. 52 
Guesen. J. 58 
dito 9. BI 
Wongrowitz. J. 60 
dito W.58 
Buk. J. 58 
Kröben. J. 60 
Samter. J 58 
Wreschen. J. 55 
Adelnau. J. 58 
Birnbaum. dito 
Kosten. dito 
Gnesen. J. 60 


Chodziesen, dito 


Posen. J. 58 
dito w.58 

Schildberg- J. 60 
dito dito 


Biene Nr. 10 par terre links iſt ein 


Pfandbr. N 3 
e Verl.- kleines freundliches Stübchen bald möblirt 
Ee G ut, | Kreis. Tarn. zu vermiethen. 3231 
- | Amt. Kerischr. Nr. 67 iſt der erſte Stock zu ner: 
30) 5888 Ryezywöl Obornik. J. 60 miethen und zu Oſtern zu beziehen. 
360 3777 [Sadowie Adelnau. dito chweidnitzer⸗Stadtgraben 25 iſt die Hälfte 
30 486|S2kudiy Pleschen. dito S Sieg tee © ` de 32 
36 1457 (S yriode — An der 3ten Etage zu Leier [328] 
124| 7816!Smolice Kröben dito Leimdanm Nr. 10 iſt eine angenehme Woh⸗ 
6610289 Siekowo Kosten J. 380 T nung zu vermiethen. IN 
7010293 dito dito W. 58 Zu vermiethen [313] 
2 un une ee . 58] Einige Wohnungen auf gleicher Erde, von 
2 — 85 encin 5 roda, w.58 3—4 Zimmern nebſt Zubehör. pro Termin 
4768 |Sepno osten. dito Oſtern zu beziehen. Näheres beim Häushäl⸗ 

Greg ter, Wallſtraße 13. 

520 4567|Starogröod Krotoschin. J. 58 [Cine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern 
54 4569| dito dito dito | nebit Zubehör, iſt Breiteſtraße Nr. 9, zum 
75 11074 [Strzelee Rröben. W. 59 2. April zu beziehen. Näheres Heilige⸗Geiſt⸗ 

Wielkie Straße Nr. 9, bei Menzel. [331 

(gross) 2 Ein trockener Keller 
421 5945 dere Samter. dito | gut gelegen, zum Butterhandel, auch für ei⸗ 

i Hose 71 A . oder Klemptner⸗Meiſter 

e 0 

46110430 Tarnowo Kosten. J. 60 Ditern zu 5 wi 13011 
42 6522] Turestowo Gnesen. dito Näheres beim Wirth 
113 = Welna Obornik. J. 38 
122 7 dito dito J. 60 in geräumiges und helles Comptolr 
30 6870 Wieszkowo Kosten. dito E gleich viel ob par terre oder pr 

`, Wielkowo Stock, wird im Mittelpunkt der Stadt bald 
52] 7273] Winnagöra |Schroda, dito oder zu Ostern zu miethen gesucht, Gef. 
34| 3824| Wierzcha- |Samter. dito | Offerten unter Chiffre T. Z. an die Expedi- 

ezewo tion der Breslauer Zeitung, [348] 
32! 5706| Wilkowo dito dito S N 
712] 9869] Wronki dito dito e Ring , 

(Wronke) An einen ftillen Miether ift in der Zten 
30| 4407|Wegierskie |Schroda, W. 44 gap Zë Wohnung, beftehend in 2 Stuben 
1 le Sie, Lem Diem, su, werner, 
32 3 g 11. S : ei s 2 

P vol Wegen. Adelnau. dito a 54 beim Wirth. 13261 
} szczyzna | 320] Ein großes Souterrain 

34| 5708| Wilkowo Samter. W. 59 (e Wenns Go, oder Del-Lager vorzüg⸗ 
20 28/Wileza Pleschen. dito lich geeignet, ift Reuſcheſtraße Nr. 46 zu ver⸗ 
70) 4457 Zörawia Sehubin. dito miethen. Näheres beim Haushälter daſelbſt. 
740 4461, dito dito dito d S 
45| 3797|Zydowo Posen. J. 58 Ein Gewölbe mit Comptoir, 
22 6133] Zerniki Obornik. J. 60| Vorbau und Einrichtung iſt wegen Aufgabe 
52 8921. dito Schrimm. dito des Geſchäfts vom 1. Februar d. J. ab, Cli⸗ 
40 37020 Z ydowo Pos n dito ſabethſtr. 8 zu vermiethen. [304] 
114| 6837 Zimuawoda |Pleschen. dito 7 

artenſtr. Nr. 30 e iſt der zweite Stock und 
130| 6953] dito dito dito G die Parterrewohnung mit Gartendenutzung 


an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be- 
merken erinnert, dass wir in Folge der 
allegirten Kabinets-Ordre die Präklusion der- 
selben mıt dem Realrechte der in dem nicht 
eingelieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- 
cial-Hypothek festgesetzt und die Valuta zu 
unserem Depositorio genommen haben. 


Posen, den 22. Dezember 1860. [39] 
General- Landschafls -Direktion. 


Oſtern d. J. an ſtille Miether zu vergeben. 
Näheres beim Gärtner, im Hofe rechts. (3511 


3 vermiethen pro term. Oſtern, Kloſter⸗ 
Straße 87, nahe der Stadtgrabenbrüde: 
in Comptoir von 3 Piecen, Remiſe, Boden, 
Keller ze. Näheres in Nr. 90 zu erfragen. 


Wohnungsgesuche, Vermiethungen. 


Nr. 27 


Rin 
ſtern zu vermiethen. Das 
1302 


iſt die 2. Etage zu 
ähere im 1. Stock. 2 
ae 13 im weißen Storch iſt der 
Dünger zu vermiethen. Näheres beim 
Haushälter. 312 


3 vermiethen Bahnhofsſtr. Nr. 9, erſte 
Etage eine neu reſtaurirte und zum Theil 
neu tapezirte Wohnung von 5 Zimmern, zwei 
Cabineten, Kochſtube, Entree und Beigelaß, 
Oſtern oder auch bald zu beziehen. [317] 


eidenſtraße 17 find Wohnungen von 56— 


\,d 


en, Hr. Baron? 
Hötel 


In Kö 8 
Albrechtsſtraße 33, 
Markt⸗Bericht 
der breslauer Getreide Halle. 


Breslau, den 5. Januar 1861. 


Kg a ſt: 


81 Thlr. zu vermiethen und Oſtern d. J.] Weizen weißer p. 91% 9 92 84 Sgr. 
zu beziehen. überes nur 1. Etage vornb. Rog "es u = * f — = 8 " 
errengarderobe wird fein reſtaurirt bei] Gerite pro 70 o 56 50 44 „ 
Schneider Danner, Barbaragaſſe 3. Hafer pro 50 4 33 31 20 „ 
Erbſen pro Scheffel 67 60 54 „ 


Die interimiſtiſche Kommiſſion 
der Getreidehalle. ” 


Preiſe der Cerealien ze, (Amtlich.) 
Breslau, den 5. Januar 1861. 
feine, mittle, ord. Waare. 


In der Nähe des Stadtgerichts 
ſind herrſchaftl. Wohnungen e e 
Näheres Gräbſchnerſtraße Nr. 3, im Gaſthof. 


wei Stuben, Kabinet und Küche ſind bald, 
ſowie 1 Stube, Kabinet und Küche nebſt 


Gartenbenutzung Oſtern zu beziehen Magazin⸗ 5 RRE — 
Straße im Louiſenhof. [330] | Weizen, weißer 92— 96 87 7582 Sgr. 
e 58 dito gelber 91— 93 86 75—80 „ 
and⸗Vorſtadt, Hinterbleiche 2, im neugebaus | Roggen 63— 65 62 56—60 
ten Hauſe, find einige Wohnungen für jtile | Gerste 52 58 0 E, 
Miether zu Oſtern abzulaſſen, beſtehend aus] Hafer 32.— 34 30 89 
2 Stuben, Glas⸗Entree, Kochſtube u. Beigelaß Eben. 66— 70 62 5660 „ 


nebſt Gartenbenutzung f. 60 Thlr. jährl., 2 kleine 
Wohnungen für 32 u. 48 Thlr. jährlich. [325] 


Eine ſchoͤne geräumige Wohnung im erſten 
Stocke, vorn heraus, kann gegen billigen 
Miethzins bis Oſtern übernommen werden, 
Neue Teichſtraße, Ecke Gartenſtr., Püſchelhaus. 


u vermiethen, Oſtern zu beziehen, eine 
Wohnung, im Hofe par terre, beſtehend 
in 2 Stuben, 1 Alkove, Küche, Küchenſtube 


Preisfeſtſetzung der von der Handels⸗ 
kammer e See eg 
Thl. Sgr. Thl. Sgr. Thl. Sgr. 
| Hape p. 150 c 14 d Sg 
Sommerrübſen 5 16 5 6 4 29 

Kartoffel⸗Spiritus 20% B. 


4. u. 5. Jan. Abs. 10 Uu. Mg.6U. Nchm. 20. 
Luftdruck bei Og % 27769 79 


und Zubehör. Näheres Reuſcheſtr. 48 wärm 2765 — we 

beim Wen, ui en — 85 un — 88 
kx freundliche neu renovirte Wohnungen, | Dunftfättigung 82p6t. SlpCt. 76pCt. 
2te und zte Etage, find zu vermiethen | Wind SWẽ SO SO 
trübe überwölkt bedeckt 


und ſogleich zu beziehen Schuhbrücke 55. Wetter 


Breslauer Börse vom 5. Januar 1861. Amtliche Notirungen. 


Gold und Papiergeld. Schi. Pfdb.Lt.A.& | 96B. N Ndrschl.-Märk.j4 — 
Dukaten 93 / 6. Schl. Pfdb.Lt.B.4 98 G. dito Prior. 44 — 
Louisdor . 108, G. dito dito Oci — dito Ser. IV. [5 — 
Poln. Bank-Bill. 87% B. dito dito C. 494 / G. Oberschl. Lit. . 3 119% B. 
Oesterr. Währ. 66 % B. Schl. Rst.-Pfdb.\4 | 96 6. dito Lit. B. 3 109% B. 

\ i „Schl. Rentenbr./4 | 943. || dito Lit. C. 3/119 f B. 
Posener dito. 4 | 91% B. dito Prior.-Ob. 4 86% B. 
Inländische Fonds. Schl. Pr.-Oblig. Mil — dito dito 476 98 5. 
Freiw. St.-Anl. 46100 4 B. Ausländische Fonds. bs WW 3% 73% B- 
Preus. Anl. 1850 16 100% B. Poln. Pfandbr. 4 | 84% B. Kosel 0 e Goin 324 B 
dito „ 188 00 % f. dito neue Ea | — Atto Pg 1 AB: 
dito 1854 18564 % 100 % B. Poln. Schatz-O.i4 — di rox. O. 4 Ae 
dito 185915 104% B.|Krak,-Ob.-Obl. H nl dite Stade 1% er 
Präm.-Anl. 1854315 77 B. |Oest. Nat.-Anl. |5 | 48% G. dito Stamm .. cf 
St.-Schuld-Sch. BZ) 85% G. Eisenbahn-Aktien- Oppl.-Tarnow. 4 | 25% G. 
Bresl, St.-Oblig. 4 — Freiburger 4 79 6. Warsch.-Wien. 62% G. 
dito dito WM — dito Prior.-Obl. 4 | 85% B. Meininger-Bank — 
Posen. Pfandb. 4 100 % B. dito dito Wl 93 8. Minerva 45 | 19B. 
dito Kreditsch./4 95 fl. Köln-Mind. Pr. 4 — [Schles. Bank H | 75 5 
dito dito 3 87% G. Fr.-W.-Nordb.4 — N. Oest.-Loose — 
Schles, Pfandbr Mecklenburger |4 — dito Credit 51 451 
& 1000 Thlr. |3%%| 88% B. Neisse-Brieger 4 | 50% B. bz. u. G. 


Die Börsen- Commission. 


—— 
Verantw. Redakteur: R. Bürkner. Druck von Grat, Barth u. Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


